Die vedische Kultur und das Erbe der Vorfahren 


Woher kamen die Ahnen der Slawen und der Arier. 


Heutzutage gibt es die Meinung, dass die gegenwärtige Geschichte der Slawen und Arıer mit 
der Christianisierung von Russia anfängt. 


Es ist so als ob vor diesem Ereignis keine Slawen und Arıer existierten, ob wohl der Mensch 
sich bereits fortpflanzte, das Territorium bewohnte und eine Spur in Form vom 
Glaubenssystemen hinterlies. Der Schrift, der Sprache, der Richtlinien, welche die 
Wechselbeziehungen des Stammes regulieren,. die architektonischen Bauten, die Rituale, die 
Sagen und Legenden. 


Aus der Hypothese der Zeitgeschichte ist die Schrift und die Grammatik aus Griechenland, 
das Recht — aus Rom, die Religion — aus Judäa zu den Slawen und Arıenrn gekommen. 


Das slawische Thema hebend, ist das erste, womit die Slawen das Heidentum verbinden, d.h. 
der Heide ıst ein Vertreter des fremden unbekannten Glaubens. 


Es ıst seltsame zu denken, dass alles, was lange vor dem Christentum an Erfahrungen 
gesammelt und an die nachfolgenden Generationen übergeben wurde, Ketzerei und Irrtümer 
waren. So, das alle Menschen auf der Erde seit Jahrhunderten in der Illusion, den Selbstbetrug 
und die Selbsttäuschung lebten. 


Die Forschung vieler Quellen des reichsten slawisch-arıschen Erbes der Vorfahren besagt, 
dass die Slawen und Arıer auf der Erde lange vor den Vertretern anderer Völker erschienen 
sind. Unsere Erde hatte den Namen Midgard, wo «mid» oder «middle» den mittleren, «gard» 
- die Stadt bedeutet, d.h. die mittlere Welt (erinnern Sie sich an die Schamanenvorstellung 
über den Bau des Universums, Babylonier, Sumerer: Heiliger Baum von Eridu, Germanen: 
Yggdrasil (Esche), daneben noch die Irminsul, Griechen: Baum der Hesperiden, Hebräer: 
Lebensbaum (Kabbala) (Etz Chaijm), Inder: Asvattha-Baum, Letten: Eiche, Maya: Wacah 
Chan (Weltenbaum) und Yax Cheel Cab (Erster Baum der Welt), Perser: Simurgh-Baum 
(Mutter aller Bäume)). 


Vor ca. 460 500 Jahren zurück sind unsere Vorfahren auf dem Nordpol der Midgard-Erde 
gelandet. Von jener Periode hat unser Planet die bedeutenden Veränderungen, wie klımatisch, 
als auch geographisch ertragen. 


Zu jenen fernen Zeiten war das Festland der Nordpol reich an Flora- und der Fauna, die Insel 
„Bujan“, auf der die dichte Vegetation wuchs, war von unseren Vorfahren bewohnt. 


Das slawisch-arische Geschlecht (Stamm) bestand aus den Vertretern der vier Völker: 
Da Arıer, H` Arıer, Rassenen und Swjatorussen (Heiligrussen). 


Als ersten sind die Da Arıer auf die Midgard-Erde gekommen. Sie sind aus dem Sternsystem 
des Sternbildes Simun oder der Kleinen Bärin (Kleiner Wagen), der Erde Rai gekommen. Die 
Farbe ihrer Augen - grau, silbern - entsprach der Sonne ihres Systems, die den Namen Tara 
hatte (Abb.1). 


Sie haben das Nordfestland, wo sie sich angesiedelt haben, die Darija genannt. Danach sind 
H Arıer gefolgt. Ihre Heimat - das Sternbild Orion, die Erde Tara, die grüne Sonne - Rada, die 
in der Farbe ihrer Augen eingeprägt wurde. 


Später kamen die Swjatorussen - die blauäugigen Slawen aus dem Sternbild Makosch oder 
der Großen Bärin (Großen Wagen), die sich auch Swaga genant haben. 


Und noch später sind braunäugige Rassen aus dem Sternbild der Rassa und der Erde Ingard, 
des Systems des Beta Löwen erschienen. 


Wenn wir die Völkerschaften betrachten, die aus vier Großen slawiısch-arıschen 
Geschlechtern (Stämmen) hervor gegangen sind, so sind die von Da Arıer kamen die 
sibirischen Russitschi, die nordwestlichen Germanen, die Dänen, die Holländer, die Letten, 
die Litauer, die Esten usw. 


Vom Geschlecht (Stamm) der H` Arıer sind östliche und Meeres Russen, die Skandinavier, die 
Angelsachsen, die Normannen (oder Muromzy), die Gallier, Weiswasser Russitschi 
entstanden. 


Abb. 1 


Das Geschlecht (Stamm) der Swjatorussen - stellen die Nordrussen, die WeißBrussen, die 
Waldwiesen, die Polen, die östlichen Prussen (Preußen), die Serben, die Kroaten, die 
Makedonier, die Skandinavier, die Iren, die Assen aus der Iriji, d.h. Assirij. 


Und die Rassenen sind die Etrusker(das westliche russisches Volk oder wie die Griechen sie 
nannten - diese Russen), die Moldawier, die Italiener, die Franken, die Goten und die Albaner, 
u.a. 


Die Urheimat unserer Vorfahren wurde die Hyperborea (griechisch „Yrepßope&a‘“ - „jenseits 
des Nördlichen‘, Boreas war der Gott des Nordwinds oder russisch ‚I nmepo6opes“, 
ausgesprochen Giperboreja, „Bore] - der Nordwind“ und „giper“ (hyper) — stark) oder Daarija 
(nach den ersten slawisch-arieschen Geschlecht Da’ Arıer, die Erde besiedelten) - das 
Nordfestland der Midgard-Erde (Abb. 2). 
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Hier ın Daarıa war dıe Quelle des altertümlichen wedischen Wissens, dessen Körnchen jetzt 
auf der ganzen Erde unter den verschiedenen Völkern auseinandergeworfen sind. 


Aber unsere Vorfahren mussten die Heimat für die Rettung der Midgard-Erde opfern. Zu 
jenen fernen Zeiten hatte die Erde 3 Satelliten (Begleiter): den Mond Lelja mit einem Zyklus 
von 7 Tagen, den Mond Fatta - mit 13 Tagen und den Mond Monat - mit 29,5 Tagen. 


Die dunklen Kräfte aus der technogenen Galaxis der 10 000 Planeten (die Finsternis 
entspricht der Zahl 10 000), oder Peklo (Glut) Welt genannt, (d.h. die Erden dort sind noch 
nicht bis zum Ende entwickelt, sie werden noch „gebacken") haben für sich den Mond Lelja 
auserwählt, haben auf ihm die Kräfte entfaltet und haben einen Anschlag auf die Midgard- 
Erde gerichtet. 


Unser AR AHN und Höchster Gott — Tarch hat die Erde gerettet, der Sohn von Gott Perun hat 
den Mond Lelja zerschlagen und die Basis des Dunklen Reiches zerstört. Von hier kommt der 
Brauch die Eier zu Ostern aufeinander zu schlagen, was den Sieg von Gott Tarch 
Perunowitsch über das Dunkle Reich - den Todesteufel symbolisiert, der den Tod im E1 fand 
(den Prototyp des Mondes). 


Das Ereignis ist 111 818 Jahren vor unserer Zeit geschehen und dieses wurde zu einem neuen 
Punkt des Abzählens der Zeitrechnung von der Großen Übersiedlung. Das Wasser von Mond 


Lelja ist auf die Midgard-Erde geströmt und hat den Nordkontinent überschwemmt. Infolge 
dessen ist Daarija auf den Grund des Nord- Polar- Ozeans gesunken. 


Das war der Grund der Großen Übersiedlung der slawisch-arischen Stämme aus Darija in 
Rassenjja, auf die südlich liegenden Reste der Inseln der „Neue Erde“. 


Die große Übersiedlung dauerte 16 Jahre. So wurde 16 eine heilige Zahl für die Slawen und 
Arıer. Darauf basiert der slawısche Swarog Kreis oder Tierkreiszeichen, es besteht aus den 
16 himmlischen Sterneneinhäusern. 


Die 16 Jahre - ist ein voller Kreis (Lebenskreis), der 144 Jahre zu je 16 Jahren umfasst, die 
durch die 9 Elemente (Welten) gehen, wo das letzte 16 Jahr für den Heiligen galt. 


Allmählıch haben unsere Vorfahren das Territorien besiedelt. Von den „Kletter Bergen“ 
(russisch „Paneñ“, gelesen Ripey), die mit Kletterpflanzen überdeckt waren oder auch 
Uralberge („liegend bei der Sonne‘) heissen. „U Ra“ - die Sonne, das Licht, den Glanz, den 
„L“ - die Loge bis zum Altai mit dem Fluss Lena, wo das All oder Universum, eine höchste 
Struktur ist und von hier aus kommt „all“ die Realität. Die Wiederholung, die Reflexion (die 
Spiegelung) vom All; „Al“ — das All (Universum) und „taı“- die Berge, der Gipfel heisst 
zusammen Altai. Sie sind die Berge, die in sich die reichsten Vorkommen in Minen bewahren 
und der Mittelpunkt der Energie sind — ein riesiger Kraftplatz. Und jener dehnt sich von Tibet 
bıs zum Indischen Ozean ım Süden (Iran) und später bis zum Südwesten nach Indie aus. 


106 790 Jahre vor unserer Zeit haben unsere Vorfahren Asgard (die Stadt der Asse) auf der 
Mündung vom Fluss Iriji (heute Irtysch) und Om wieder aufgebaut. (heute steht dort die 
russische Stadt Omks. Der Berg Alatyr (,,Altar““ heute Belucha) — war ein Tempelkomplex 
von 1000 „Arschin‘, (mehr als 700 m.) in der Höhe und aus vier Tempeln bestehend, diese 
hatten alle Pyramıdenform und wurden übereinander errichtet. 


Und so hatte die Heilige Rasse, das Geschlecht der Assen - der Götter, dıe auf der Erde leben, 
das ganze Territorium der Midgard-Erde besiedelt, sie hat sıch fortgepflanzt und wurde zu 
einem Großen Stamm, der das Land der Assen — Assıja (Assia) heute unter dem Namen - 
Asıen gegründet hat. Sıe bauten einen Arıa Staat auf — die Große Tartarıja. 


Das Land nannten sıe Belowodje (Weises Wasser) abgeleitet von der Bedeutung des Namens 
des Flusses Irıjı, auf dem Asgard Irıjı (,,Iriji“ - der Weiße, der Reine) aufgebaut war, d.h. 
nördlicher wahrhafter göttlicher Irıjı. 


Als der Stamm der Großen Rasse, später vom strengen daarıschen Windgetrieben wurde, 
fingen sie an weiter nach Süden abzuwandern, um auf verschiedenen Festländern 
(Kontinenten) anzusiedeln. Der Fürst Skanda hat den Nordteil Weneja besiedelt. 


Dieses Territorium wurde später als Skando(i)nav(i)ja (russisch „CraHno(n)HaBb(n)a“ und 
heute Skandinavien) bezeichnet. In der Überlieferung heiß es, als der Fürst ım sterben lag, hat 
er folgendes gesagt, „, ... dass seine Seele nach dem Tod diese Erde schützen wird. 


Die Stämme der Wanen oder Vanen haben die Gebiete hinter dem Kaukasus besiedelt, später 
habe sie wegen der Dürre südlich von Skandinavien, auf das Territorium der modernen 
Niederlande umgesiedelt. Als Andenken an die Vorfahren haben die Bewohner der 
Niederlande die Vorsilbe „Van“ in den Familiennamen (Van Gogh, Van Beethoven u.ä.) 
behalten. 


Die Stämme von Gott Weles oder Veles - die Bewohner Schottlands und Irlands haben zu 
Ehren der Urahnen und des Beschützers eine der Provinzen, Wales oder genannt. (Teil des 
Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nordirland) 


Die Stämme von Swjatorussen haben die östlichen und südlichen Teile der Weneija, sowie 
baltısche Länder besiedelt. 


Im östlichen Teil hat sich das Land Gardarıka gebildet - das Land der Städte (Gardariki ist der 
nordische Name für Russland oder die Umgebung Novgorod) es bestand aus: Nowgorod und 
Pomorsk (Lettland und Preußen), Rote Russia (Polen, Ukraine, Litau, Lettland, Estland, 
Moldawien, Slowakei und teilweise dıe Hoheitsgebiete Russland), Weiße Russia 
(Weißrussland), Kleine Russia (Gebiet Kiew), Mittlere Russia (Gebiet Moskau und 
Wladimir), Karpaten Russia (die Ungaren und die Rumänen), Silberne Russia (die Serben). 


Die Stämme von Gott Perun haben Persien und die H Arıer Arabien besiedelt. 


Die Stämme von Gott Nija oder Neptun wurde auf dem Festland (Kontinent) Atlantıs 
angesiedelt und wurden Atlanter genannt. Dort lebten sie zusammen mit der einheimischen 
Bevölkerung (Indianer) mit der Hautfarbe des Feuers. 


Erinnern Sie sich selbst an die letzte Zivilisation der Inkas, als die Indianer (Mayaindianer) 
Konquistadoren für die Weißen Götter gehalten haben, oder ein anderer Fakt, Tatsache ist das 
der Beschützer der Indianer — Die fliegende Gefiederte Schlange Quetzalcoatl - als bärtiger 
und hellhäutiger Mann beschrieben wird. 


Atlantis wurde im russischen Antlan (AHrtıranp) ausgesprochen. Wie die Griechen berichteten 
wurde Atlantis zur mächtigen Zivilisation, wo die Menschen mit der Zeit anfıngen ihr 
Wissen im eigenem Dienste zu missbrauchen. Infolge dessen haben sie die Naturgesetze 
verletzt. Sie haben den Mond Fatta auf die Erde herabstürzen lassen und haben selbst die 
Halbinsel überschwemmt. 


Infolge der Katastrophe wurde der Swarog Kreis (Sternkreiszeichen) verschoben, die Achse 
der Erddrehung ist zur Seite gekippt und der Winter oder die slawısche Göttin Marena fing an 
die Erde für ein Drittel des Jahres mit ihrem Schneemantel zu zudecken. Diese Ereignisse 
sınd vor 13 020 Jahren vor unserer Zeit geschehen und wurden zu einen neuen Punkt des 
Abzählens der Zeitrechnung vom Großen Temperaturrückgang - Große Eiszeit. 


Die Stämme der Atlanter haben sich im Land Ta Kem niedergelassen, wo sie mit den 
Menschen mit der Hautfarbe der Finsternis lebten und unterrichteten jene in ihrer 
Wissenschaft, dem Handwerk, der Agrakultur (Landwirtschaft) und dem Bauwerk von 
pyramidenförmigen Gruften. So entstand das Land Ägypten, das als das Land der Berge, die 
von Menschenhand geschaffen sind bezeichnet wurde. 


Die vier ersten Dynastien der Pharaos waren Weiße, später fingen sie an, die Pharaos von der 
Auserwählten aus den einheimischen Völkern vorzubereiten. 


Später ist der Krieg zwischen der Großen Rasse und dem Großen Drachen (den Chinesen) 
ausgebrochen, infolge dessen wurde ein Friedensvertrag im Sternentempel (dem 
Observatorium) zwischen Assur (der As - der Erdgott (ihm vertrautes, bewohntes 
Territorium) und Arıman (Arım, Arıman - der Mensch mit der etwas dunkleren Hautfarbe) 
unterschrieben. 


Das gegebene Ereignis ist vor 7520 Jahre vor unserer Zeit geschehen und wurde zu einem 
neuen Punkt des Abzählens, der Zeitrechnung von der Erschaffung der Welt im Sterntemgpel. 


Die Slawen und Arıer hießen Assen - Götter die auf der Erde leben, die Kinder der 
himmlischen Götter - der Schöpfer. Sie waren niemals Sklaven, «der stummen Herde», die 
keine freie Wahl hat. 


Die Slawen und Arıer haben niemals gearbeitet. Die Wurzel des russischen Wortes für Arbeit 
— «pa00Ta» ist «pa» übersetzt heißt das Sklave. Schauen wir uns das Wort Arbeit an: 
(altslawisch: Sklaverei, germanisch: ,„Arbaiþis“, gotisch: „Arbaıps“, althochdeutsch: 
„Arapeit“, mittelhochdeutsch: ‚Arebeit‘““ = Arbeit = Mühe, Beschwernis, Leiden, Mühsal). 


Unsere Urvölker haben niemals mit Hilfe von Gewalt fremde Territorien ergriffen und doch 
wurden sie von den Griechen als Tyrannen bezeichnet, weil sie ihnen nicht gestattet haben, 
ihre Länder zu ergreifen. Die Slawen und Arıer haben für das Wohl ihrer Stämme 
(Familienstämme) gewirkt und waren selbst die Eigentümer und Schöpfer der Ergebnisse 
ihrer Werke. 


Die Slawen und Arier ehrten die heiligen Gesetze Rita - die Gesetze der Rasse und des Blutes 
und liessen gemischte Ehen nicht zu. ( Ehen mit Leuten nicht slawisch-arischer Herkunft) 
Dafür wurden die Russen oft als Rassısten bezeichnet, Aber auch hier muss man ın die 
Wurzel schauen, um die tiefste Weisheit unserer Ahnen zu verstehen. 


Die Erdkugel, gleich einem Magneten mit zwei entgegengesetzten Polen. Die weißen Völker 
besiedelten den Nordpol (positiven Pol) und schwarze Völker den Südpol (negativen Pol). 
Alle physischen und energetischen Systeme des Organismus waren entsprechend dem Wirken 
auf den gegebenen Poenl bestimmt. 


Deshalb verliert be deri Ehen zwischen weiß und schwarz das Kind die Unterstützung 
(Verbindung) der Ahnen von beiden Eltern: +7 und -7 in der Summe ergeben die Null. Solche 
Kinder sind den Erkrankungen mehr unterworfen, da ihnen die vollwertig Immunität des 
Schutzes entzogen wird, sie werden oft Revolutionäre-Aggressoren, die gegen die Systeme 
protestieren, die sie nicht angenommen oder zurückgestoßen haben. 


Auch findet gerade eine Massenverbreitung der indischen Lehren über die Chakren statt, laut 
der ım Körper des Menschen entlang der der Wirbelsäule dıe wesentlichen 7 Chakren 
(Energiezentren) liegen. An diesem Punkt entsteht die Frage : warum tauscht die Energie im 
Bereich des Kopfes die Zeichen (+ / -) aus? Wenn die rechte Seite des Körpers die positive 
Ladung hat, so wird diese später ın der rechten Kopfseite dıe negative Ladung bekommen. 


Die Energie ist dem elektrischen Strom gleich, der in der Geraden fließt und nirgends 
gebrochen wird. Dieser kann dieser nicht einfach so das Zeichen (+) auf das 
entgegengesetzten (-) wechseln. 


Unsere Vorfahren sagten, dass sich im Körper des Menschen 9 wesentlichen Chakren 
befindet: 7 sind entlang der Linie der Wirbelsäule, und 2 — die im Bereich der Achselhölen 
liegen, diese bilden das energetische Kreuz. 


So wird die Strömung der Energie in der Mitte vom Kreuz gebrochen und das Zeichen (+) 
wird ın den Entgegengesetzten (-) getauscht. 


Auch Jesus Christus sagte, dass jeder ein Kreuz trägt, d.h. jeder hat das energetische Kreuz 
auf sich (Abb. 3). 





Abb.3 


Heute verspotten dıe Gelehrten die Vorstellungen unseren Vorfahren über den Bau des 
Universums, das die Form eines Diskus hat, der ruhend auf drei Elefanten liegt, die auf einer 
Schildkröte stehen und diese im grenzenlosen weltenweiten Ozean des Universums 
schwimmt. Das Bild scheint naiv und dumm zu sein, wenn die Sachen flach betrachtet 
werden. 


Die Slawen und Arıer wurden gerühmt für ihr bildliches (symbolisches) Denken. Hinter 
jedem Wort, hinter jedem Bildnis (Gestalt) und in jeder aret und Weise verbarg sich eine 
Reihe von Sinnen tieferen Bedeutungen. Der flache Diskus - die Erde stellte das flachen 
alltäglichen Denken und das duale Bewusstsein dar, JA oder NEIN (Abb. 4). 





Abb.4 


Die vorliegende Welt ruht auf drei Elefanten: der Erste steht für die Materie, die Grundlage 
des Westens, der Zweite für die Idee, der Grundlagen des Arabischen Ostens und der Dritte, 
für Transzendenz oder den Mystizismus, die Grundlage Indiens, Tibets, Nepals u.a 


Die Schildkröte ist eine Quelle, des ursprünglichen Wissens, woher "die Elefanten" die 
Energie schöpfen. Jene Schildkröte ist der Norden für die übrigen Völker, der direkt zum 
ursprünglichen Wissen - dem Ozean angeschlossen ist. 


Der Ozean symbolisiert das grenzenlose Wissen und die absolute Wahrheit (die Energie). 


Ein einfaches, solares Symbol (Sonnensymbol) der Slawen und der Arıer die Swastika, die 
von Hitler überall verwendet wurde, war für ihn Mittel zum zwek, das Hauptziel Hitlers — die 
weltweite Herrschaft zu erlangen. 


Für diese Errungenschaft hat er die stärksten und führenden Waffen verwendet. Er nahm als 
Grundlage weder die ägyptischen Hieroglyphen, noch die jüdische oder arabische Kabbala 
Symbole (Zeichen), sondern die slawisch-arısche Symbolik, sondern die Swastika. was dem 
Symbol den negativen Abdruck in der menschlichen Struktur auferlegt hat (Abb. 5). 





Abb. 5 


Also, was ist die Swastika - eine Darstellung des Kreuzes in der Bewegung, dies ist die 
harmonische Zahl — 4. Die Zahl 4 zeichnet in einem beliebigen Nachkommen der slawisch- 
arıschen Völker ım Körper, der ıhm die Eltern verliehen haben, die Anwesenheit der Seele, 
die in diesen Körper von den Götter geschickt wurde, des Geistes - die Verbindung mit den 
Göttern und den Schutz der Ahnen und des Gewissens auf. Und das Gewissen ist das Maß 
aller Taten des Menschen und besiedelt diese. 


Wir erinnerten uns an den festen zu Ehren des Gott Kupalo (dem Reinen) er, wenn die 
Menschen sich in den Flüssen wuschen (reinigen den Körper), sprangen über das Feuer 
(reinigten die Seele), gingen dannach über die glühenden Kohlen (reinigten den Geist). 
Weitere mit zusammenhängende Feste: Deutschland: Mittsommerfest, Schweden: 
Midsommar, Dänemark und Norwegen: Sankt Hans, Estland: Jaanipäev, Finnland: Juhannus, 
Lettland: Jāņi, Spanien: La noche de San Juan, Russland: Iwan-Kupala-Tag, bekannt. 


Die Swastika zeichnete den Bau des Universums auf, das aus unserer Welt Jawi 
(Wirklichkeit) - die Welt der Menschen und der lebendigen Wesen besteht. Zwei Welten, 
Nawi (die Welten der Geister): dunklen Nawı und hellen Nawiı, Welt Slawi, (Ruhme) - die 
Welt der Ahnen und die Welt Prawi (Lenke) — die Welt der Hohen Götter. 


Oft sehen die Gelehrten und Wissenschaftler eine Art Unterentwicklung in unseren Vorfahren 
und in ihren schlawisch-arıeschen Mehrsottheiten. Aber auch hier geben die oberflächlichen 
Urteile das Verständnis auf die Frage nicht preis. 


Für die Slawen und Arıer ist der höchste Schöpfer der Schöpfung (Gott) das Höchste 
unerforschbare Dasein (Wesen) - RA-M-CHA (,,Ra“ - das Licht oder den Glanz, „M“ - die 
Welt (russisch: Mir), „Cha“ - die positive Kraft (Energie)), die in der Neuen Realität 
erschienen ist, und mit Manifestation, diese Realität erleuchtete das Große Licht der Freude. 
Von diesem Licht der Freude wurden die verschieden Welten und die Universen, dıe Götter 
und die Ahnen (Vorfahren) und die direkten Nachkommen geboren, d.h. wir sind ihre Kinder. 


MR: ER 





Die Hymne - Ruhmeslied 


Mächtiger RA-M-CHA, einheitlicher Schöpfer der Schöpfung, Dein Sein in allen Welten - 
Überbringer von Leben! Wir rühmen und dreiheiligen Dich, alle Ahgehörigen von klein 
bis groß, in unseren Tempeln und in den Heiligtümern, in unseren Städten und in den 
Siedlungen, in unseren heiligen Wäldern und in den Eichenwäldern, an den Ufern unserer 
heiligen Flüssen und Seen. Für den heiligen Ingling, der für uns das Licht der Liebe und 
der Freude trägt, und unsere Herzen und Gedanken erleuchtet. Und werde all unser 
Wirken für deinen Ruhm, Heute und für immer, von Kreis zu Kreis, so war’s, so ist’s, so 
bleibt’s! 


Wenn Ramcha in der Neuen Realität erschienen ist, bedeutet dies es; das noch andere höhere 
Realitäten existieren, und darüber auch noch usw... Um alles erkennen und verstehen zu 
können, war für die Slawen und Arıer von den Göttern und den Ahnen (Vorfahren) der Weg 
der Geistigen Wiedergeburt und der Vervollkommnung durch die Schaffung (Schöpfung), der 
Bewusstwerdung der verschiedenen Welten und der Unendlichkeiten, der Entwicklung bis zu 
dem Niveau der Götter bestimmt. Da die slawisch-arıschen Götter - die selben Menschen - die 
Assen sind, die verschiedene Erdteile besiedelten,. sie wirkten für das Wohl des Geschlechtes 
(Stammes) und haben den Weg der Geistigen Vervollkommnung zurücklegt. 


Die Gestalten der slawisch-arıschen Götter waren und konnten nicht Photografisch sein, sie 
übergaben nicht die Hülle (Körper), sie Kopierten nicht und gaben nur den Sinn der Göttlichen 
Wahrheit und die Göttliche Struktur weiter. 


So verkörperte der Gott Perun mit dem gehobenen Schwert den Schutz der Stämme, Gott 
Swarog mit dem Schwert und der Spitze nach unten, bewahrte die Alte Weisheit. Der Gott ist 
deswegen ein Gott, weil es ihm möglich ist in der Offenbarten Welt die verschiedenen 
Erscheinungen anzunehmen aber sein Wesen und die Wahrheit blieben unverändert. 


Es war so ein oberflächliches Verständnis, das den Slawen und Arıer menschlichen 
Opferungen zu schrieb. Die Materialisten des Westens, die an den Körper gebunden sind, 
setzen die physische Hülle mit dem Menschen gleich und können nicht verstehen, dass die 
Menschen ım Feuer nicht verbrannten und verwendeten das Feuer, wıe das Mittel der 
Fortbewegung in andere Welten und Realitäten (erinnern Sie sich an die feurigen Wagen, 
Feuerross und Feuerrad). 


So hat das slawiısch-arische Wissen die reichste Geschichte und (die) Kultur, die Wurzeln 
jener Weisheit, die in der Tiefe der Jahrhunderte und Jahrtausende zurück liegen. 


Wir, die direkten Nachkommen unserer slawisch-arıschen Götter und Ahnen (Vorfahren), 
haben den inneren Schlüssel zum System des gegebenen Wissens, das wir öffnen können und 
somit Öffnen wir den hellen Weg der Geistigen Entwicklung und der Vervollkommnung. Wir 
öffnen dıe Augen und die Herzen, wir beginnen zu sehen, zu wissen, zu verstehen, zu 
glauben, zu leben und zu leiten. 


Die ganze Weisheit liegt im Inneren des Menschen und unsere Götter sind immer in der Nähe 
und bereit in jeder beliebigen Minute, uns beizustehen. Gleich den Eltern, die ihr Leben für 
ihre Kinder bereit sınd herzugeben. 


Oft verstehen es die Kinder nicht und suchen die Wahrheit in den fremden Häusern, in den 


fremden Ländern und in Übersee. Unsere göttlichen Eltern sind zu uns Kindern immer 
duldsam und gut, wendet euch an sie und sie werden immer helfen! 
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Zwei große Anfänge - zwei Urenergien: weiblich und männlich und die gegenseitige 
Beziehung zwischen Mann und Frau. 





Um zu existieren, hat sıch das Große Einheitliche Ganze — der Raum der Vernunft — auf zwei 
Hälften in männlichen und weiblichen Anfang geteilt. So ıst der männlicher, sowohl auch 
weiblicher Verstand mit ihren eigenen Qualitäten erschienen. Diese zwei Kräfte, wo jede von 
ihnen über die eigenen Qualitäten und Eigenschaften in einheitlichen Raum der Vernunft 
verfügt. Über die gleichen Qualitäten verfügen sie, wie innerhalb des Menschen, als auch in 
der Umgebung. Diese Kräfte sind dynamisch, wenn sich der männlicher und der weiblicher 
Anfang treffen, entsteht das einheitliche Ganze und mit ıhm auch das Leben. In jedem 
Menschen sind männlicher und weiblicher Anfang enthalten, gerade deshalb existiert der 
Mensch als Ganzes, so wie das Leben. Jeder Mensch im seinem Inneren weiß, was die Liebe 
ist, sie ist die Einheit. Der Mann - der Himmel, die Vertikale, die Härte, das Feuer, die Kraft 
u.s.w. Die Frau - die Erde, die Horizontale, der Kreis, die Weichheit, das Wasser, u.s.w. 
Wenn diese Qualitäten, die in jedem der Anfänge enthalten sind, bestimmt werden, 
erscheinen die Gefühle und wenn die Gefühle erkannt werden, befinden sich der Mann und 
die Frau in den gegenwärtig entsprechenden Strömen der Energien und werden sichtbar. 


In unserem Leben auf der Erde aber auch im Universum existieren zwei große Anfänge, 
männlicher und weiblicher Beginn oder männliche und weibliche Urenergie. Und jene sind 
gegenwärtig in ihre Harmonie gestört. Da die Weden vergessen wurden, wird diese Lehre 
nicht ın den Familien, Kindergärten, Schulen und Universitäten gelehrt. Was tut eine Frau, 
was tut ein Mann, wie kann man die Beziehung aufbauen und woher kommen die Probleme in 
die Familie. 


Seit den alten Zeiten ıst das Wesen dieser zwei Arten von Energien bekannt und dass, das 
ganze Universum grundsätzlich aus zwei Kräften besteht: der weiblichen passıven Energie 
und der aktiven Männerenergie. Der weibliche Anfang empfängt die kosmische Energie und 
der männliche Anfang verwirklicht sie durch die Handlung in unserer Welt. So verwirklicht 
sıch der schöpferische Prozess. 


Jene Energien sind der männlicher und das weiblicher Prinzip im Gott - das Wesen zweier 
Pole des Daseins und stellen seine zwei entgegengesetzten Seiten oder zwei Ströme der 
Energie - negative und positive Energie dar und werden in der Erscheinungsform aller darın 
enthaltenden Formen widergespiegelt. 


In allen Religionen und ihren symbolischen Zeichen wurden diese großen Uranfänge 
festgehalten und als folgende Symbole (Abb.1) dargestellt. 


Christliches Symbol Taoistisches Symbol Islamisches Symbol Jüdisches Symbol 
Christliches kreuz Yin Yang Halbmond Davidstern 


Abb. 1 


In der wedischen russischen Rede einzig und des Plurals auch existiert die zweifache 
Zahl, d.h. die Bedeutung des Wortes — ein PAAR. Ein beliebiges Paar meint zwei verbundene 
miteinander Gegenteile. Das heißt die Einheit der Gegenteile. Die zweifache Zahl bedeutet, 
dass der Mensch von der Existenz des Gegenteiles IMMER weiß und in den Handlungen 
IMMER beachtet sie, VON NE+ CBOE die Existenz ABZÄHLEND. Es als ob machten Sie 
etwas neben dem Abhang und immer beachteten seinen Rand. Das heißt die Lage, die Zeit, 
die Handlungen, die die Sachen umgeben, das Verhalten der Menschen, zählen Sie das eigene 
Verhalten vom Gegenteil immer ab. Was es gibt? Die Empfindung der Zuverlässigkeit und 
der unerschütterlichen Stütze. Die Annahme des Gegenteiles und die Stütze auf sie geben die 
Kraft. In der zweifachen Zahl wird es verstanden und wird wie der Einheitliche Ganz des 
Mannes und der Frau betrachtet, von hier aus heißt im Russischen - der Fußboden — den 
Fußboden (der Frauen. Der Fußboden und der Mann. Den Fußboden), darunter die Hälfte 
dieses Ganzen meinend. In dieser Bedeutung schufen der Mann und die Frau zusammen, man 
kann «Hand in Hand» sagen. 


Was geschieht, wenn sich die Einheit der Gegensätze sich verliert? Oder sagen wir, 
wenn der Mensch eine Hand verliert? Die Kraft der fehlenden Hand geht in die bleibende 
Hand über. Es geschieht die Kompensation und die bleibende Hand wird bedeutend stärker 
sein. 


Als der Mann sich von der Frau getrennt hatte, hat sich das Männerverstand-Ego 
ungewöhnlich gesteigert. Die Kraft des Lebens, die er aus der Einheit mit der Frau schöpfte, 
hat ıhn verlassen. Deshalb ıst der männliche Anfang geschwächt. Der Mann hat teilweise sein 
linearer Verstand verloren und hat den teilenden rationalen Verstand erworben. Anstelle 
früher ın ıhm existierenden nichtlineare Verstand, der dıe Frau verkörperte, hat der Mann die 
Ängste erworben. Gerade diese machen ihn schwach. 


Als die Frau sich vom Mann getrennt hatte, hat sich das weibliche Verstand-Ego 
ungewöhnlich gesteigert. Die Kraft (das Feld) des Lebens, das sie aus der Einheit mit dem 
Mann schöpfte, hat sie verlassen. Und deshalb hat der weibliche Anfang abgenommen. Die 


Frau hat teilweise den nichtlinearen Verstand verloren. Anstelle früher in ihr existierenden 
linearen Verstand, auf den sıe sıch stützten könnte, hat dıe Frau das Gefühl der Schuld, das 
Gefühl des Opfers und die Ängste erworben. Die Schuld, die Erniedrigung, die allgemeine 
Verachtung der Männer und die Ängste machen Frau nicht selbständig und abhängig. 


Es ergibt sich, dass wenn das Äußerliche von Inneren und umgekehrt abgetrennt wird, 
verstärkt sich das Ego-Verstand und schließt den Menschen im Egomodus ein. Der Mensch 
landet im eigenen "Schnellkochtopf". Die Kraft des Lebens, die der Mensch von der Stütze 
(seine zweite Hälfte) bekam - hat ihn verlassen. Was den Menschen schwach gemacht hat. 


Wenn sich der Mann oder die Frau in Energien der Großen Uranfängen verlieren, 
führt es zu Problemen: die Einsamkeit — Mono, von hier aus ist der Ausdruck Dämonismus, 
d.h. das Vorherrschen nur einen Art an Energie. Wenn nur die männliche Energie vorwiegt, 
so führt es zum Krieg, Despotismus und Diktatur. Und wenn nur die weibliche Energie 
vorwiegt, so führt es zum Chaos, Magie und Intrigen. Daraus resultieren sich alle Krankheiten 
des Geistes, des Körpers und der Seele. 


Der Mensch ist ın diesen Leben gekommen, um zu lernen und um die harmonischen 
Beziehungen in der Familie und mit der Welt aufzubauen. Die Wechselbeziehungen in der 
Familie zwischen der Frau und dem Mann durch die richtig aufgebauten lebenswichtigen 
Werte sind jene schöpferische Grundlage, die die Entwicklung der Menschheit gibt ist eine 
Liebe und die Harmonie des Lebens, wie die Grundlage des Schaffens auf der Erde. 


Jede Seele kommt auf die Erde mit der Hauptaufgabe - die Liebe zu lernen. Ein Ziel 
und die Vielzahl von Wege für ihre Errungenschaft. Die Liebe zu lernen in den Beziehungen, 
durch den Umgang mit der Umwelt. In esoterischen Kreisen ist es üblich zu meinen, dass 
unsere Seele sich selbst die Eltern wählt nach den entsprechenden jenen wertvollen und 
nützlichen Aufgaben, die ıhr bevorstehen. Von unseren nächsten Umgebung - unsere Familie 
- die Eltern, die Brüder und die Schwestern, die Großmutter und der Großvaters, die Tante 
und der Onkel, hängt unsere und ihre Zukunft in vieler Hinsicht ab. Da jeder von ihnen die 
besondere Rolle ın der Erschaffung unserer Gewohnheiten, des Charakters, der 
Weltanschauung eine wichtige Rolle spielt. Mit anderen Wörtern, in der Erschaffung jenes 
Raumes der Liebe, in dem unserer Seele bis Maximum sich öffnet und sich realisiert. 


- Die große Energie der Liebe - vom Gott für seine Kinder gesendet auf die Erde, sie 
kommt zu jedem überraschend. Es kommt oft vor, dass sie nicht nur einmal Mal kommt und 
strebt den Menschen mit sich zu wärmen und auch für immer bei ihm zu bleiben. Aber die 
meisten Menschen lassen es nicht zu, dass die große Energie des Göttes bei ihnen bleibt. 
Stelle dir vor, es treffen sich einmal im Glanz der schöne Liebe „sie“ und „er“. Sie streben 
ihre Leben auf ewig zu verbinden. Sie meinen, dass ihr Bündnis fester sein wird, wenn es auf 
dem Papıer mit Ritual aus vielen Zeugen besiegelt wird. Aber ıst vergeblich. Die Tage gehen 
hin, die Energie der Liebe verlässt sıe und es ist fast bei allen so. 


- Ja, du hast recht, Anastasia. Es trennen sich ganz viele Menschen. So ca. sıebzig 
Prozent. Und es gibt noch solche, die zusammen geblieben sind aber sie leben wie Hund und 
Katze oder in der Gleichgültigkeit zu einander. Es ist allen bekannt, aber warum geschieht 
dann solches in der Massenordnung, ist niemandem genau klar. Du sagst, die Energie der 
Liebe verlässt sie, aber warum? Als ob sie alle neckt oder sie spielt ein irgendwelches Spiel? 


- Die Liebe neckt niemanden und spielt auch nicht. Sıe strebt mit jedem ewig zu leben, 
aber der Mensch wählt mit seiner Lebensweise und genau diese Lebensweise erschrickt die 
jene Energie der Liebe. Die Liebe kann nicht ıhre Eingebung der Zerstörung schenken. Der 
Frucht der Liebe schickt sich nicht in den Qualen leben, wenn er und sie beginnen gemeinsam 
das Leben auf zu bauen. Wenn sie versuchen diese ın der Wohnung, wie in den leblosen 
steinernen Gruft eifrig anzusiedeln. Wenn jeder seine Arbeit, eigne Interessen und eigene 
Umgebung hat. Wenn keine gemeinsame Schöpfung und Antrieb für die Zukunft gibt. Wenn 
sich die Körper nur für die flache Freude interessieren, damit sie später ihre Kinder für den 
Missbrauch der Umwelt übergeben, in der keines reines Wasser gibt und die Banditen, die 
Kriege und die Krankheit gibt. Deswegen geht die Energie der Liebe weg. 


W. N. Megre, "die Schöpfung" - Band 4 


aus der Serie "Klingende Zedern Russlands" 


Aus dem Verständnis vieler moderner Menschen ist die Bedeutung; starker Geschlecht, 
starker Stamm und die feste Familie verschwunden. Das Bewusstsein ım Verständnis 
Erhaltung des Geschlechtes (des Familienstammes) und seiner Reinheit ist stechengeblieben. 
Eigentlich, ist das die Hauptgrundlage der Existenz des Geschlechtes der Menschheit, so wie 
weiter leben ın seiner Fortsetzung. 


Wir bieten hıer an, das das Wesen zu verstehen, das unsere Urahnen verstanden und 
wussten, dass dıe Liebe, dıe Eintracht, das Einverständnis, die Freude und die gegenseitige 
Anerkennung eine wahrhafte Harmonie ist. Diese tritt dann in Erscheinen, wenn es die Einheit 
der Gegensätze (männlich und weiblich) gıbt. In den wedischen Zeiten war das alles 
vorhanden. Und bis heute werden wir von dem geltenden energetischen universellen Kanon 
(Richtlinie) unterrichtet. In diesem sind die geistig-moralischen Prioritäten für innere und 
äußere Welt des Menschen konsequent aufgebaut. In dieser Welt auf dem ersten Platz steht: — 
die Einheit des Geschlechtes, das heißt: 


1. Die gegenseitigen hellen und reinen Beziehungen der Eheleute im gemeinsam 
erschafften Raum der Liebe: Raum der Freude, des Wohlergehens, des Glückes, der 
Güte, des Erfolges und Erblühens - eine Familie. 

2. In der Liebe Zeugung der Kinder. 

3. Die Ehrung und die Achtung der Eltern, der Verwandten, die man nicht auf gut und 
schlecht aufteilt, da sie alle vom einheitliche Geschlecht sind und das die Zeit kommt, 
wo jeder Mensch sich wıeder im Familienstamm verkörpern muss. 

4. Die Lieblingsbeschäftigung — die im ihren Wirken für das Wohl der Familie, seines 
Familienstammes, seiner Gemeinde, seinem Land dient. 


Die Familie und die richtigen Prioritäten. 


Die Liebe zwei gebärt den Raum - der häusliche Feuer, Heim. Und das ist der Anfang des 
schöpferischen Werkes. In diesem Raum gibt es keine Kleinigkeiten, keine Nichtigkeiten. 
Sehr oft führen falsch aufgestellte Beziehungen zwischen Frau und Mann und die Unfähigkeit 
ein Heim zu schaffen, zum Zerfall der Familie. Über solche Paare wird dann folgendes 
gesagt: «Das Alltagsleben hat die Liebe zerstört", dann stellt sich die Frage, ob bei ihnen die 
Liebe vorhanden war? Wenn die Beziehung von einem Paar nicht auf Grund von Wachstum 
der Persönlichkeit aufgebaut ist, so wird niemals die Familie — der häusliche Feuer, ein Heim 
geschaffen sein. Selbst wenn die Familie, wie der materielle Raum geschaffen sein wird, aber 
ein Umgang voller Teilnahme und Liebe fehlt, so gıbt es keine Selbstvervollkommnung für 
jeden von beiden und so mit ist die Zerstörung unvermeidlich. 


Deshalb hängt der Bildung der materiellen Basis der Familie mit einheitlichem Vektor der 
lebenswichtigen Werte und der harmonischen Wechselbeziehungen zwischen der Frau und 
dem Mann ab. Wie Antoine de Saint-Exupéry sagte: «Liebe besteht nichtdarin, dass man 
einander anschaut, sondern dass man gemeinsam in dieselbe Richtung blickt.» Gerade hier 
stecken viele familiäre Probleme dahinter, da der Unterschied der wertmäßigen 
Orientierungspunkte die Liebe zerstört. Einige mögen zudenken das sie sich lieben, aber das 
Leben zeigt auf, dass die lebenswichtigen Werte und die Motivationen bei ihnen verschiedene 
sind und das sie in verschiedenen Richtungen ziehen, so zerstören sie den familiären Feuer 
und verschlechtern die Qualität des Lebens für sich und anderen. 


In der heutigen, moderner technokratischen Zeit gibt es vier Varianten der Beziehungen 
zwischen männlichen und weiblichen Beginn (Energien), schauen uns folgende Grafik (Abb. 
l) an. 


Die erste Variante stehlt eine harmonische Beziehung zwischen Mann und Frau dar. Die 


beiden leben für einander, sıe haben gemeinsame Traditionen, Interessen, gemeinsame 
Kinder, gemeinsame geistige, seelische und physische Entwicklung. 


4 - Varianten der Beziehungen 
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Abb. 1 


Diese werden ihre goldene Hochzeit feiern und im Volksmund sagte man: — „Sie lebten 
glücklich und sind am selben Tag gestorben.“ 


In weiteren 75 Prozent herrscht nur eine von beiden Energien vor. In der zweiten Variante 
leben die männliche Energie für sich und die weibliche Energie auch für sich. Der Mann hat 
seine eigene Vorlieben und Interessen, z.B. Fußball, Hockey oder Krimis und die Frau hat 
ihre eigene Interessen, z.B. Eiskunstlauf, Liebesromane, u.s.w. Sie haben in der Praktik nichts 
Gemeinsames ın ihrem Leben. 


In der dritten Variante nimmt die Frau eine Opferrolle an, sie lebt nur für ihren Mann. Alle 
Politiker, Unternehmer haben ihre Stellung dank ihren Frauen, Ehefrauen, Gefährtinnen 
erreicht. Die Frau opfert ihre weibliche Energie an die männliche Energie und so mit 
potenziert sie diese. 


In der vierten Variante ist es umgekehrt, der Mann opfert seine männliche Energie an die 
Frau, d.h. der Mann lebt nur für diese Frau. 


In den restlichen Varianten 2, 3 und 4 herrscht eine Energie oder besser gesagt Mono - 
Energie. Von dem Wort „Mono“ abgeleitet von DäMon, DäMonismus - Es ist nur eine Art an 
der Energie vorhanden. Es kommt oft vor das in den letzten drei Varianten die Untreue eine 
Normalität ist und diese Familien zerbrechen. 


Damit wir die erste Variante der Beziehung, Harmonie zwischen männlich und weiblich 
erreichen können, sollen wir die richtigen Prioritäten in der Familie aufbauen. (Abb. 3) 
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Abb. 2 


Der erste Kreis - ER & SIE im Raum der Liebe, das Heimfeuer 


Wir betrachten das System derrichtigen Familien Prioritäten des Menschen, deshalb wird der 
erste Kreis wird unvollständig sich erweisen, wenn darin kein Platz für den geliebten 
Menschen gibt. Füllen Sie diesen Platz nichts mit etwas oder jemanden aus! Nicht mit den 
Kindern, der Arbeit, dem Studium, dem Geld, den Eltern, den Freunden oder den 
Lieblingstieren. 


Ziemlich oft wird dieser Platz, der für die zweite Hälfte vorbestimmt ist, mit den Kindern, der 
Arbeit, den Eltern, dem Lehrer und sogar vom Tier besetzt! Natürlich wird der Mensch in 
diesem Fall, egal wie er strampelt, oft einsam sein und es wird schwierig die ganze Fülle des 
Glückes zu haben. Nur das gut aufgebaute und mit der Liebe gefühlte Zentrum „ER & SIE“ 
wird das Erwünschte erreichen zu können, zu lassen. Die Liebe des Pärchens ıst das 
wertvollste im Universum! Es ist die Grundlage des Lebens und man darf sie nicht teilen oder 
unter ihnen einen als Wichtigsten wählen — sie sind Gleichwertig. 


Der zweite Kreis - Kinder 


Der Mann und die Frau, die ein Paar bilden und Kinder gebären. Es ist wichtig, dass das Kind 
- das Kind der Liebe ist. Er ist dann weniger krank, weil darin die hohe Energie der Liebe 
reingelegt und gespeichert ist. Wenn die Kinder in der vollwertigen Familie aufwachsen, wo 
die Prioritäten der lebenswichtigen Werten richtig verteilt sind, wo dıe Achtung der Eltern 
unter einander vorhanden ist, so behalten dıe Kinder aus der persönlichen praktischen 
Erfahrung die Werte der Eltern und ihre Weltanschauung. Es wird für sie die stärkste 
Immunität bei den Schwierigkeiten des Lebens und einem Beispiel für die Nachahmung sein. 
Sıe bauen das Leben nach diesem Muster auf. So geben die Eltern das Glück, die Liebe und 
die Qualität des Lebens den Kindern durch eigen persönliches Wachstum weiter. Die Kinder 
in solchen Familien wachsen glücklich mit dem Teilchen der Elternliebe und der Fähigkeit 
zum schöpferischen Denken auf. 


Gerade mit ihrem Beispiel des glücklichen, ausgefüllten Lebens können Sie im Bewusstsein 
des Kindes des Kornes des zukünftigen Wohlergehens und der festen gegenseitigen 
Beziehung legen. 


Der dritte Kreis — Stamm, Eltern und Verwandten 


Ohne Wurzeln, ohne Liebe der Eltern existiert der Mensch, wie das geschrägte Gras. Deshalb 
ist es sehr wichtig, die Verbindung mit dem Familienstamm nicht zu verlieren. In diesem Fall 
wird der Mensch fest auf der Erde, wie der mächtige Baum stehen. Der Mensch, der seine die 
Eltern nicht liebt, sägt den Ast auf dem er selbst sitzt ab und verliert die geistig energetische 
Verbindung mit dem Ahnen. Die gute Beziehung mit den Eltern und den Verwandten sind die 
sicheren Wurzeln, die dem Menschen festen Halt auf den Beinen erlauben. Die oberflächliche 
Beziehung zu den Eltern, die Unaufmerksamkeit, Fürsorgelosigkeit, ist gleich dem Entzug der 
Lebenskraft und der Schutzes, mit den wır unseren Leben aufbauen. 


Der vierte Kreis - Arbeit, Karriere, Freunde, Hobby 


Die Mehrheit der Menschen geben dieser Priorität im Leben wesentlich mehr Zeit und Kraft 
ab und weisen die Liebe zurück. Ziemlich oft erscheint die Arbeit auf den Vordergrund. In 
diesem Fall kann der Mensch die großen Erfolge erreichen, aber dabei können sie die 
Gesundheit, die Familie, die Kinder und sogar das Leben verlieren. Es gibt sogar ein solchen 
Ausdruck: «In der Arbeit verbrannt" ist gerade über solche Menschen die rede. 


Gerade an die vierte Stelle kommt unsere alltägliche Tätigkeit, die Arbeit, die Karriere, die 
Freunde, dıe Hobbys, dıe öffentlichen Interessen und die Haustiere, erst nach der Liebe zur 
Gattin(en) und den Kindern und nach den Eltern. Gerade ın diesem Fall wird die 
schöpferische Realisierung, Hand in Hand mit dem Erfolg im Leben gehen. 


Bei solcher Aufstellung der Prioritäten formt und entwickelt sich das glückliche 
Schicksal. 


Die wedische bildliche Weltwahrnehmung 


Die slawisch -arısche Völker hatten ıhre eigene besondere Wahrnehmung der Umwelt 
aufgezeichnet, diese unterschied sıch von der Wahrnehmung anderer Völker. Man soll die 
Weltwahrnehmung mit der Weltanschauung nicht verwechseln, denn die Weltanschauung ist 
die Ansicht auf die Welt, d.h. die Weise der Beobachtung der Welt. Aber die russo-arısche 
Völker beschäftigten sich nicht nur mit der Beobachtung der Welt, sondern sie nahmen seine 
ganze Mannigfaltigkeit wahr und machten sıe zu Bildern. Weil die symbolische Gestalt 
(Bildnis, Symbol) viel mehr Informationen als Phonetik, die Gesten (Gebärden) oder die Seh- 
und Gehörwahrnehmung vermittelt. 


Die alte Weisheit muss man nicht nur mit Verstand erkennen, man muss sie mit seinem 
Herzen annehmen und sich in jede Gestalt einfühlen können. Aber nur wenn, die Information 
durch das Herz, der Geist, die Seele, der Vernunft und dem Verstand die Lebenserfahrung 
formt, wird sie zur Lebensweise (Lebensart). die Information wird dann zu wedischem 
Wissen! 


Unsere Vorfahren haben die Kinder in den Grundlagen der Weltwahrnehmung ausgebildet 
und dem Kind den Aufbau der Erde auf folgende Weise beschrieben: die Welt hat die Form 
einer Schildkröte, die im grenzenlosen Ozean schwimmt, auf ihr stehen drei Elefanten und 
halten die flache Erde (Abb. 1). Auf dem Bild sehen Sie eine wedische, bildliche 
(symbolische) Darstellung der Aufbau der Erde. 





Die flache Erde 


Das Ozean des Snenzeniosen VYlsgens 





Abb. 1 


Die modernen Menschen verstehen nicht den Sinn, der von den Vorfahren in das 
vorliegenden Bildnisse gelegt wurde. Aus zweierlei Gründen: sie verfügen nicht über das 
bildliches (symbolische) Denken oder wissen nichts über den Sinn dieser Gestalt (dieses 
Bildes). Diese Gestalt wird so verstanden: die flache Erde - ist die Gestalt des flachen 
Denkens des Menschen (die zweidimensionale Vernunft oder Dualität d.h. unter den 
Kategorien "JA" und "NEIN". Der Mensch, der auf der Erde lebt, bekommt das Wissen und 
die Weisheit von einem der drei "Elefanten", d.h. die Elefanten stehen sınnbildlich für 
Stützsäulen von der Grundlagen der Weltanschauung. Diese sind: der Materialismus, der 
Idealismus und die Transzendenz (Mystizismus), d.h. die physische (körperlich), seelische 
(Gefühl) und geistige Wahrnehmung (dass, was man nicht körperlich, nicht seelisch 
wahrnehmen und empfinden kann). 


Seinerseits bekommen "die Elefanten" die Informationen von "der Schildkröte", sıe ıst der - 
YUDSCHISM (die Weltwahrnehmung, russ. FOJDKH3M) und ihre Grundlage ist die 
allgegenwärtige und alles durchdringende Energie. Und "die Schildkröte" bekommt die 
Weisheit aus dem Ozean des grenzenlosen Wissens und der absoluten Wahrheit. 


So entstehen die folgenden Schlussfolgerungen: 


GANZHEITLICHES SLAWISCH - ARISCHES SYSTEM - YUDSCHISM (die 
Weltwahrnehmung, d.h. die Wahrnehmung aller Systeme zusammen) - die Slawen und Arıer 


TRANSZENDENTES SYSTEM - die Hindus, die Buddhisten, die Sintoiten 
IDEALISTISCHES SYSTEM - die Araber, die Chinesen 


MATERIALISTISCHES SYSTEM - ıst ein westliches System der Weltanschauung, die 
Amerikaner, die Europäer u.a. 


Das materialistische System der Wahrnehmung verwenden hauptsächlich die Menschen der 1. 
Kategorie (Niveau) der Entwicklung - 3 Chakren Mensch (Dreiwertliger). 


Der seelische Mensch der 2. Kategorie (Niveau) - 7 Chakren Mensch (Siebenwertiger) gehört 
zum idealıstischen System. 


Das transzendente System der Wahrnehmung - ist bei Menschen der 3. Kategorie (Niveau) - 
Transzendenter Mensch oder 9 Chakren Mensch (Neunwertiger) zu finden. 


Die Slawen verwendeten alle Systeme, da sie das neunwertige Niveau bereits von der Geburt 
haben und sich bis zum sechzehnwertigen (hexadezimalen)Niveau der Asen entwickelten. 


YUDSCHISM - DIE WELTWAHRNEHMUNG - DIE SYMBOLISCHE 
WAHRNEHMUNG 


Dieses Wort wird mit vier Runen geschrieben (Abb. 2) — die erste Rune „YUDSCH“ (russ. 
FOJDK) wird mit der Rune für Yoga geschrieben: die Richtung des Runensymbols zeigt zu 
einer Seite und zu der anderer Seite und ist wie die Erweiterung des Bewusstseins in beide 
Seiten aber dabei — vereinigend. Die erste Rune zeigt zwei entgegengesetzte Strukturen. 
Erinnern Sıe sıch an die ostchinesisches Symbol YIN und YANG - zwei entgegengesetzte 
Kräfte. 


EI < Hinter dem Irdischen 


1. Rune Tate 2. maii „Warheit“ aee ne „Erde“ me Rune „Welt-Universum“ 
Ton - Yudsch ||Ton-i Ton - Ton-M 


Abb. 2 


Bei den Slawen und Arier hieß dieses System HA und THA. HA - ist eine positive Kraft, 
deshalb wenn der Menschen sich freut und lacht, kommt bei ihm in der lautlichen Form HA- 
HA (die positive emotionale Struktur) raus. Entgegengesetzte Kraft ist die THA bildet, so als 
ob würde irgendwo HA geschlossen verhärtend bleiben. Deshalb, wenn beim dem Menschen 
in lautlichen Form THA-THA rauskommt: dann weint oder schluchzt der Mensch. Das heißt, 
dass die Freude und der Kummer zwei Gegenseiten sind. Und wenn es sich alles verbindet — 
wird es zu HATHA - der Yoga, die Vereinigung zweier Gegenseiten. 


Die zweiten Rune „ISM“ (russ. H3M) - ist wie die Wahrheit der irdischen Welt. Und hier ist 
die Wahrheit vereinigt d.h. nicht positiv oder negativ, sonder beide in einer, ein Paar 
(männlich und weiblich) und stellt die Form der irdischen Welt - Wahrheit da. Es gibt weitere 
Wahrheiten: die geschriebene Wahrheit, die Ahnenwahrheit, die Natur Wahrheit, die 
Universum Wahrheit und diese ist die ganzheitliche Irdische Wahrheit der Midgard - Erde. 


Midgard - ist ein altes Titelwort für unsere Erde. Als erstes eine kleine Berichtigung: unsere 
Vorfahren haben das Wort „Planet“ nicht benutzt es ist ein griechisches Begriff und bedeutet 
der umherwandernde Stern. Es gab bei unsere Ahnen nichts was im nirgends wo 
umherwandern und umherirrt, es hatte alles sein Platz, seine Umlaufbahn. 


Damit für den modernen Menschen die Erde nicht mehr "flach" ist und als vollwertige, 
räumliche Welt erscheint - muss er die alte Weisheit der Vorfahren studieren und sich 
bemühen die flache Wahrnehmung von der bildliche Gestalt zu ändern. Der Mensch soll 
beginnen die bildliche (symbolische) Sprache der Vorfahren zu erforschen, denn noch bis 
zum Anfang des XIX. Jahrhunderts sprachen unsere Völker in der bildlichen Sprache, in der 
jeder Buchstabe die bildliche Gestalt und Bedeutung hatte. 


Die 16 Wahrnehmungskanäle. 


Auf der Midgard-Erde wohnen Menschen mit verschiedener Hautfarbe und haben in 
der Regel ein bestimmtes Territorium des Aufenthaltes. Diese Erdmenschheit hat ihre 
Vorfahren, die auf die Midgard-Erde aus verschiedenen himmlischen Sternenhäusern — der 


Sternsysteme gekommen sind: aus dem Sternenhaus der Großen Rasse — weiße Hautfarbe; 
dem Sternenhaus des Großen Drachen — gelbe Hautfarbe; aus dem Sternenhaus der Feurigen 
Schlange — die rote Hautfarbe; aus dem Sternenhaus des dunkleren Ödlandes — die schwarze 
Hautfarbe; aus dem Sternhaus der Finsteren Welt — die graue Hautfarbe, die Fremdlinge. 


Somit sind auf der Erde vier verschiedene Zivilisationen erschienen und es handelt 
sich darum, dass nicht nur die Zıvilisationen verschiedene Mechanismen -Niveaus der 
Selbstregelung der Dichte von der Population der Art haben, sondern auch innerhalb jedes 
diese Völker und Stämme diese Niveaus verschieden sind. Der Unterschied in den Niveaus 
des Mechanismus der Selbstregelung von den Stämmen und den Völkern sagt darüber aus, 
dass jede Rasse, jeder Stamm oder Volk, mit diesen Unterschieden von VERSCHIEDENEN 
Planeten auf die Midgard-Erde gekommen sind. Sie haben, teils ähnliche wenn auch 
verschiedene ökologischen Systeme der Natur. 


Jeder Mensch nimmt die Umwelt mit Hilfe der energetischen Kanäle (Chakren) wahr. 
Bei den Vertretern verschiedener Völker sınd diese Kanäle verschieden - ın ıhrer Qualität, 
als auch in ıhrer Anzahl. Alle Kanäle der Wahrnehmung arbeiten gleichzeitig und 
gewährleisten den Menschen, ıhn mit den wichtigsten Informationen zu versorgen aus der 
Umwelt. Hier zum Beispiel; bei den schwarzhäutigen Völkern - sind es 6 Kanäle der 
Wahrnehmung, bei rothäutigen Völkern — 9 Kanäle, bei den grauhäutigen Völkern — 10 
Kanäle und bei den gelbhäutigen Völkern - 12 Kanäle (zwölfwertiges System der 
Wahrnehmung), bei den Weißen Völkern - 16 Kanäle, das hexadezimale System der 
Wahrnehmung. (Abb. 1) 








1 Wahrnehmung der vierdimensionalen Welt 
2 -\ Länge und Breite 
3 „/ Höhe oder Tiefe 
4 Zeit 
5 „> Seelische Wahrnehmung 
6 © Geistige Wahrnehmung 
7 m Mehrdimensionales Stammesgedächtnis 
k, 
| 8 m’ Harmonie mit der Natur 





e 1,2,3,4 — diese Kanäle sind verantwortlich für die Wahrnehmung der 
vierdimensionalen Welt, d.h. die Länge, Breite, Tiefe, sowie - der Zeit. Diese Kanäle 
arbeiten immer und die übrigen sind bei den weißen Menschen ohne Funktion, oder 
sind mit anderen unnützen Informationen verstopft. 

e 5 — dies ist der Kanal der Seelischen Wahrnehmung. Heutzutage ist er bei vielen 
Menschen überdeckt oder mit der Politik beschäftigt. 

e 6— der Kanal der Geistigen Wahrnehmung. Dieser ist mit Atheismus überdeckt, oder 
ist mit den fremden religiösen Lehren verstopft. 

e 7 — der Kanal des Mehrdimensionalen Stammesgedächtnisses. Dieser ist mit den 
sogenannten "allgemein menschlichen Werten" oder Wertvorstellungen verschmutzt, 
deren Quellen die Massenmedien (Fernsehen, Rundfunk, Presse, Internet) sind. 


e 8 — der Kanal der Harmonie mit der Natur, ein Kanal der Selbstregelung und 
Selbstheilung des menschlichen Organısmus. Beim modernen Menschen ist er mit der 
materialistischen Medizin besetzt, die den Menschen nur als physischen Körper 
betrachtet, d. h. er beschäftigt sich nur mit der Gesamtheit der physischen 
Komponenten oder Symptome. 


Die ersten vier Kanäle arbeiten bei den Menschen von Geburt an und a 5,6,7,8 bemühten sıch 
die russo-arısche Völker bei den Kindern bis zum 12 Lebensjahr zu öffnen, damit sich später 
im Leben auch die übrigen Kanäle öffnen konnten. Das funktionieren aller 
Wahrnehmungskanäle, ließ die Menschen, die ganze Schönheit der Welt verstehen („Die 
Schönheit sehen, die die Anderen nicht sehen können.““), dass was andere Völker mit ihrer 
kleineren Anzahl der Kanäle, nicht wahrnehmen konnten. 


Um die Welt so wahrzunehmen, wie sie unsere Vorfahren kannten, muss der moderne 
Mensch alle Wahrnehmunsgskanäle aktivieren und zuvor reinigen. Wenn die ersten 8 Kanäle 
richtig arbeiten, beginnen automatisch auch die übrigen zu funktionieren. 


Das sechzehnwertiges russo-arisches Chakra System. 


Die alte wedische Weisheit trug immer zur harmonischen Entwicklung des Menschen bei, d.h. 
der Entwicklung seines Körpers, des energetischen Systems, seiner Seele und des Geistes, 
sowie des Gewissens. Da es für das weitere Leben in den höchsten energetischen Strukturen 
notwendig ist, steht am Anfang seiner Entwicklung, das Lernen und Verstehen der Welt die 
ihn umgibt, das heißt - sich als das mehrstrukturelle System zu sehen, dass aus dem 
Ursprungelement besteht (der Energie, die in verschiedener Qualität vorkommt) und in sich 
die vielseitige Facetten des Weltalls trägt. 


Unsere Vorfahren wussten, dass die Materie eine dicht konzentrierte Energie in verschiedenen 
Erscheinungsformen ist und dass ein beliebiges materielles Objekt seine eigene energetische 
Dichte hat. Seinerseits besteht der Mensch aus der Gesamtheit der Energien mit verschiedener 
Dichte, verschiedener Wellen und verschiedener Frequenzen. Das heißt: die am dichtesten 
konzentrierte Energie ist das Skelett des Menschen, weniger konzentriert - das Muskelsystem, 
das Blut, das Nervensystem usw. Noch weniger ist das energetische System (das Biofeld, 
Chakren und die energetische Körper) konzentriert. Und diese Systeme sınd miteinander 
verbunden, d.h. die Dreieinheit oder Dreifaltigkeit des Geistes, der Seele, und des Körpers. 
Außerdem beı einem harmonischen Menschen existieren: der Charakter — die Willenstärke, 
das Charisma — der Stammpgeist, die Seele und das Gewissen. In der modernen Welt 
berücksichtigen die Menschen die ganze Komplexität des Baus des Menschen nicht. Einige 
Menschen beschäftigen sich mit der Verbesserung des physischen und energetischen Systems, 
aber die Geistige Grundlage und das Gewissen ganz vergessen. Genau so, halten sich viele 
nur für die grobe Materie (den Körper) und leben nur für die Befriedigung der Instinkte. Aber 
unsere Vorfahren nahmen den Körper wahr, wie die bioorganische Kleidung für die Existenz 
in der offenbaren Welt der Jawi. Hier lernt der Mensch zu schaffen, die Schöpfung, die 
Gedanken und die Ideen im Leben zu verwirklichen und sie zu materialisieren. 


Es ist die Zeit gekommen über die Chakren der wedisch, slawisch-arıschen 
Weltwahrnehmung zu erfahren. 


In der russischen Rede, ist der Geist — „ER“ ıst männlicher Anfang (Energie), dıe Seele — 
„SIE“ ist weiblicher Anfang (Energie) und der Körper — „ES“ ist neutral. Der Geist wird vom 
Mann und die Seele von der Frau weiter gegeben, die den Körper als Hütergefäß für Geist und 
Seele gebären. 


Jeder Mensch hat Körper, Geist und Seele. Und in der Familie sieht es so aus: ein Mann hat 
Körper, Geist und Seele so sind wir bei 3, eine Frau hat Körper, Geist und Seele noch mal 3 
und ein Kind hat auch Körper, Geist und Seele, also noch mal 3 und zusammen ergibt es 9, 
das heißt 1 (Mann) plus 1 (Frau) gleich 3 (Kind) und mal 3 (je Körper, Geist und Seele) gleich 
9 und so kommen wir zum Neunwertigen — System oder 9 - Chakren —System der russo- 
arıschen Völkern. 


In den Überlieferungen der Kosaken wird folgendes über Chakren gesagt:«Es leben auf dem 
Menschen neun göttliche unsichtbare Wesenheiten (es werden die energetischen 
Hauptzentren der Aura gemeint), allen zusammen leben in Eintracht zugleich. Weil zwischen 
ihnen eine mächtige Verbindung besteht. So erscheint über den Kopf jenen Menschen eine 
blaue „Vril‘ (übernatürliche Energien) gelber Kontur, welche auf den Ikonen gemalt wird. » ( 
A.Sokulskiy) 


Die 9 ist eine heilige Zahl, seine Bedeutung - ist die volle Entwicklung, die Ganzheit. In 
Russia gab’s früher 9 Monate im Sommer (Jahr), 9 Tage in der Woche, 9 Primärfarben, 9 
Hauptchakren. Dieses System — das System des Menschen - ist ein System des Tchelaweka 
(des Menschen) — „TCHE“ bedeutet Energie des Lebens, „LA“ Seele ın der Dreifaltigkeit 
und „WEKA“ heißt Ewigkeit. Die Energie der Seele und des Geistes leben ewiglich. Warum 
gibt es gerade die 16 Einstellungen auf die nötigen Wellen der Wahrnehmung’? 


Die Dreieinheit (Dreifaltigkeit) der Harmonien des Geistes, des Körpers und der Seele ist der 
Anfang, die Fortsetzung und die Wiedergeburt des wedischen Wissens. Die wedische 
Weißheit teil ihr Wissen mit allen, nur nutzen kann sie nicht jeder Mensch, weil alles von der 
Reinheit der Absicht abhängt, die es ermöglicht näher zum verlorenen Wissen, welches 
Körnchen für Körnchen bis Heute gesammelt und aufgespart war. Die Verbindung zwischen 
Mensch und Universum ist psycho- telepathisch, das Senden und Empfangen der Gedanken, 
der Gefühle und der Informationen erfolgt auf den Wellen von 9 bis zu 16 Mikrometer (um, 
eine Längeneinheit von 10° m) bei der Stärke von 1 Watt (eine Einheit der Leistung) in der 
unbeschränkten Entfernung. Die energetischen Verbindungen mit unseren Urahnen-Göttern 
werden von der Seele und den Geist nur dann hergestellt, wenn die REINEN ABSICHTEN, 
die SELBSERKÄNNTNISS, die EHRE und das GE — WISSEN vorhanden sind. 


Es gibt im Russischen folgende Volksagung «ein Pud Salz gegessen». Was bedeutet das? Wie 
wir es wissen, um einen Menschen gut erkennen zu können, müssen wir viel Zeit und die 
gemeinsamen Taten mit ihm vollbringen. «Salz» ist das Wissen und dieses Wissen zeigt auf, 
ob der Mensch jenes besitzt und damit umgehen kann. Auch von allem ım Russland das 
bekannte russische Maßeinheit des Pudes das Gewicht - 1 Pud = 16 kg. So mit sind wir an die 
nächste Schlüsselfrage angekommen: warum gerade 16 und was steht dahinter? Und wieder 
kommen alle Antworten zu uns aus den Tiefen der alten Weden des Familienstammes. Jeder 
Mensch nımmt die Umwelt mit Hilfe der energetischen Kanäle der Wahrnehmung wahr. Alle 
Kanäle der Weltwahrnehmung arbeiten gleichzeitig und versorgen den Menschen mit den für 


ihm notwendigen Informationen. Das System der Wahrnehmung der Slawen kann man auch 
16 - strukturell vorstellen. 


Früher hatte ein russischer Tag nicht 24, sondern 16 Stunden und im einheitlichen 
Sterzeichenkreis, Jahreskreis existierten 16 Sternzeichenhäuser. Im Unterschied zum östlichen 
Horoskop von 12 Sternbildern, gab es bei unseren Urahnen der Göttliche Swaroskreis. Es ist 
der Himmlische Weg auf dem sich unsere Jarilo-Sonne bewegt, die durch die 16 


Hımmlischen Sternzeichenhäuser gehet: 


— m. m. me me me e 
SaR oaD OONAN Nez 


Die himmlischen Sternzeichenhäuser 


Jungfrau 
Wildschwein 
Hecht 
Schwan 
Schlange 
Rabe 
Bär 
Busl - Storch 
Wolf 
Fuchs 
Taurus - Stier 
Elch 
Finist - Falke 
Pferd 
Adler 
Rassa 


Die Beschützer — Götter 


Dschiwa 
Ramchat 
Rodschana 
Makosch 
Semargl 
Waruna 
Swarog 
UR AHN - ROD 
Weles (Veles) 
Marena 
Kryschen (Krishna) 
Lada 
Wyschen ( Vishnu) 
Kupala 
Perun 
Tarch 


Daraus folgt, dass bei dem slawiısch-arischen Volk existiert sein eigenes geistig-energetisches 
Feld, das wie ein strahlender 16-dımensionaler informations-energetischer Kokon aussieht, 
der sich außer der materiellen Zeit und des Raumes befindet (die Projektion seiner 
Erscheinungsform wird in 4 Dimensionalen darstellt: die Länge, die Breite, die Höhe und die 
Zeit. In der materiellen Welt erinnert uns diese Form an die 9 in verschiedenen 
Regenbogenfarben leuchtenden energetischen „Matröschkas“ (die russische Puppe), welche in 
einander gelegt, bilden neun mächtige swastische, energetischen Wirbeln. Die Weiteren 7 
Chakren liegen im Bereich der Beine, also wenn wir die 9 bereits erwähnten Hauptchakren 
und 7 Chakren im Beinbereich addieren kommen wir auf 16 Chakren. Vielen sind schon 
bereits mit den östlichen Lehren von 7 Chakren vertraut und nun taucht die Frage auf: welche 
Chakren und welche Farben sind hier zusätzlich erschienen? Und als Verstärker dienen die 
zusätzliche Chakren Lada und Lelja, die uns mit weiblichen und männlichen Vorfahren 
(Energien) verbinden. Die linke Chakra Lelja ist für die weibliche Energie und die 
Verbindung mit der Mutter, der Großmutter und der Urgroßmutter verantwortlich. Und die 
rechte Chakra Lada ist für die männliche Energie und die Verbindung mit dem Vater, dem 
Großvater und dem Urgroßvater verantwortlich. Sie sind sehr wichtig und genau das meinte 
der Jesus als er sagte: „sein Kreutz tragen“, es ist das geistig-energetisches, slawisch-arisches 
Kreuz. Genau so wichtig sind die zwei zusätzlichen Farben: weiß (der Ultralaut — die hohen 
Frequenzen) und schwarz (der Infraschall — die niedrigen Frequenzen). Diese geben uns die 


richtige und harmonische Wahrnehmung der Welt. 


Das Hauptwesen ist hier — die Annahme der Einheit der Gegensätze. 


Die Weiteren 7 Chakren, die im Bereich der Beine, stellen die Verbindung mit unserer 
Erde dar. Die Erde ist lebendig, sie ist Mutternatur und ist für die Erdung zuständig. Es gibt 
folgende Redewendung ,„ die Seele ist in die Fersen gerutscht“, das heißt wenn ein Mensch 
Angst hat rutscht seine Energien runter. Unsere Mutter — Erde — Natur nimmt alles in sich auf 
und die untere 7 Chakren sind für dies zuständig. Auf der Fußsole befinden sich 
Akupunkturpunkte von allen Organen und ein Mensch berührt die Erde mit der Sole. Deshalb 
haben unsere Ahnen so die Natur geschätzt, weil sie wüsten, das die Erde, das Wasser, der 
Feuer, die Lüft und jeder Baum, jeder Stein haben sein Geist und seine Seele und deswegen 
verbinden uns die Beine auch mit der Natur, der Naturgestern und Naturwesen. 


Schauen wir uns die Abb. 1 an und wir werden die Anordnung der 9 Chakren und weiteren 7 
Chakren sehen, d.h. den vollen Kreis aus wesentlichen 16 Chakren: 


Das sechzehnwertiges 
russo-arisches Chakra System. 


8. Cuka- Guolo / Kkmrenchakra oder Sahıa ara 
Emr ds aira, Ürbosumiaegın 


8. Caka- Sim oder Otti «Auges ader Ana 
Erurpisuijun Sim 


7. Chakra— Mund Mhar oder Vhudiha 
Wazlurıp in dar Sarid der du cdı Ada rg am 


8. Chaka- Lelh oder Chandra / T olandra 
Mni -w l Em Gan 


6. Caka- Lada oder Burma! Surya 
Somu -mri dn Erung sa 


4 Chaka- Perd (Brusboder Anahisi 
Schi u ulm Oasis l 


3. Caha- Bauch (leberüoder Manpur 
Kurreuchu Liisung u 


2. Chaha- Keim (Bintryd oder Bwadhıl dhana 
Erg anian oea Men ul Pros 


1. Ceka- Ur pnung - aderMuadlıara 
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Abb. 1 


Die Anordnung der 5 und 6 Chakra sind deswegen wichtig, weil die 5 Chakra - Lada — „Surja 
(Surya)“ - die Sonne — verbindet uns mit dem männlichen Stammesanfang und die 6 Chakra 
— Lelja „Chandra (Tschandra)" - der Mond - verbindet uns mit dem weiblichen 
Stammesanfang. Der Mann in dem wedischen Verständnis unserer Vorfahren war der 
Sammler, der Beschützer und dem Träger der Weisheit und die Frau resorbiert, bewahrt und 
multipliziert die schöpferischen Kräfte der Natur. 


Der Mann hat außer der Weisheit, die ihm erlaubt richtig die Gesetze der Welt Prawi (die 
Welt des reinen Geistes) — die Verwaltung der Welt zu verstehen, besitzt auch die Kunst des 
Werkes, das heißt von jener Energie, die die nährende Früchte für den Menschen trägt. Dem 
Mann gehören die Prawi Welt und die Jawi Welt (Welt der Wirklichkeit), deshalb auf der 
sehbaren Vertikale des Daseins ist er oben, aber ohne schöpferische Kraft der Natur-Frau 
wäre die Jawi Welt (Wirklichkeit) nicht da, aber auch die Welt der Prawi hätte sich für nicht 
nötig erwiesen. Deshalb sınd der männlicher und der weiblichen Anfang gleichwertig und 
äquivalent, jedoch sind nach ihrer Bestimmung verschieden. Ohne solchen Unterschied kann 
das Einverständnis nicht vorhanden sein, das heißt es ergibt „die Wurzel für den Chor der 
Einheit“ aus der Gegenwart und der Zukunft (siehe russo-arischen Runen-Alphabet). Wenn 
ein Mann einer Frau begegnet, ist er verpflichtet den Kopf zuneigen oder die Kopfbedeckung 
abzunehmen, um vorzudeuten das er seine Stelle im allgemeinen Einverständnis anerkennt 
und sich nicht für mehr bedeut hält. Das hat auch die Wichtigkeit der gleichen Wahrnehmung 
der Stammesgeschlechter, so wıe väterlicher Seite, als auch der mütterlichen Seite. Und auch 
hier wieder haben wir die Einheit der Gegensätze! 


Die Arbeit allen 16 energetischer Kanäle der Weltwahrnehmung ist sehr wichtig, um zu 
lehren bildlich zu denken, um die Möglichkeit zu erwerben die Menge der Informationen aus 
der Umwelt zu filtern, außerdem die Möglichkeit haben das riesige wedische Wissen zu 
nutzen, das man nicht in Außen findet: «Gehe dorthin — weis nicht wohin und bringe das — 
weis nicht was.» Diese Redewendung wird oft ın den russischen Volksmärchen angewendet. 
Es bedeutet, das der Mensch innerhalb sich selbst, in seinem Inneren das Aufbewahrungsort 
des Stammgedächtnisses findet, wo die Erfahrung vom alten Geschlecht und dem ganzen 
Familienstamm befindet und das Wissen von allen Generationen enthalten ist. 


Sowohl slawische, als auch östliche energetische Systeme sind auf den verschiedenen 
Wechselwirkungen der energetischen Ströme aufgebaut. Jede hat eine andere Farbe, Laut, 
Spektrum, Frequenz, sowie eigene energetische Farbe ın Energiezentren des Körper eines 
Menschen. Dieses energetische Zentrum trägt bis Heute, die alte slawische Bezeichnung: 
Chakra (russ. Yakpa). Chakra - (Chak - Ra), Chak - bedeutet ein Kreislauf zu zwei Seiten, 
d.h. die Aufnahme und die Ausgabe der Energie und Ra - bedeutet das reine Licht. Dieses 
Rad des doppelten Drehens kann man auf folgende Weise strukturell darstellen. (Abb. 2) 


Abb.2 


Die energetische Struktur jedes Chakra hat ıhre eigene Gestalt. In jeder gıbt es den Punkt der 
Füllung (Eingang) der Energie und den Punkt des Ablaufes (Ausgang), wodurch die Energie 
in diese oder jene Organe des Körpers des Menschen fließen kann. Jedes Chakra speist 
bestimmte Organe und gibt ihnen die Energie. Diese energetischen Kreise (Punkte) kann der 
Mensch aktivieren und je nach Bedarf die energetischen Ströme auf ein bestimmtes Organ 
verstärken oder schwächen. Genau so, hat jedes Chakra eine entsprechende Farbe und Ton. 


1. Chakra - Ursprung 


Durch dieses bekommt der Mensch die lebenswichtige Energie, die in ihn fließt. Sie 
absorbiert alle Arten der Energie. Im östlichen System heißt dieses Chakra „Mu-Lad-Ha-Ra“ 
oder Muladhara, und unsere Vorfahren nannten sie kurz und klar „Ursprung“. Aller Anfang 
hat einen Ursprung. Es ist die Chakra der Erdung und es bestimmt; wann, wo, zur welcher 
Zeit und in welchem Familienstamm der Mensch geboren wird. 


Körperstelle: Dieses Chakra befindet sich im Bereich des Steißbeins. 


Organ: Beine, Becken, Füße (der ganze Bewegungsapparat), Knochen (Skelett), 
Ausscheidungsorgane und Nebennieren. 


Krankheit: Hämorriden, Skoliose, Gehbeschwerden, Ischiasschmerzen, Fußschmerzen, 
Fettleibigkeit. 


Farbe: Die Farbe ist schwarz (unerforscht, hinter dem Rand der menschlichen 
Wahrnehmung). 


Element: Erde, Nawı Welt 


Ton /Frequenz: Im Tonumfang - Infraschall (die superniedrigen Frequenzen). Der Infraschall 
kann beim Menschen panische Angst herbeirufen. 


Träume: Lebendige Erde (Erdkugel), die Natur, schöne Bauten, Sonnenlicht — gesundes 
Chakra. Düstere und dunkle Gebäude, Labyrinth, Kellerräume und kein Sonnenlicht, diese 
Träume zeigen uns die Disharmonien in der Chakra auf. 


2. Chakra - Keim (Embryo) 


Dieses Chakra ist zuständig für das Gebären von Leben und übernimmt die Energie von 
anderen lebendigen Wesen. Dadurch diese dringt die männliche Stammeskraft in die Frau 
ein, außerdem wirken in dieses Chakra speziell gerichtete energetische Ströme 
(Verwünschungen, Flüche, „böser Blick“ usw.) ein. Im östlichen System heißt diese Chakra 
„Swa-D-hi-Sthan-A “ oder Swadhisthana. 


Körperstelle:Diese Chakra befindet sich im Bereich des Schambeins. 


Organ: Geschlechtsorgane, alle Körperflüssigkeiten (Blut, Gallensaft ...), Nieren und Blase 


Krankheit: Unfruchtbarkeit, Impotenz, Frigide, Blutkrankheiten, Störungen der Gallenblase, 
Gebärmutter- und Prostataerkrankungen. 


Farbe: Die Farbe ist rot 

Element: Wasser, Nawı Welt 

Ton / Frequenz: Im Tonumfang - „Do“ 

Träume: sauberes Wasser (Flüsse, Seen, Teiche und Badewasser), sauberer Ozean, gesunde 
Meeresfauna und Meeresflora, wie Delfine, Wale, andere Meeresbewohner, gesunde 
Meerespflanzen und Korallenriffe — gesundes Chakra. Trübes Wasser (Flüsse, Seen, Teiche 


und Badewasser), Schlamm, ungesunde oder tote Meeresfauna und Meeresflora (Delfine, 
Wale, ...) diese Träume zeigen uns die Disharmonien in dem Chakra auf. 


3. Chakra - Bauch (Leben) 

Auf slawisch - "das Leben" im "der Bauch". Das ist der Ort, wo sich das Leben bildet. Durch 
dieses Chakra als erstes bekommt der Mensch die Energie der Mutter durch Bauchnabel ım 
Mutterleib, dann die Energie des Kosmos vom Stern - dem Herrscherstern und auch die 
Verbindung mit den Blutsvorfahren nach der weiblichen Linie. Das Zentrum heißt Chara 
(HARA) - der Charakter. Im östlichen System heißt diese Chakra ‚ Manı-Pu-Ra“ oder 
Manipura 

Körperstelle:Dieses Chakra befindet sich im Bereich des Nabels. 

Organ: Magen, Milz, Leber, Zwölffingerdarm, Darm und Bauchnabel. 

Krankheit: Magenerkrankungen, Darmmerkrankungen, Milzerkrankungen, 
Lebererkrankungen, Geschwüre im Verdauungsbereich und Bauchnabelsenkung oder 
Bauchnabelbruch. 

Farbe: Die Farbe ist scharlachrot — orange 

Element: Feuer, Nawı Welt 

Ton / Frequenz: Im Tonumfang - „Re“ 

Träume: lebendiges, reinıgendes und angenehmes Feuer, ohne Angst vom Feuer — gesundes 


Chakra. Unkontrolliertes, bedrohendes und alles verbrennendes Feuer, Verbrennungen, mit 
Angst vor dem Feuer, diese Träume zeigen uns die Disharmonien in der Chakra auf. 


4. Chakra — Persi (Brust) 


Dieses Chakra absorbiert und strahlt die Energie der Liebe und der Schöpfung. Diese ist für 
die herzlichen Qualitäten des Menschen, die Harmonie mit der Natur, die Harmonie zwischen 
zwei großen Anfängen: männlichen und weiblichen und die Harmonie zwischen den Eltern 
und den Kindern. Diese Chakra ist für die Atmung verantwortlich. Im östlichen System heißt 
diese Chakra ‚‚Ana-Ha-Ta° oder Anahata. 


Körperstelle:Dieses Chakra befindet sich im Bereich des Brustzentrums in der Thymusdrüse, 
die für die Immunsystem des Menschen verantwortlich ist. 


Organ: Herz, Lunge, Bronchien und Arme 


Krankheit: Herzkrankheiten, Herzinfarkt, Lungen- und Bronchienerkrankungen, Asthma und 
Beschwerden in den Armen. 


Farbe: Die Farbe ist gelb, goldgelb 

Element: Luft, Jawı Welt 

Ton / Frequenz: Im Tonumfang - „Mi“ 

Träume: schöne gesunde Vögel (Adler, Falken, Bussard und andere), Vögel die fliegen, 
selbst im Traum mit Leichtigkeit fliegen, Flugzeuge — gesundes Chakra. Kranke oder tote 


Vögel, Vögel die abstürzen, Flugzeugabsturz, selbst im Traum abstürzen, diese Träume 
zeigen uns die Disharmonien in dem Chakra auf. 


5. Chakra - Lada 
Dieses Chakra absorbiert und strahlt die Energie der Liebe, der Güte, der Feinheit aus und ist 
verantwortlich für die Arbeitsfähigkeit (die mechanische Wahrnehmung) und steht für 


männlichen Anfang. Im östlichen System heißt dieses Chakra Surma oder Surya. 


Körperstelle:Diese Chakra befindet sıch ım Bereich der rechten Schulter, Achselhöhle und 
Schultergelenk. 


Organ: Lymphen, rechtes Schultergelenk und Arm, Brustgewebe und Brustdrüsen. 


Krankheit: Erkrankungen der Lymphen, Brusterkrankungen, Brustkrebs, Beweglichkeit der 
rechten Körperseite, Schulter-, Arm- und Handgelenk Erkrankungen. 


Farbe: Die Farbe ist grün 

Element: Äther, Jawi Welt 

Ton / Frequenz: Im Tonumfang - „Fa“ 

Träume: männliche Angehörige der Familie, des Familienstammes, männliche Vorfahren 


und Urahnen oder Sonne, wenn diese uns gut gesonnen sind — gesundes Chakra. Sind sıe es 
nicht, dann zeigen uns diese Träume die Disharmonien in dem Chakra auf. 


6. Chakra — Lelja 

Dieses Chakra reguliert die Arbeit des Herzens und übernimmt die Energie der Intuition. Sie 
gewährleistet die intuitive Erkenntnis der Welt der Wirklichkeit das intuitive Schaffen und die 
Vorahnung. Deshalb sagt man „der Mensch, der mit dem "Herz sieht“. Sie steht für den 


weiblichen Anfang. Im östlichen System heißt diese Chakra Chandra oder Tschandra. 


Körperstelle:Dieses Chakra befindet sıch ım Bereich der linken Schulter, Achselhöhle und 
Schultergelenk. 


Organ: Lymphen, linker Schultergelenk und Arm, Brustgewebe und Brustdrüsen. 


Krankheiten: Erkrankungen der Lymphen, Brusterkrankungen, Brustkrebs, Beweglichkeit 
der linken Körperseite und Schulter-, Arm- und Handgelenk Erkrankungen. 


Farbe: Die Farbe ist hellblau, himmelblau 

Element: Ether, Jawı Welt 

Ton / Frequenz: Im Tonumfang - „Sol“ 

Träume: weibliche Angehörige der Familie, der Familienstammes, weibliche Vorfahren und 


Urahnen oder Mond, wenn diese uns gut gesonnen sind — gesunde Chakra. Sind sie es nicht, 
dann zeigen uns diese Träume die Disharmonien in der Chakra auf. 


7. Chakra - Mund(Mündung) 
Dieses Chakra gibt die lautliche Energie und ist verantwortlich für die Materialisierung des 
Gedankens (die Rede), ebenso nimmt und gibt es die Energie der sinnlichen Gestalten an und 


ab. Im östlichen System heißt diese Chakra ‚„Vısh-Udd-Ha“ oder Viıshuddha 


Körperstelle:Diese Chakra befindet sıch ım Bereich der Mundes und Sprach- und 
Gehöhrsystems. 


Organ: Schilddrüse, Sprachorgane (Stimmbänder), Mandeln, Nase, Ohren, Mittelohr 


Krankheiten: Schilddrüsenerkrankung, Erkrankung der Stimmbänder, Angina 
(Mandelnendzundung) undErkrankung das Hals-Nasen- undÖhrensystems. 


Farbe: Die Farbe ist blau 
Element: Slawı Welt, Hellhörigkeit 
Ton / Frequenz: Im Tonumfang - „Lja“ 


Träume: Schöpferisches Wirken, Musik machen oder hören, Lieder hören oder singen. 


8. Chakra — Stirn (dritte Auge) 

Dieses Chakra steht für Intellekt. Es verwaltet die Arbeit des Gehirns, bearbeitet die Gestalten 
(Bildnisse) und dıe Gedanken. Hier arbeiten dıe Ströme der Energie ohne sinnliche Färbung. 
Das Empfinden dieses Chakra - System befindet sich hinter den Grenzen der menschlichen 
Wahrnehmung. Dieses Chakra ist auch für die energetische Sehkraft verantwortlich. Im 
östlichen System heißt dieses Chakra ‚„A-J-N-A“ oder Ajna. 

Körperstelle:Diese Chakra befindet sıch ım Bereich der Stirn (zwischen den Augenbraun). 
Organ: Sehorgane undHypophyse (Hirnanhangsdrüse) 

Krankheiten: Sehschwäche, Blindheit, Halluzination und Kopfschmerzen, Migräne 

Farbe: Die Farbe ist violett 

Element: Slawi Welt, Hellsichtigkeit 

Ton / Frequenz: Im Tonumfang - „Sı“ 

Träume: Märchen- und Fabelwesen, andere Wesenheiten, Geister und andere Welten oder 


Realitäten, wenn diese uns gut gesonnt sind — gesundes Chakra. Sind sie es nicht und wir 
haben Horrorträume, dann zeigen uns diese Träume die Disharmonien in dem Chakra auf. 


9. Chakra — Quelle (Kronenchakra) 

Dieses Chakra gewährleistet die Verbindung mit dem Stamm, Vorfahren und den Ahnen, d.h. 
der Mensch erhält durch dieses Chakra die Hilfe und die Unterstützung der Götter und der 
Vorfahren, und nımmt die Energie der höchsten seelischen und geistigen Gestalten war. In 
diesem Chakra werden die Gedanken und Vorhaben entworfen. Das Zentrum heißt Chari 
(HARI) -— das Charisma. Im östlichen System heißt dieses Chakra ‚„Sa-Ha-S-Ra-Ra“ oder 
Sahasrara 

Körperstelle:Dieses Chakra befindet sich im Bereich des Scheitels (Kopf). 

Organ: Epiphyse (Zirbeldrüse) 


Krankheiten: Wahnsinn oder Verrücktheit 


Farbe: Die Farbe ist weiß -sılber, das Weiß beinhaltet das Spektrum aller anderen Farben der 
Regenbogens 


Element: Slawi Welt und Prawi Welt, Helldenken im Bewusstsein 


Ton / Frequenz: Im Tonumfang — Ultralaut, Ultraschal (die sehr hohen Frequenzen). 


Träume: Im Traum auf Gedanken Ebene ohne Sprachbarrieren in allen Welten zu 
kommunizieren. Der Ort der Aufenthalt des Menschen ım Universum hängt von seinem 
Bewusstsein ab 


Der Mensch produziert die Energie — aus dem Kosmos, der Sonne, des Mondes, anderen 
Erden, aus der Luft, dem Wasser und der Nahrung. Auch bekommt er die Energie von außen - 
aus dem Universum von der Sonne und dem Mond. Die Bewegung der steigenden und 
absteigenden Ströme (Abb. 2). und diese Energie steht in Wechselwirkung mit den Chakren. 


ENERGIE DER SONNE, aktive männliche Energie, «HA» (YANG) 


Prawi Welt - die 
Welt des reinen 
Geistes 

Ill Slawı Welt - die 
Welt der Ahnen 


Jawi Welt - Realität 
II Wirklichkeit grobe 
Materie 


Nawi Welt - Äther. 
I Astral und Mental 
Welten 





ENERGIE DER ERDE, passive weibliche Energie «THA» (YING) 


Die 9 Chakren werden, wie folgend unterteilt: 


e Chakren der niedrigen Energien (die Welt Nawi - Äther, Astral und Mental Welten) 

e  Chakren der mittleren Energien (die Welt Jawi — Wirklichkeit grobe Materie 
(Realität)) 

e  Chakren der hohen Energien (die Welt Slawi (Ruhme) - die Welt der Ahnen) 

e  Chakren der sehr hohen Energien (die Welt Prawi - die Welt des reinen Geistes) 


Die ersten drei Chakren: 1. Ursprung; 2. Keim; 3. Bauch - nehmen die Energie aus der Nawi 
Welt (niedrige Energie): Diese Chakren beeinflussen den strukturellen Zustand der 
physischen Hülle des Menschen. Einige Menschen leben ihr Dasein nur mit diesen drei 
Chakren. Diese Menschen lebend ihre primitive Instinkte (schlafen, essen, trinken, usw.), d.h. 
wie die Tiere. 


Die folgenden drei Chakren: 4. Persi; 5. Lada; 6. Lelja - gehören zur Jawi Welt. Das 
erfolgreiche Wirken in der Jawi Welt ist nur dann möglich, wenn bei den Menschen die 


Chakren 4, 5, 6 harmonisch entwickelt sind. Der Mensch, der auch diese Chakren lebt, wird 
als „seelischer“ Mensch bezeichnet. 


Die Folgenden Chakren: 7. Mund; 8. Stirn; 9. Quelle - gehören sich zur Slawı Welt (hohen 
und sehr hohe Energien) und sınd für den Geist verantwortlich. Wenn beim Menschen alle 
Chakren, die höchsten mit eingeschlossen gut arbeiten, so nennt man ihn "Geistiger Mensch". 
Der Mensch, der nur mit den drei höchsten Chakren lebt und die andern nicht entwickelt und 
verwendet, wird in der Regel zum Einsiedler. Er ist von der Welt getrennt und das macht ihn 
zum unharmonischen Menschen. Die unteren energetischen Zentren speisen die Oberen, 
deshalb haben sich die Slawen harmonisch entwickelt und verwendeten immer alle Zentren 
(Chakren): 


e Die unteren Chakren gewährleisten die Verbindung mit der Natur; 

e Die seelischen verbinden mit anderen Menschen; 

e Die geistigen ermöglichen auf die Welt von der Seite her zu blicken und sich der 
Strukturen hinter unserer offenbarten Welt bewusst zu sein. 


Die alte wedische Weisheit muss man nicht nur vom Verstand erkennen, sie muss man ins 
Herz übernehmen und jedes Bildnis (Gestalt, Symbol) verinnerlichen. Aber auch nur dann, 
wenn die Informationen (die Ansammlung von Charakteristiken und gibt nicht das volle 
Wissen) durch das Herz, die Seele, die Vernunft, den Verstand, den Geist, die 
Lebenserfahrung und es zu der Lebensweise wird, dann werden die Informationen zum 
wedischem Wissen. Denn der irdische Mensch ist ein mehrstrukturelles System, das folgendes 
hat: 


e die Zweidimensionale Verständnis - das System des Lernens und des 
Erkenntnisprozesses 

e der Dreidimensionale Körper - existierend in der vierten Dimensionen und der Zeit 

e die Sechzehndimensionale Vernunft - das System der Verkörperung und des 
Schöpfens 

e die Multidimensionale Seele 

e Unermessliche (unendlicher) Geist 


Für die volle Entwicklung muss der Mensch das Gewissen haben, d.h. das äußerliche Licht, 
das nach innen durchdringt und jene Augenblicke des Lebens des Menschen und seine 
Strukturen Beleuchtet. Den Körper wird von der Seele verwaltet, die Seele wird von dem 
Geist verwaltet und den Geist wird vom Gewissen verwaltet. 


e Das materialistische System der Weltwahrnehmung verwenden die Menschen der 
ersten Kategorie der Entwicklung — «dreiwertigeres System» (Menschen die mit drei 
Chakren leben) — der Bewohner, Einwohner, Mitbewohner, so nannten sie unsere 
Urahnen. Diese nutzen nur die niedrigsten Chakren und die übrigen wurden nicht 
entwickelt. Das grundlegendes Denken — der Materialist, ist vom seinem Wesen ein 
Sklave der Materie. Dieser altert schnell, da er die zusätzliche Energie aus dem 
Kosmos nicht bekommt. Bei solchen Menschen fehlt die Verbindung mit dem Stamm, 


er ist sterblich, d.h. lebt nur einmal, ohne die Möglichkeit auf die Wiedergeburt in der 
Jawi Welt zu haben. Dieser gerät nach dem Tod in die noch niedrigen Welten, deshalb 
wird er „Einmallebender‘“ genannt. 

e Der Seelischer -siebenwertiger Mensch gehört zum ıdealistischen System — 
(Menschen die mit sieben Chakren leben) — Leute, so nannten sie unsere Urahnen. Er 
Herr seines Körpers, und nicht sein Sklave. Der Mensch, der seine oberen Chakren 
entwickelt hat, wird zum Mitschöpfer. Die Basis seines Denkens - ist die Idee, der 
Gedanke, und er kann erschaffen und Schöpfer sein. Dieser Mensch beginnt, über den 
Geist, die Seele nachzudenken, wird fühlıg, sinnig und lebt auf der Niveau der 
Gefühle. Er ist hingabefähig (selbstaufopfernd), er ist vielfältig begabt, was der 
mateartistische Mensch nicht ist. Solch ein Menschentyp befindet sich auf der Grenze 
zwischen dem „Geistigen Leben“ und dem „ Tod“. Für welche Seite er sich 
entscheiden wird und in welche Richtung er auch geht, hängt ganz von ihm ab. Über 
solche Menschen wird gesagt, dass ıhnen die Freiheit der Wahl (Freierwahl) gegeben 
ist, d.h. sie haben die Möglichkeit nach dem physischen Tod, den Weg der Geistigen 
Entwicklung zu gehen oder zu degradieren, sprich auf das niedrigere Niveau 
herabzufallen. Solchen Menschen werden „Zweimalgeborener“ genannt. 

e Das Geistig - Transzendentes System der Weltwahrnehmung - des „neunwertigen“ 
Menschen, bei dem die neun Chakren in Harmonie sind. „ISCHELOWEK“ (russ. 
„UEJIOBEK“) auf Deutsch MENSCH, „TSCHELO*“ ist die Stirn (der Gedanke) und 
„WEK“ ist das Jahrhundert (die Zeit), d.h. der Denkender in der Zeit ist unsterblich. 
Mit den harmonisch entwickelten energetischen Zentren, kennt er die Unsterblichkeit 
seiner selbst, der Umwelt und der anderen Welten. Zum diesem Niveau der 
Entwicklung gehören alle Vertreter der slawisch-arischen Völker, die nach den 
Gesetzen der Vorfahren ın der Harmonie mit beiden großen Anfängen (männlich und 
weiblich) lebten. 

e Die Menschen, die alle sechszehn Chakren verwalteten sınd mit allen sechszehn 
Sternenhäusern (Sternensystem) frei verbunden. Sie bekommen die volle Entwicklung 
in einem famılıiärem Bündnis (wo nicht weniger als drei Kinder gibt). Dieser Mensch 
entwickeln sıch ın Dreieinheit (Dreifaltigkeit) mit den Ahnen - ein AS (der Raum der 
Vernunft und des Gewissens), d.h. der Gott, der auf der Erde lebt. 


Die Natur hat bei der Aktivierung aller energetischen Zentren, hat das System des 
Alterns im Menschen nicht programmiert. 


Der wedische russo-arische Aufbau des Universums und russo-arische wedische Runen - 
Russo Asbuka (Alphabet) 


Dieser Artikel wird dem Iwantschenko Alexander Semenowitsch (13. Mai 1936 - 25. Mai 
2003) — Schriftsteller, Journalist, Seemann und Forscher der Schriftsprache der alte Russı, 
gewidmet. 


Iwantschenko war Meister des Wortes, er hat sehr interessante Verfasser-Einsichten des 
historisch-publizistischen Charakters im Buch «Wege des Großen Russen» erörtert (im 
folgenden Artikel sind die Auszüge dieses Buches verwendet), welche diese Informationen 


ungewöhnlich wertvoll machen. Er war wahrhaftıger Kenner des wedischen Wissens und der 
alten slawisch-arıschen Chronik. 


Viele wissen, dass in den modernen Brahma Kreisen (Brahman -Sanskrıt, brahman) Indiens 
und der Buddhisten Tibets die Tradition der Überlieferung des wedischen Wissens, das einen 
großen Umfang an Informationen aufgespart hat, mittels des mündlichen Erzählens überliefert 
wird. Jedoch wissen nicht alle von der Besonderheit jener "Technologie". Nicht jedes Kind ist 
für dieses Ziel geeignet, selbst wenn es aus der Erbfamilie der Brahmanen kommt. Geeignet 
sind nur die, welche als erstes auf dem Niveau des Genen Gedächtnisses von der Geburt an 
schon ein Teil der Informationen, in sich haben. (zum Beispiel erinnert sich einer an sein 
letztes Leben oder beginnt plötzlich ın den heutzutage halbvergessenen oder ganz vergessenen 
"toten" Sprachen zu reden) Als zweites muss er über die Qualität der räumlichen Vision 
verfügen, die in den Ereignissen der vorchristlichen Büchern beschrieben wird (diese Kinder 
sehen die Zeilen des Buches, wie die auferlegten Untertitel auf bewegenden Darstellungen 
wie im Kino). Solche Kinder wurden nach besonderen Merkmalen in den alten Zeiten von der 
Hebamme schon zur Zeit des Erscheinens (Geburt) erkannt und sie teilte dies sofort den 
Ältesten -Hellsehenden-Weisen mit, was diese Nachricht für sie zum Feiertag machte. 


Gerade solch ein einzigartiges Kind war Alexander Iwantschenko, der im wedischen Dorf 
Missajlowka (Gebiet Kiew) mit Hilfe einer hellsehenden Weisen Frau geboren wurde. Diese 
zögerte nicht und entsendete sofort eine Nachricht über das besondere Kind in eines der 
erhalten gebliebenen russisch -wedischen Zentren in den Bergen Pamirs. Und schon Bald ist 
für die Ausbildung des Jungen und der Öffnung des ihm angeboren wedischen Wissens, ein 
weiser Lehrer, namens Soran gekommen. Dieser graubärtige Greis, mit strahlenden blauen 
Augen, der das lange weiße Hemd mit dem geflochtenen Riemen auf der Brust trug und 
dessen Ärmel mit achtstrahligen kornblumenblauen Sternchen bestickt war, hat ihm die 
Geheimnisse vom Kleinen Swaroschja oder Universum (der Welt und der Antıwelt) und das 
Alphabet der Russi offenbart. Dieses Wissen wurde von unseren Urvätern im zweiten 
Jahrtausend v.u.Z. geschafft. 


Unser Teil des Kleinen Swaroschja -Universums (sehe Abb.1) stellt drei Kreise dar. Unten 
links, der Kreis der Milchstrasse (die Milchgalaxiıe), rechts - der Kreis der Sury (der 
Andromedanebel oder Andromedagalaxıe) und über und zwischen ihnen — der Kreis der 
Jarılo-Sonne (die Sonnengalaxıe). In dem Jarilo-Kreis sind zehn Planeten: Neun bewegen sich 
ständig auf ihrem Weg (der Umlaufbahn) und der zehnte kann sich nicht entscheiden, läuft 
mal hier mal dort im Jarılo-Kreis, deswegen wird er als Wanderer (Phaeton) bezeichnet. 


Das wedische russo-arische Aufbau des Universums 
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1 Das Energiefeld (Ei) des ganzen Universums 

2 Das Energiefeld und die lebendige Kraft von unserem Teil des Universums 
3 Unser offenbarter Teil des Universums 

4 Gebärmutter (Matka), die lebendige Kraft von unserer Erde 

5 Jarilo Galaxie - Unser Sonnensystem - unsere Sonne 

6 Milch Galaxie - Milchstraße (weibliche Energie) 

7 Andromeda Galaxie - Andromedanebel (männliche Energie) 

8 Gebärmutter (Matka), die lebendige Kraft von jener offenbarter Erde 

9 Der unoffenbarte Teil jenes Universums 

10 Das Energiefeld und die lebendige Kraft jenes unoffenbarten Universums 


Abb. 1 


Im Kreis der Milchgalaxie herrscht mehr die weibliche Kraft, und im Kreis der 
Andromedagalaxıe mehr die männliche Kraft und in der Jarilo -Sonnengalaxie ist sowohl die 
männliche, als auch die weibliche Kraft gleich groß. Die weibliche Kraft erstreckt sich zu der 
männlicher Kraft. Alle drei Galaxien (Kreise), wie auch die Planeten in der Jarilo - 
Sonnengalaxiıe, haben eine Bewegung im Uhrzeigersinn von links und rechts? Sie bilden die 
Windungen der natürlichen Spirale. 


Mit den grauen Linien ist ein weiteres (gespiegeltes) Dreieck eingezeichnet. Dieses ist jener 
Teil des (anderen) Kleinen Swaroschja -Universums und gleicht dem unseren. Auf der 
Zeichnung (Abb.l) ist es in zwei identisch, angrenzenden Dreiecken dargestellt. Aber 
tatsächlich, sind sie von keiner Grenzlinie geteilt. Es ist nur so gezeichnet, um anschaulich zu 
machen, dass zwei zusammenhängende und voneinander abhängige Dreieinheiten 
(Dreifaltigkeiten) innerhalb des riesenhaften himmlischen Oktaeders existieren. Auf der 
Abbildung sehen wir seinen flachen senkrechten Schnitt, also die Seitenansicht. 


In jenem Teil des Kleinen Swaroschja -Universums gibt es auch Leben darum, wie auch um 
unseren Teil, sind zwei identische sich kreuzende Kreise der lebendigen Kraft, die Matka 
genannt werden, (russ. „Marka“ -die Gebärmutter) oder die energetischen Zentren. Diese 
kreuzen sıch mit den Kreisen der lebendigen Kraft und den senkrechten Mittellinien (Ekvator) 
von der Jarılo-Sonnengalaxıe und des planetarıschen Kreises. Unser Universum wird, wie in 
einer Eıerschale festgehalten, das auch „das Ei des Kleinen Swaroschja -Universums“ 
genannt wird. In dieser Form (Eiform) ist die „riesige Kraft vorhanden und dank dieser wird 
die Ordnung in der Bewegung der himmlischen Körper im ganzen Universum erhalten. 


Wenn neben an das Alphabet der Russi des XVI. Jahrhunderts v. u. Z. und mindestens bis 
zum 7-8 Jahrhundert bestand (danach kam das griechische Alphabet oder kyrillische 
Alphabet), so werden wir sofort verstehen mit welcher ursprünglichen Philosophie die Schrift 
geschaffen war und welche als Grundbasıs für die kyrillische Schrift diente, erklärt A. S. 
Iwantschenko. 


Der weise Lehrer Soran hat Alexander erklärt, dass es im altrussischen Runen Alphabet 44 
Runen (Buchstaben), einschließlich der Rune "A" - „“- „Raum der Vernunft“ (der hohe Strahl 
des fünfzackigen Sterns - des Zeichens des Menschen) gibt. Der Laut der Rune "A" - Raum 
der Vernunft ist "As" wie die Rune ,“ — „das geistige ich“ Es sind fünf Punkte, zwei sind mit 
der senkrechten Linie verbunden (geradestehender Mensch der sıch mit Hilfe von zwei 
Beinen bewegt) und zwei sind mit der horizontalen Linie verbunden (zwei schaffende Hände) 
und der fünfte Punkt symbolisiert die Vernunft. Die Vernunft verwaltet alle Handlungen des 
Menschen und zur gleichen Zeit existiert er für sich selbst, (jeder menschliche Gedanke ist ein 
einmaliges Produkt und kein geteiltes Teil der Bioenergie des Gehirns), deshalb wird der 
fünfte Punkt links neben gestellt. (Abb. 2) 


Das kyrillische Alphabet hat die zwei ersten Buchstaben in einem "As" vereinigt und entzog 
ihnen die Geistigkeit und die Mehrdeutigkeit. Das Ergebnis und der Sinn dieses "As"- Der 
Mensch, der mit dem Rücken nach Vorne gedreht ist: dieser sieht sein Weg nicht. 


Die Russo-Arischen Wedischen Runen 
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Abb. 2 


So blieben dann noch 43 Buchstaben übrig. Nur bei drei von ihnen, hat das kyrillische 
Alphabet ihre vorherige Bedeutung gelassen aber unvollständig. Die Rune (Buchstabe) 
„Wedi(a)“ — „“ — „Wissen, Erkenntnis“, die Rune „Gutes“ — „“ ohne seine Beweglichkeit, das 
heißt dass es überall die Güte (Güter) sind und die Rune „Uns, Unser“ — „“ im lautlichen 
Aufzeichnen ist der einzige Buchstabe, dessen Graphik das kyrillische Alphabet nicht 
geändert hat. 


Die Rune (Buchstabe) „“ — „Dasein im Gewissen“ wurde zum sinnlosen Buchstaben in ihrem 
Ton. Die Rune „Jesm”“ — „“ — „Dreifaltigkeit oder Dreieinheit““ — Geist, Seele und Körper, 
Mutter, Vater und Kinder, Samen, Pflanze und Frucht u.s.w. in „E“ - „Jet“ verwandelt. Die 


„neue“ kyrillische Schrift orientierte sich am griechischen Alphabet, es wurde die Graphik 
entsprechend der christlichen Philosophie geändert nach dem Vorbild der Juden anstelle "der 
heidnischen" Bedeutungssymbolik. Es wurde die „digitale Zahlendeutung“, die 27 
Buchstaben eingeführt. Man müsste detailliert und sehr umfangreich darüber schreiben, um 
alles zu erleutern deshalb werden wir hier nur auf fünf Buchstaben in Kürze eingehen: ‚IK“, 
„1“, „K“, „X“ und „I“ zu deutsch „Sch“, „T“, „K“, „(OH“ und „Z“ 


Der altrussische Buchstabe „>K“ „Sch“ erinnert an die Spitze des nach unten gewandten Pfeils 
„ und symbolisiert das Leben — Leben in Dreieinheit, in Dreifaltigkeit von Körper, Geist und 
Seele. Die Graphik des Buchstabens ,„T“ ist genau so, nur das die Spitze des Pfeils ist nach 
oben „“ gewandt ist. 


Auch dieses Zeichen symbolisiert das Leben, aber „jenes, andere Leben‘ (Jenseits unserer 
sichtbaren Welt) oder „Dreieinheit der Ahnenwelt“. Mann sollte jenes „Leben“ respektieren 
und mehr lieben, als dieses Leben, nur dann kann uns die Selbstsucht moralisch nicht 
verderben und im Allgemeinen Leben wird die Eintracht erhalten bleiben. 





Abb .3 


"Das heidnische" Symbol des Lebens hat die kyrillische Schrift durch den sechsstrahligen 
Stern — „ das Schild Davids“ - das Symbol des Judentums ersetzt (Abb.3). Somit ist die 
Bedeutung „Leben“ in "leben" getauscht worden. Das heißt an dieser Stelle „existieren im 
nicht erleuchtendem Zustand der Vernunft“, da laut dem Christentum, das Licht der Vernunft 
nur vom Gott stammen kann. 


Und anstelle des Symbols ‚jenes, anderen Lebens (Jenseits unserer sichtbaren Welt) oder 
„Dreieinheit der Ahnenwelt‘“ wurde das jüdische Zeichen des Verdammt Seins „T“ — „Tau“ 
eingeführt. Dieses wurde zu einem „festen, harten T“ umgewandelt und das heißt, alle die 
nicht christlichen Glaubens sind werden Verdammt sein (hart Bestraft). 


Man könnte einwenden, dass "Tau" auch eine andere Bedeutung hat - das Zeichen der 
materiellen Herrschaft über die Geistige. Darauf erklärt Alexander Semönowitsch 
Iwantschenko, dass es bei den Masonen (Freimaurern) wirklich so ist. Seit Anbeginn stellt dar 
arısche Symbol - der fünfzackige Stern den Mensch dar und der König Solomon machte für 
sich ein Siegel (Stempel) mit diesem Symbol und dieser wird auch im Ritualzubehör der 


Freimaurerei gefunden. Auch das Brahma Sonnenrad — Swastika (Svastika) — wurde 
verfälscht, die Faschisten haben es 


umgedreht. Auch die Schreibrichtung rechts nach links, sie hat folgende bedeutung: nicht im 
Einverständnis (Eintracht) mit der Natur sein und somit ıhre Zerstörung. 


Der Verfasser der kyrillischen Schrift hat auch aus denselben theologischen Gründen die 
Grafik der drei folgenden Buchstaben, die bei den slawisch-arischen Völkern sehr wichtig und 
fast identisch geschrieben sind, geändert: 


„K(K)“-, „X(C)H)“-, „IZ)“- 


Der männliche und der weibliche Uranfang — zwei gleichgroße Energien, und deshalb etwas 
voneinander entfern. Die Vertikale ist das sıchtbahre Dasein des Geistes. Gemeinsam bilden 
sie „opeHb“ — „Wurzel“, aus der in der Gegenwart ein „op“ — „Chor“ (der Geister) entsteht 
und eine Fortsetzung in der einheitlichen „ena“ — „Kette“, jene Kette die die Gegenwart mit 
der Zukunft vereinigt. Deshalb wird der untere rechte Strich beim Buchstaben -,,II (Z)“ nicht 
an die Vertikale - der sıchtbahren Gegenwart , so wie bei „K(K)“ und „X(C)H)“ 
angeschlossen. Dieser Strich ist ein bisschen entfern, um so in die Zukunft zu schreiten. 


Und so ordnet Alexander Semönowitsch die Wörter und den Sınn nach den wedisch-slawisch- 
arıschen Runen. Die Wörter, die für uns als klare Begriffe erscheinen, wie z.B. „Liebe“. Diese 
Wörter sind sehr alt und ihren echten Sinn und ihre ursprünglichen Grafiken, stellten nicht nur 
die einfachen Buchstabenkennzeichnungen der Laute dar, sondern ein bestimmtes System der 
Symbole. Jeder von diesen Runen nicht nur lautlich, sondern auch eine eigenständige 
Sinndeutung. 


Ein Beispiel, im allgemeinen Kontext wird das Wort „JIr000Bp“ — „Liebe“ nach dem alten 
slawisch-ariıschen „As0yka“(Asbuka) gelesen, folgendes Sinn erhalten: 


„IE9B0Bb“(Lübow’)-LIEBE- 


» — „JI(L)“ - zwei Vertikale des sichtbahren Daseins, beim ersten gibt es nur ein Anfang, 
männlich oder weiblich — noch nicht bestimmt, die Initiative in der Liebe kann von dem Mann 
oder von der Frau ausgehen und deswegen ist auf der zweiten Vertikale überhaupt kein 
Anfang angezeichnet. Dieser wird erst dann vorhanden sein, wenn diese zwei Vertikalen in 
eine zusammen fliessen und „“ — "das Leben" ergeben; „“ — „FO(Ü)“ — wurde "Bewegung" / 
in einem Buchstaben geschrieben; ,„“ — „b(B)“ / das Dasein im Gewissen; „“ — „O(O)“ / 
Beständigkeit; „“ — „B“(W) /Weden, Wissen. 


Der Kontext; „Die Bewegung miteinander, für das ewige Dasein im Gewissen und der 
Erkenntnis.“ 


Die erste Rune ist das Symbol der Liebe und kann als einzelne benutzt werden. Wenn nur der 
erste Teil der Rune dargestellt wird, dann bedeutet es — „FALSCHE LIEBE“, bitte steht’s 
beachten. 


So sieht das Wort „Kultur“ nach dem altrussischen, vorchristlichen Alphabet (Asbuka) aus: 
(Abb. 4) 


Bhutan 


Abb. 4 


Und so sieht das Wort „ASBUKA“ (Alphabet) nach den alten Aufzeichnen aus: (Abb.5) 


ATHVRN 


Abb. 5 


Bis zum Anfang des 19 Jahrhunderts sprachen unsere Vorfahren in der bildlichen Sprache wo 
jeder Buchstabe seine bildliche Bedeutung hatte. Später wurde das wedische Alphabet durch 
das einfache phonematische Alphabet (eine Sammlung von Zeichen, mit deren Hilfe die Laute 
aller menschlichen Sprachen beschrieben und notiert werden können. Wenn jedoch die 
grundlegenden Buchstaben nicht ausreichten, müssten für diese die phonematischen 
Buchstaben beigefügt werden, um die fehlende Buchstaben zu modifizieren. Genau das führte 
zum Verlust des bildlichen Denkens beim Menschen. 


Die alte wedische Weisheit muss man nicht nur vom Verstand her erkennen, man muss sie ins 
Herz übernehmen und jedes Bildnis (Gestalt, Symbol) verinnerlichen. Aber auch nur dann, 
wenn die Informationen (die Ansammlung von Charakteristiken) gibt nicht das volle Wissen. 
Man muss es durch das Herz, die Seele, die Vernunft, den Verstand, den Geist, die 
Lebenserfahrung fliessen lassen und erst wenn es zur eigener Lebensweise (Lebensart) wird, 
dann werden die Informationen zum wedischem Wissen. 


Altai. Heiligtümer des Stammes. Rodaslaw — Das Erbe der Ahnen 


7520 Sommer von der Erschaffung der Welt im Sterntempel. 


Da'Arischen Jahreskreis von Tschislobog (Gott der Zeit) 


„Kaljada Dar“ unddie wedische Astrologie 





Unsere Zeitrechnung ist weder mit der Sonne, noch mit den Erden, oder Monden und Sternen 
verbunden, es ist mit den Gesetzen des Einheitlichen Schöpfers verbunden. 


Weil die Sonnen, die Sterne, die Erde und die Monde beschleunigen oder verzögern ihren 
Lauf, aber die Gesetze des Einheitlichen Schöpfers sind UNERSCHÜTTERLICH und ihre 
Einhaltung wird von dem Tschislobog (Gott der Zeit) überwacht, 


denn er ist der Hüter der Flüsse der Zeit. 


Uns wird gesagt, dass das Wort der Kalender von lateinisch "calendarium" abstammt, dass in 
der Übersetzung vom Lateinischen buchstäblich das Folgende bedeutet: "die Aufzeichnung 
der Darlehen", "das Schuldbuch". Es handelt sich um die Schuldner, die ihre Schulden oder 
die Prozente in den ersten Tagen des Monats, d.h. die „Kalend“ Tage (lat. "calendae" oder 
"kalendae", ist der Titel des ersten Tages des Monats) in Altertümlichem Rom bezahlten. Und 
bei den Griechen gab es kein „Kalend“. Deshalb sagten die Römer ironisch über die 
Nichtzahler, dass sie die Schuld in griechischen „Kalend“ Tagen zurückgeben werden, das 
heißt nicht bekannt wann ... irgendwann. Dieser Ausdruck wurde in vielen Sprachen der Erde 
übernommen. 


Der Titel des slawısch-arıschen Kalenders "Kaljada Dar", was buchstäblich das Geschenk der 
Koljada bedeutet, d.h. das Wort "Kalender" wird nicht von dem "Schuldbuch" der Römer 
abgeleitet, sonder vom einfließen der Kaljada Dar‘. Ein anderer Titel des Kalenders — 
Jahreskreis von Tschislobog (Gott der Zeit). 


Heutzutage benutzen das alte Da’Arıschen Jahreskreis von Tschislobog (Gott der Zeit) nur die 
Orthodoxen Slawen (nicht mit den Christen verwechseln) die Altgläubigen Inglıngı und der 
irische Druiden Orden. Das Da’Arıschen Jahreskreis geht mit seinen Wurzeln in die Zeiten, 
als unsere Vorfahren und Ahnen auf dem nördlichen Festland lebten. Sıe nannten ıhn Daarıa 
(Hyperborea, Arktida, Arktogea). Der Kalender hat die Runen als Zeichenformen d.h. die 
Monate (je 40 Tage), die Zahlen, die Tage, die Wochen und die Namen der Jahre wurden mit 
den Runen ausgeschrieben (die Geheimbildnisse (Symbole) für die Übertragung des großen 
Umfanges der Informationen). Der erste Monat wurde mit einer Rune dargestellt und übrige 
wurden in der Vereinigung zwei Runen dargestellt. Wobei die zweite Rune zeigte den Zyklus 
der Umlaufbahnen unserer Erde um unsere Jarilo-Sonne an. Dieser Zyklus heißt „Leto“ (zur 
deutsch „Sommer‘) und beschreibt ein strukturellen Abschnitt der Zeit oder das Zeitraums im 
Da’Arıschen Jahreskreis von Tschislobog ((Gott der Zeit) von 1. bis das 144. Jahr). 


Der Kalender ist auf altem 16-wertigen Zahlensystem aufgebaut. Die 16 Sommer (Jahre) 
bilden das Jahreskreis, der durch 9 Elemente geht und den Kreis des Lebens mit 144 Sommer 
bildet, d.h. er stützt sich auf das Modell des Universums, auf die axiale Zentralisierung 
(Erdachse) und die galaktische Orientierung der Erde. 


Wir haben den Sommer 7520 seit der Erschaffung der Welt im Sternentemgpel... Aber es 
bedeutet nıcht ganz, dass unsere Welt vor 7520 Jahre geschaffen worden war... Als 
Erschaffung der Welt ın den alten Zeiten nannten man jenen Zeitpunk, wo ein Abschluss des 
Friedensvertrags zwischen den kämpfenden Völkern stattfand. So ıst auch das "neue System 
des Abzählens" erschienen. Dieser Friedensvertrag zwischen der Großen Rasse (alte russo- 
arısche Stämme) und dem Großen Drachen (alte Chinesenstämme) war am Tag der 
Herbstlichen Tagundnachtgleiche oder am 1 Tag des Ersten Monats des Sommers 5500 von 
der Großen Eiszeit (deutlicher Temperaturrückgang) geschlossen worden. Der Sieg war auf 
der Seite der Große Rasse, was auch in den Heiligenbildern dargestellt war - der Weiße Recke 
(Reiter) auf dem Pferd trıfft mit seinem Speer den Drachen. (Heut zu Tage ist es Erzengel 
Michael, der den alten Drachen besiegt... Obwohl dieser Michael in keiner Beziehung zu den 
alten Ereignissen steht... (Es ist die Tatsache, dass die Christen die alten Fakten (Ereignisse) 
für ıhre Ziele genutzt haben.). 


Die kurze Liste der von den Altgläubigen Slawen verwendeten Kalenderformen: 

Die Zeitrechnung ensprich ab dem Jahre 2011 zurück: 

7520 Sommer der Erschaffung der Welt im Sterntempel (Abschluss des Friedensvertrages 
zwischen der Großen Rasse (alte Slawenstämme) und dem Großen Drachen (alte 
Chinesenstämme) (5 508 v. d. Zw.) 

13020 Sommer der Großen Eiszeit (deutlicher Temperaturrückgang der durch die Katastrophe 
auf Midgard-Erde ausgelösten war als der Mond Fatta zerstört wurde und seine Scherben in 
den Pazifischen Ozean fielen. Fatta umkreiste die Midgard-Erde) (11 008 v. d. Zw.) 

40016 Sommer der 3. Ankunft der Wajtman von Gott Perun (38 004 v. d. Zw.) 


44556 Sommer der Erschaffung des Großen Regan (Rad o. Götterrad) der Rassenii (Die 
Vereinigung der slawisch-arischen Völker für den gemeinsamen Aufenthalt. d.h., es waren 


mehrere Etappen der Besiedlung der Midgard. In der ersten Etappe wurde Daaria besiedelt.) 
(42 544 v. d. Zw.) 


106790 Sommer der Gründung von Asgard Irıj (9 Monat) (104 778 v. d. Zw.) 
111818 Sommer der Großen Übersiedlung aus Daaria (109 806 v. d. Zw.) 


143002 Sommer der Periode Drei Monde (Es ist die Periode, als sich um die Midgard-Erde 
noch drei Monde (Luna) drehten: Lelja, Fatta und der Mond Monat)(140990 v. d. Zw.) 


153378 Sommer der Assa Dei (Krieg der Götter, Zerstörung von Erde Deja, heute 
Asteroidengürtel zwischen Mars und Jupiter (151 336 v. d. Zw.) 


165042 Sommer der Zeit der Göttin Tara (Die Herstellung der Verbindung durch die 
Hımmlische Tara - Polar Stern mit der Göttin Tara. Nach einigen Quellen - die Zeit des 
Besuches von der Göttin Tara auf unserer Erde.) (163 030 v. d. Zw.) 


185778 Sommer der Zeit der Tula (Auf die Erde kamen die Rassenen an (braune Augen). Sie 
haben den Teil der Norderden Daria besiedelt) (183 766 v. d. Zw.) 


211698 Sommer der Zeit der Swaga (Die Ankunft der Swjatorussen (blau Augen) aus dem 
Sternhaus des Schwanes (der Großen Bärın) und der Besiedlung der Provinz Swaga in Daaria) 
(209 686 v. d. Zw.) 


273906 Sommer der Zeit H’Arra (Die Ankunft der H Arıer (grüne Augen) aus dem Sternhaus 
Finist (Falke) oder - das Sternbild Orion) (271 894 v. d. Zw.) 


460530 Sommer der Zeit Dara (Die Ankunft der Da’ Arıer aus Wajtmara (dem himmlischen 
Wagen) auf Midgard, aus Sternsystem Simun — der Hıimmlischen Kuh (der Kleinen Bärin)) 


(458 518 v. d. Zw.) 


604386 Sommer der Zeit Drei Sonnen (dem Anfang der Da’arieschen Zeitrechnung) (602 374 
v.d. Zw.) 


957520 Sommer der Zeit von der Zeit des Erscheinens der Götter (955 508 v. d. Zw.) 


1,5 Milliarden der Sommer der Ankunft auf Midgard der ersten Wajtmara der Großen Rasse, 
des himmlischen Geschlechtes (Stammes). 


Der Da’arısche Kalender ist eine bedingte Abbildung der Ausstrahlung des galaktischen 
Netzes der drei Räume, die sıch periodisch ändern in Folge der Erdbewegung. 


Alles was war, war für den Menschen - der Menschen des Lichts und den Kosmos aufgebaut, 
dass ist das Hauptprinzip des slawisch-arıschen Kalenders. 


Die gewöhnlichen Tage begannen bei den Slawen und Ariern um 18 Uhr abends, waren in 
sechszehn Teile aufgeteilt und gingen bis zur 18 Stunde des nächsten Tages zu Ende. (Abb.1) 





Die Woche bestand aus 9 Tagen (s. w. die Anzahl der Chakren beim Menschen), der Monat 
bestand aus 40-41 Tagen und ım Jahr waren es 9 Monate, d.h. ebenso nach der Zahl der 
Chakren. 


Weiter ging der Kreis der Jahre, der die Abstände von 16 Jahren einschloss und jedes 
sechszehnte Jahr war heilig. 


Warum besteht der Jahreskreis bei den Slawen und Arıern, wie auch die arıschen Tage aus 16 
Stunden, aus 16 Jahren? 


Gewohnheitsmäßig bestehen die Tage aus 24 Stunden, was eine Reflexion des sıchtbaren 
Umlaufs der Sonne in den Tierkreissternbildern ist und es ist eine verkürzte Zahl. 


Die Arıer lebten und leben auf der Nordhalbkugel der Erde, wo auf dem Himmel 16 
Hauptsternbilder — 4 große Sternbilder sind. Sie sind auf dem Himmel am Tag und in der 
Nacht ständig zu sehen. In den Nordbreiten gehen die Große und Kleine Bärın, Kassiopeia 
und Zefej nicht hinter den Horizont. Und 12 Sternbilder sind in der Ebene der Eklıptik 
gelegen und erscheinen wegen des Horizontes nur periodisch. Diese Nordsternbilder strahlen 
und gießen das Licht ihres Spektrums aus. Also wie können wir das Licht der nicht 
untergehenden Sternbilder nicht berücksichtigen?!? So etwas führt zum Unsinn ... (Abb.2) 





Abb. 2 


Und bei den Ariern sind gerade diese nicht untergehenden Nordsternbilder die wesentlichen, 
sıe üben ständigen Einfluss auf den Menschen aus, diese sind auch heilig und die anderen 
Tıierkreiszeichen sind nebensächlich. Die Sternkarte des Nordhimmels wird von alten 
slawisch-arıschen Quellen Folgendenmaßen beschreiben: 


«... die runischen Chroniken ... berichten, dass sıch unsere Jarılo-Sonne in der galaktischen 
Struktur des Sternsystems Swati steht. (es gibt keine Analogie in den modernen Sternbildern), 
es wird auch Perun Weg genannt oder himmlische Irii (Paradies). Swati hat die Form von 
einer linksseitigen Swastika. Im unteren Teil einer dieser swastischen Ärmel von Swati 
befindet sich unsere Jarilo-Sonne. Sie wird als Dreileuchtende bezeichnet, da sie die drei 
Welten beleuchtet: die Jawi Welt (Welt der Wirklichkeit), die Nawi Welt (Welt der Geister 
und andere Wesenheiten) und die Prawı Welt ((Welt der Götter), das Spektrum der 
Ausstrahlung der Sterne von drei Räumen).Die Jarılo-Sonne bildet das Sternbild der Göttin 
Simun (die Hımmlische Kuh oder die moderne Bezeichnung, die Kleine Bärin) und ist der 
achte Stern. 


Genau so, befindet sich im spastischen Ärmel der Galaxis das Sonnensystem Gott der Gabe - 
Sonne (mod. Titel: Beta - Löwe). Dieser wird als Jaromächtige Goldene Sonne bezeichnet, er 
ist heller in der Ausstrahlung des Lichts, größer in dem Umfang und der Masse als die Jarilo- 
Sonne. Um die Goldene Sonne dreht sich die Ingard-Erde und die Periode der Umlaufbahn 
beträgt 576 Tage. Die Ingard-Erde hat zwei Monde: Der große Mond mit der Umlaufperiode 
von 36 Tagen und der kleine Mond mit einem Zyklus von 9 Tagen. Das System der Goldenen 
Sonne befindet sich im Sternhaus (Sternzeichen) der Rasse im Swarogkreis. Im System der 
Goldenen Sonne, auf der Ingard-Erde existiert das biologisches Leben, die dem Leben auf der 
Midgard-Erde ähnlich ist. Diese Erde ist eine Urheimat vieler slawischen und Arıschen 
Stämmen ...» 


«... In der Mitte der Swarga (des Himmels) ist das Sternhaus des Feuers — Die Schmiede 
von Swarog, der Ursprung vom Sein, vom alles was ist. Dies ist die Spitze des Weltenbaums, 
die Stelle der Berührung unserer Welt mit der Höheren Welt ın der das wahre Sein des 
höchsten UR AHN ist. Als Träger der Goi Stämme — der Allweltenplan — das Welt-Ei unseres 
Universums und Erzeugung der Kreisbewegung der Swarga. Diese Träger — der Stern des 
Nordens, der heutzutage als Polarstern bezeichnet wird. Im Polarstern sınd die Sternbildnisse 
von Swarog und Lada ın der menschlichen Gestalt, diese Sternbilder werden heutzutage 
Kepheus (Cepheus) und Kassiopeia genannt. Swarog und Lada im Posolon (Übergang) gehen 
zum Baum der Welten, der von seinem Wächter — Weles im in der Gestalt der Feurigen 
Schlange (das Sternbild des Drachen) umschlungen ist. Nebenan ist das Sternbild als eine als 
Bärin sichtbar, das andere als die Kuh und das dritte welche den Hirsch genannt wird. Die Irıji 
Wächter sınd Weles und der Gabegott (Gott der Gabe).» 


Die volle Wellenlage des Lichtes der Nordhalbkugel soll nicht 12 Tierkreissternbilder 
berücksichtigen, wie bei den Südländern, sondern 16 Sternbilder des Himmels oder 
"Sternhäuser", wie sie die Aria nannten. 


Deshalb ist das System aus 12 Tierkreissternbildern für die Aria unvollständig, fremd und ist 
nur für die Südvölker bedeutsam. 


Auch aus diesem Grund besteht der Kreis des Lebens bei den Arien aus 16 x9 = 144 Jahre. 


Weiter besteht der Swarogkreis (die Tage des Swarogs) aus 180 Kreisen des Lebens — 144 x 
180 = 25920 Jahre. 


So sind für unsere Völker die ganztägıgen, jährlichen, 16-jährigen, 144-jährıgen und 25920- 
jährıgen Zyklen bedeutsam. Die Veränderung der Strahlungsfelder des Lichtes der drei 
Räume beeinflusst unmittelbar die Biologie des Menschen durch die Veränderung der 
Synthese der Hormone, sein soziales Verhalten, auch die Ereignisse des Lebens und der 
Gesellschaft. Es ist ein tatsächlich und wissenschaftlich begründetes System der Einwirkung 
des Lichtes auf die Biologie und das Leben des Menschen und keine "Wahrsagerei". 


Entsprechend der slawisch-arischen Astrologie, die zu uns aus den alten Zeiten kam, bewegt 
sich unsere Erde nicht nur um die Sonne, sondern dreht sich auch um die eigene Achse und 
die Achse ihrerseits bewegt sich langsam im kreisförmigen Kegel. Dabei beschreibt der 
Nordpol im Raum eine Ellipse, die die Gründung dieses Kegels ist, und der Südpol ist 
entsprechend sein Gipfel. Die Achse dieses Kegels ist die senkrechte Ebenen der Erdbahn und 
der Winkel zwischen der Achse und des bildenden Kegels ist etwa 23°27’ gleich. Diese 
Bewegung der Achse, der Rotation der Erde nach dem kreisförmigen Kegel heißt Präzision. 
Und als Folge beträgt die volle Wendung des Sternhimmels (optisch beobachtet von der 

Erde) 25920 Jahre. Von hier aus kam die Bezeichnung Kreis des Swarogs (Swarogkreis). 


Während des Swarogkreises (für den Erdbeobachter) wechselt unsere Sonne im gewöhnlichen 
jährlichen Zyklus auf dem himmlischen Horizont aus dem Sternbild ins Sternbild (Sternhaus) 
in der entgegengesetzten Richtung. Der Stand der Sonne auf dem Horizont klärt sich während 
der Sonnenwenden, d.h. in welchem Sternbild (Sternhaus) sich die Sonne am 22. März (der 
lateinische, westliche Stil) oder am 22. September (der arische, russische Stil) und welcher 
Epoche wir uns befinden und leben. Da, im Unterschied zur westlichen und chinesischen 
Astrologie, die Slawen und Arıa auf dem himmlischen Bogen nicht nur 12 sondern 16 
Sternbilder haben, dauert die jene Tierkreisepoche entsprechend 1620 Jahre . Das heißt, der 


Punkt der herbstlichen Sonnenwende der Sonne geht alle 1620 Jahre ın ein neues Sternenhaus 
über. 


Der Swarogkreis besteht aus folgenden Sternhäusern: 


No Sternbild Der Gott - der Das Datum der Epoche 
Sternenhaus Beschützer (bezüglich der Gegenwart) 
Epoche 

1 Jungfrau Dschiwa 10948-9328 vor unserer Zeit 
2 Rassa Tarch 9328-7708 vor unserer Zeit 

3 Adler Perun 7708-6088 vor unserer Zeit 

4 Pferd Kupala 6088-4468 vor unserer Zeit 

5 Finist - Falke Wyschen ( Vishnu) 4468-2848 vor unserer Zeit 

6 Elch Lada 2848-1228 vor unserer Zeit 

7 Taurus - Stier Kryschen (Krishna) 1228-392 vor unserer Zeit 

8 Fuchs Marena 392-2012 vor unserer Zeit 

9 Wolf Weles (Veles) 2012-3632 unserer Zeit 

10 Busl - Storch UR AHN - ROD 3632-5252 nach unserer Zeit 
11 Bär Swarog 5252-6872 nach unserer Zeit 
12 Rabe Koljada, Waruna 6872-8492 nach unserer Zeit 
13 Schlange Semargl 8492-10112 nach unserer Zeit 
14 Schwan Makosch 10112-11732 nach unserer Zeit 
15 Hecht Rodschana 11732-13352 nach unserer Zeit 
16 Wildschwein Ramchat 13352-14972 nach unserer Zeit 


Es ist der fast der vollste Zyklus des himmlischen Netzes der Galaktischen Ausstrahlungen. 


Leider sınd nicht alle alte Bezeichnungen wieder hergestellt um sıe mit den modernen Titeln 
der Sternbilder eindeutig identifizieren zu können. 


Als Beispiel um das System zu erklären, betrachten wir die folgende Zeichnung. 


Auf der Zeichnung (Abb. 3) werden die Fragmente der Chakrastrukturen des Menschen mit 
den Runen und die Wellenstrahlung und Speisung dargestellt. Da’Arıschem Jahreskreises 
deutet auf die Spektren der Wellenfelder der natürliche Ausstrahlung der drei Räume — des 
galaktischen Netzes des Lichtes. 


Man muss verstehen, dass die Verbindung der Natur mit dem Menschen ist einer wesentlicher 
Wedischer Prinzip. Die künstlichen Felder (Elektrogeräte, die die Sonne, die reine Luft, das 
reine Wasser und die Bewegung in der Natur ersetzen) mit ihren Wellen und Strahlen sind für 
den harmonischen, ganzheitlichen Menschen ım Prinzip inakzeptabel. Nur auf der Erde, ın 
ihrer Natur und den natürlichen kosmischen Feldern der Ausstrahlungen, können wir die Kraft 
des ganzen Universums schöpfen. Weil von den Höchsten Kräften einzig und allein die 
mögliche Lösung verwendet wird — auf die Erde und auf die Menschen die Strahlung der 
entsprechenden Sektoren des Sternhimmels zu projızıeren. 





Abb. 3 


Schauen Sie selbst es an, rechnen Sie es aus — es sind ALLE 16 bedeutsame ausstrahlenden 
Sektoren, Räume mit den ihren Spektren! 


Auf dem Bild sind die speziell vorübergehenden Zonen in ihrer Wirkungen und Strahlungen 
dargestellt und in der Farbe — die Jahreszeiten. Achten sie auf die Kombination der Felder 
(warm - kalt), hier wird die spektrale Regulierung der Wellenfelder durchgeführt. 


Wenn die Jarılo-Sonne ein bestimmtes Sternhaus (Sternzeichen) durch geht, vereinigt sie sich 
mit ihrem Licht und mit dem Licht des Sternzeichens. Die Jarıilo-Sonne übt den Einfluss auf 
die Schicksale und die Charaktere der Menschen, gibt die Kraft, die von auf der Midgard- 
Erde wachsende Heiligen Bäume wahrnehmen. 


Die Lage der Sonne auf dem Horizont wird während der Sonnenwenden bestimmt, d.h. in 
welchem Sternbild (Sternzeichen) sich die Sonne am 22. März (der lateinische, westliche Stil) 
oder am 22. September (der arische, russische Stil) — in dieser Epoche leben wir. Da, im 
Unterschied zur westlichen und chinesischen Astrologie, ist bei den slawisch-arieschen 
Astrologie auf dem himmlischen Bogen sind nicht 12 sonder 16 Tierkreissternbilder 
(Sternzeichen) und so mit dauert die entsprechende Sternzeichenepoche nicht 2160, sonder 
1620 Jahre. Das heißt, der Punkt der herbstlichen Sonnenstandes (Sonnenwende) der Sonne 
geht jede 1620 ins neue Sternzeichen über: (Abb. 4) 





Abb. 4 


Auf der Darstellung Swarog Kreises (Tschislobog - Gott der Zeit) im dem äußerlichen Kreis 
sind die Beschützer der Sternhauses sichtbar. In dem zweiten Kreis vom äußeren Rand, sind 
die Stunden der Zeit aufgezeichnet: der Ganztägige Kreis ın den 16 Stunden mit 4 Stunden für 
jeden Zeıtabschnitt des Tages: 4 Stunden für den Abend, 4 Stunden für die Nacht, 4 Stunden 
für den Morgen und 4 Stunden für den Tag. Jede Stunde hat eigene graphische Darstellung 
und die runiesche Schreibung. 


In weiterem Kreis sind 16 Runen des himmlischen Sternhauses (Sternzeichens) dargestellt 
und die graphische Aufzeichnung hat eine bestimmte Verbindung mit der Anordnung der 
Sterne und den Elementen auf dem Hıimmelsgewölbe. Deshalb wurden diese Runen sehr oft 
für die Verziehung der Kleidung verwendet. Aber diese Runen wurden nicht nur an der 
Kleidung der Menschen, sondern auch auf den Viehstalungen, dem Geschirr und auf anderem 
häuslichen Geräten dargestellt. 


Der weitere Kreis wir der Kreis der Elemente genannt, dort sind 9 Elemente, die durch die 
Zeit des Lebens gehen. Jedem Element ist ein Name und die Rune nach der Einordnung 
gegeben: 1. Die Erde, 2. Der Stern, 3. Das Feuer, 4. Die Sonne, 5. Der Baum, 6. Der Himmel, 
7. Der Ozean, 8. Der Mond, 9. Der Gott. 


Jeder Sommer (Jahr) ist mıt dem Kreis der Elemente verbunden und deshalb kann man an 
hand Charakteristiken von Elementen das Wesen von diesem oder jenem Jahr erwarten. 


Der darauf folgender Ring ist der Wochenkreis. Nach ıhm wurde nicht nur die laufende 
Nummer des Wochentages bestimmt, sondern auch wer aus den Göttern den gegebenen Tag 
begönnt und welcher die neun Erden des Jarılo-Sonne Systems uns die Kraft gıbt. Im 
Zentrum, des Kreises — ist die strukturelle Bezeichnung des Menschen. Die 9 Punkte zeichnen 
die 9 energetischen Hauptzentren (Chakren) des Menschen auf, durch die er die verschiedene 
Ströme der Kraft der Lebenskraft bekommt. Es sind auch 9 Arten des Bewusstseins der 
Menschen, die 9 verschiedene Gefühle, die dem Menschen gegeben sind und einige andere 
Eigenschaften. 


Die Schlüssel zu den zauberhaften Märchen 


von Stämmen der Slawen und Arier 


Damit die Informationen zum Volk kamen, gaben die slawisch -arıschen Priester alles sakral - 
wendische Wissen, dem Volk in Form von Märchen zurück, in welchen die Information für 
die bildliche Wahrnehmung umgestaltet war. Die Märchen wurden Wort für Wort weiter 
geben, damit die Information ohne Entstellung oder Verzerrung ankam. Das, was die russo- 
arische Völker vom Kindesalter an aus den Märchen lernten, waren die wahren und alten 
Informationen, mit deren Hilfe das Kind ausgebildet wurde, um seine Welt besser zu 
erkennen. Märchen, Legenden, Sagen, Lieder, Gedichte, Geschichten, Sprichwörter u.ä. - das 
alles ist die alte Weisheit der slawısch -arıschen Völker. 


Das Wort "Byl" (riss. "Bprnp") ist von altrussischen Verb - "Byti" (russ."Opıtmu") entstanden, 
das heißt — es geschah ın der Welt der Wirklichkeit (Jawı) oder auf deutsch gesagt - wahre 
Geschichte (historische Sage). Aber die „erfundene“ Geschichte (riss. "HeOBIIB") — was nicht 
in der Jawi (die Welt der Wirklichkeit grober Materie, Realität) geschah, aber in den Welten: 
Nawi (die Welten der Geister), Slawi (Ruhme - die Welt der Ahnen) oder Prawi (Lenke - die 
Welt der Götter), so heißt es — es geschah in anderer Form des Daseins. 


Alle Erzählungen wurden von Materialisten — „Bewohnern, Einwohnern, Mitbewohnern“ als 
Märchen wahrgenommen, d.h. jenen Menschen, die sich in der dreiwertigen Entwicklung (3 
Chakren Mensch) befinden und die Verbindung mit ihren Vorfahren und der Weisheit der 
Ahnen, verloren haben. 


Am Ende jedes Märchen gab’s eine sprichwörtliche Redensart: "Das Märchen lügt und deutet 
an, wer das erkennt — der lernt daran". Später haben die Christen diese sprichwörtliche 
Redensart verzerrt: "Das Märchen lügt und deutet an - Prachtkerl erkennt und lernt daran". 
Warum dürfen nur die Prachtkerle und nicht die holde Maid (reine junge Frau) das Schicksal 
und die Bestimmung erkennen? Dies geschah, weil nach dem christlichen Lehren eine Frau, 
ein negatives Element ist. Im Unterschied zur slawischen Tradition, wo die Frau die Göttin 
und die Hüterin des Heimes und Heimfeuers verkörpert. 


Außerdem waren solche Begriffe wie die Lüge und die Wahrheit verzerrt. In der slawischen 
Tradition, ist das Wort Wahrheit mit der wahren Welt - Prawi (die Welt der Götter) 
verbunden. Das Wort Nichtwahrheit ist es, was nicht zu der Welt Prawı gehört, aber auch 
eine Information ist. Unwahrheit - ist die verzerrte (gekrümmte) Information, die nicht aus 
der Jawi (Welt der Wirklichkeit) kommt. Und das Wort die Lüge bedeutete - die 
oberflächliche Information, die ın dieser Gestalt (Bild) ıns Innere eindringt. 


Die Christen haben nicht nur die russischen Volksmärchen verzerrt, sondern auch eigene 
erdacht. In solchen Märchen ist der uralte Traum des christlichen Volkes vom "kostenlosen 
Leben - faulenzen" primär dargestellt. Während in den russischen Märchen die Hauptfiguren 
in ihrem Wirken immer nach dem Ziel streben. 


Eines der Beispiele der Entstellungen und Verzerrungen ist das Märchen über "Die Rübe", die 
man von der frühesten Kindheit kennt. In der ursprünglichen russischen Variante zeigt das 
vorliegende Märchen auf die Wechselbeziehung zwischen den Generationen, sowie auf die 


Wechselwirkung der vorübergehenden Strukturen, der Formen des Lebens und der Formen 
der Existenz. (Abb. 1) 





Abb. 1 


In der modernen Variante dieses Märchens fehlt es noch an zwei Elementen, die von 
vornherein existieren - der Vater und die Mutter, ohne die sind es nur sieben Elemente, da es 
bei den Christen das sıiebenwertige System der Wahrnehmung (7 Chakren), im Unterschied 
zum russo-arıschen neunwertigen System (9 Chakren) gibt. 


In der ursprünglichen Variante, waren es neun Elemente, in einem jedem war eine 
symbolische Gestalt verborgen: 


e Die Rübe - symbolisiert den Besitz und die Weisheit des Stammes (Familienstamm) 
und seine Wurzeln. Sie vereinigt symbolisch das irdische, unterirdische und das 
überirdische. 

e Der Großvater - symbolisiert die Alte Weisheit. 

e Die Großmutter - die Tradition des Hauses, das rationelle Wirtschaften 
(Hauswirtschaft). 

e Der Vater - der Schutz und die Stütze. 

e Die Mutter - die Liebe und die Fürsorge. 

e Die Enkelin - symbolisiert die Nachkommenschaft. 

e Der Hund - der Wohlstand im Familienstamm (den Hund wurde für den Schutz des 
Wohlstandes angeschafft). 

e Die Katze - symbolisiert die wohltuende Lage im Stamm (die Katze — 
rapMOoHH3aTopnI der Energie des Menschen). 

e Die Maus - symbolisiert den Wohlstand der Familie (es wurde angenommen, dass die 
Maus dort lebt, wo es die Überschüsse der Lebensmittel gibt). 


Aber die Christen haben den Vater und die Mutter entfernt, und haben ihre Gestalten entfernt: 
den Schutz und die Stütze - mit der Kirche, und die Fürsorge und die Liebe - mit Christus 
ersetzt. 


Bei den Russovölkern liegt der ursprüngliche Sinn dieses Märchens im Folgenden verborgen: 
die Verbindung mit dem Stamm und dem Stammgedächtnis zu haben, in der Harmonie mit 
den Verwandten zu leben und das Glück ın der Familie zu haben. 


Es gibt noch ein Märchen, das viel verzerrt wurde, dass ist das Märchen "Kolobok" zu 
Deutsch "Bällchen". Hier bieten wir ihnen die ursprüngliche Variante an: 


„Tarch Perun erbat Djiwa — erschaffe Kolobok (das "Bällchen"). Und sie rieb den 
Swarogskreis ab, und fegte die Sternenhäuser aus und formte Kolobok, sie legte ihn in das 
Fenster des Sternenhauses vom „Rod“ (Stamm) und da, erleuchtete der Kolobok und rollte 
auf dem Swarog-Wesge fort. Aber er rollte kurz, kam ins Sternenhaus des Wildschweins 
(Äber) und das Wildschwein biss ihn die Seite ab, aber fraß ihn nicht ganz auf. Dann rollte 
Kolobok fort bis zum Sternenhaus des Schwanes und der Schwan pickte ein Teil aus ihn raus 
und im Sternhaus des Raben- pickte der Rabe ihm ein Teilchen aus, in Sternenhaus des 
Bären - stauchte der Bär eine Seite ein. Der Wolf im seinem Sternenhaus fraß fast die Hälfte 
auf und als Kolobok ins Sternenhaus des Fuchses kam, da fraß der Fuchs ıhn ganz“ (Abb. 2) 





Abb. 2 


Dieses Märchen ist eine bildliche Beschreibung der astronomischen Beobachtung unseren 
Vorfahren über die Bewegung des Mondes am Horizont, vom Vollmond bis zum Neumond. 
Der Vollmond nimmt seinen Anfang im Sternenhaus (Sternzeichen) Tarcha und Dschiwa von 
Swarogkreis (Abb. 3) und endet ım Sternenhaus des Fuchses im Neumond. 





Abb. 3 


Mit Hilfe dieses Märchens bekamen die Kinder die Anfangserkenntnisse in Astronomie, 
ihnen zeigte man die gegebenen Sternenhäuser (die Sternbilder) und sie studierten bildlich die 
Sternkarte der Welt. 


Um alte Erzählungen (Märchen) und ihren Sinn zu verstehen, der ihnen gegeben war, muss 
man auf die moderne Weltwahrnehmung verzichten und durch die Augen der Menschen, die 
zu den alten Zeiten lebten auf die Welt blicken. Es ist wichtig die bildliche Wahrnehmung zu 
haben, die unsere Vorfahren hatten. 


Als Beispiel werden wir die Beschreibung der Drachen Gorynytsch aus den altertümlichen 
Märchen nehmen: "Die schwarze Wolke kam angeflogen und verdeckte die rote Jarılo 
(Sonne). Der starke Wind ist aufgekommen und in der schwarze Wolke ist der Drache 
Gorynytsch (dreiköpfige) herbei geflogen. Er zerstörte die Häuser, die wirbelte die 
Heuschober auf, und trug die Menschen und das Vieh in Gefangenschaft fort" (Abb.4) 





Die Gestalt des "Drachen" - bedeutet rund und lang, wie die Schlange und "Gorynytsch" - 
hoch, wie ein Berg ist. In der gegebenen Beschreibung handelt es sich um solche natürliche 
Erscheinungen, wie die Windhose oder Tornado. Der Drache Gorynytsch kann dreiköpfig 
(d.h. aus der Wolke gehen 3 Trichter raus) und neunköpfig, usw. sein. 


Besonders stark verzerrt war die bildliche Gestalt von der Heldin aus der russischem 
Volksmärchen, die die Christen Baba Jaga (Weib Jaga) nannten. In Wirklichkeit war es die 
russo-ariısche Gestalt von Baba Yoga (Mütterchen - Yogınja) - die Beschützerin und Hüterin 
der Waisenkinder und überhaupt aller Kinder. Sie wanderte über das Land auf dem feurigen 
himmlischen Wagen und sie sammelte in den Städten und Dörfern die Waisenkinder. 


Man erkannte sie an ihren Stiefeln, die mit Gold geschmückt waren und man nannte sie 
Großmütterchen Yoga - Goldenes Bein. 


Sie brachte die Waisenkinder in die Vorgebirgseinsiedelei, am Fuß der Iriey Berge (Altai), wo 
sie die Kinder mittels Feuer Ritual den alten Göttern weıhte. Dazu gab es den speziellen 
Tempel des Stammes (Rod), der innerhalb des Berges ausgemeißelt war und daneben im 
Felsen gab es eine spezielle Vertiefung (Grotte), - die „Pesche Ra“ hieß. Aus ihr trat ein 
Steinsockel heraus, den man Spaten nannte. In eine der Vertiefung hat Baba Yoga die 


schlafenden Waisenkinder gelegt und ın die andere trockenes Reisig, wonach sıe den Spaten 
zurück in „Pesche Ra“ schob und dann das Reisig anzündete. Wenn der Spaten in „Pesche 
Ra“ eingeschoben wurde, schob ein spezieller Mechanismus eine Steinplatte auf den 
Vorsprung vom Spaten und trennte die Vertiefung mit dem Kind vom brennenden Reisig ab. 
Dieses Ritual bedeutete, dass die Waisenkinder den Alten Göttern geweiht waren und über ihr 
weltliches Leben niemand mehr erfahren wird. Sobald das Feuer brannte, nahmen die Priester 
des Stammes die Waisenkinder in die Räume des Tempels auf und zogen sie als 
Stammpriester und Priesterinnen groß (Abb. 5) 





Baba Yoga (Mütterchen - Yogınja Baba Jaga (Weib Jaga) 


Abb.5 


Diese Gestalt der schönen jungen Göttin wurde in die Gestalt der alten, bösen und buckeligen 
Frau ausgetauscht, die die kleinen Kinder stiehlt, sie im Ofen brät und auf isst. In dem 
verzerrten Märchen, lebt sie in einer Hütte auf Hühnerbeinen, umgeben von einem Pfahlzaun 
mit Schädeln auf den Spitzen. In Wirklichkeit meinten die Slawen, dass der Schädel des 
gestorbenen Tieres die Weisheit und die Kraft desselben Tier bewahrt. Und wenn der Schädel 
auf dem Pfahle angebracht wird, so schafft man sich den Schutzkreis gegen die Widersacher 
aus der Kraft und Weisheit der Tiere. Das machte auch Baba Yoga. Es gıbt kein Märchen, wo 
die Baba Jaga einen Kind oder einen Menschen geessen hatt, sie erschreckte, erprobt und 
lehrte nur. Und ihre Hütte stand nicht auf Hühnerbeinen, sonder in Wirklichkeit auf Rauch- 
und feurigen Säulen, d.h. es war ein Flugapparat (der feurige himmlische Wagen). Er hatte 
noch eine Besonderheit, denn er konnte sich drehen, wenn Baba Yoga sagte: " Häuslein, 
Häuslein drehe dich um, zu dem Wald mit Hintern rum und zu mir von Vorne rum." 


In den Märchen erkennen wir die Beschreibungen der Technologien und der 
Errungenschaften der alten russo-arıschen Zivilisation, zum Beispiel: die Tischlein deck Dich, 
der fliegende Teppich, die Tarnkappe, das Zauber -Schwert, die Zauber Spiegel, der Knäuel 
und der Faden, der den Weg zeigt usw. 


Im Märchen über den Hellen Falken begibt sich die Heldin - Nastenka zu dem Hellen Falken 
(Abb. 6) „dreiaufzehnten“ (drei auf zehn-dreizehn) Sternenhaus. Das dreizehnte Sternenhaus 

(Sternbild) im Swarogskreis ist Sternzeichen Finist (Abb. 3). Das heißt, sie hatte den Weg ins 
anderes Sonnensystem, mit neun Raumschiffen und neun mal Umsteigen, auf dem Weg neun 


Paare der eisernen Stiefel (die Schuhe mit der künstlichen Gravitation, für die Bewegung ım 
Raumschiff) verbraucht und aß neun eiserne Brote (die Nahrung der Astronauten, die in der 
metallischen Verpackung aufbewahrt wird). 








Abb. 6 


Nicht jeder Mensch ist fähig, die Alte Weisheit in der ursprünglichen Erläuterung zu 
verstehen, man muss sie mit Geist, Seele und Herz wahrnehmen können. Das ist gut im 
Märchen über das Hühnchen Rjabu bildlich dargestellt. Es legte ein goldenes Eı; Der 
Großvater wollte es aufschlagen und schaffte es nicht; die Großmutter daraufhin ebenso 
wenig; als jedoch eine Maus vorbeilief und mit den Schwanz wedelte, fiel das Eı und zerbrach 
(Abb. 7) 





Abb. 7 


Als der Großvater und Großmutter zu trauern begannen, da sagte das Hühnchen - ıch werde 
noch ein Ei legen, allerdings diesmal kein goldenes mehr. Hier trägt das goldene Ei in sich die 
Gestalt der geheimen Stammesweisheit, die die Seele betrifft und die man kurzerhand nicht 
nehmen kann - egal wie lange man auch schlägt. Gleichzeitig kann dieses System durch 
zufällige Berührung bis auf wenige Fragmente zerstört werden. Deshalb, sind für die 
Menschen, welche noch nicht das Niveau erreicht haben, um das Geheime (goldenes Ei) zu 
verstehen, die einfachen Informationen (normales E1) vorrangig. 


Die russischen Volksmärchen sind eine vererbte Schatzkammer der geistigen Erfahrung 
unserer Vorfahren. Es ist ihr Wissen über die Gesetze und des Daseins in der Welten Prawi, 
Slawi, Jawi, Nawi und Sdrawi. Für den bewussten Menschen stellen diese Märchen 
unerschöpflich „Brunnen“ der Weisheit dar, der den Menschen ermöglicht bewusst den 
tieferen Sinn des Lebens zu erfahren, das von unseren Ahnen weiter gegeben wurde. 


Durch aufmerksames Lesen und Forschung der zauberhaften Märchen zeigen sich die 9 
Bereiche der Sinndeutungen auf: 


DIE NOT 


Infolge des Verstoßes fängt die Not, der Test oder eine Prüfung an. Damit die Not endet, muss 
jemand sich auf die Reise machen und der jenige braucht eine Rüstung oder entsprechendes 
Zubehör (oft magische Gegenstände). Am Ende gıbt’s immer einen Erfolg im Wohle für alle. 


DIE AUSRÜSTUNG DES HELDEN FÜR DEN WEG 


Die Ausrüstung besteht aus einem Schwert oder magischen Stab, Nahrung und Schuhe — 
geistige Waffen, die Fähigkeiten sich mit Prana (Lebensenergie, Atemkraft) zu ernähren und 
Apana (entfernende Hauch, ausscheidende Energie) auszuscheiden — die kosmische Kraft. 
Man muss auch die Fähigkeit haben sein Körper, die Jawi Welt verlassen zu können ohne zu 
sterben. 


DAS ERHALTEN DES ZAUBERMITTELS 


Damit der Held sein Ziel erreichen kann, bekommt er oft magische Geschenke und Helfer zur 
Seite gestellt. In der Regel wird man in den Märchen von Baba Jaga beschenkt («Baba» - das 
Weib - sehr geachtet, «Jaga» - das Opfergabe - "Yoga" - die Verbindung mit Höchsten Gott). 
Es existieren drei verschiedene Gestalten (symbolische Bildnisse) für Weib Jaga: 


l. Jaga -— die Gönnerin, die Schenkende, manchmal ist es ein alter Mann (Männchen) 
oder ein Tier (Totem), das heißt die Hilfe der Vorfahren. 

2. Jaga -— die Entführerin, diese prüft den Helden in einem Test oder bestimmte Prüfung, 
nach dem er eine bestimmte Erfahrung bekommt und wird besser und vollkommender. 

3. Jaga -— die Kriegerin, sie bestraft den Helden für die falschen Handlungen, das heißt 
ste richtet ihn auf den wahrhaften Weg aus. Sie ist die Vollzieherin des Karmagesetzes 
und die Vertreterin der Grenzkraft (Schwellenwächterin) von der Welt Slawı, Jawı 
und Nawı. 


DAS EINWEIHUNGSRITUAL 


Der Held soll dem Ritual unterzogen werden, das sıch als ein Weg durch "den dichten, 
düsteren Wald" erweist, das heißt der Austritt aus dem Körper in die Welt Nawi (Astralreise). 
An der Schwellengrenze zwischen den Welten Nawi und Jawi — die Welt der Toten, gibt es 
immer einen Grenzposten — eine Hütte. 


DIE HÜTTE AUF DER HÜHNERBEINEN 


Der Eingang in die Hütte liegt in der Totenwelt — Nawı. Mit Hilfe der Beschwörung kann die 
Hütte gedreht werden und beim betreten der Hütte wırd man von Baba Jaga nach dem Grund 
(Ziel) des Besuches gefragt: «Bist Du auf der Suche oder bist Du auf der Flucht’?». Der Held 
des Märchens antwortet nıe sofort, sonder sagt folgendes: «Bevor Du Fragen stellst, gıb mir 


was zu essen und zu trinken, führe mich in die Banja (Sauna) und danach kannst Du mich 
nach den Nachrichten fragen». Die Forderung nach dem Essen, zeigt dass der Held keine 
Angst von den anderen Welten und ihrer Nahrung hat und das er sich nicht fürchtet. Die 
Sauna ist das russische Form der Yoga, dadurch führt der Held die Kraft und Stärke aller 
seinen energetischen Körper vor. Wonach die Baba-Jaga den Helden des Märchens achtet und 
beginnt ihm zu helfen. Ein lebendige Mensch ist für Baba Jaga nicht sichtbar, sie hört ihn 
oder sie riecht ihn. Sie erkennt die lebendigen Menschen, weil sie riechen, lachen, gähnen und 
schlafen und daraus folgen die entsprechenden Prüfungen. 


DIE PRÜFUNG 


Die Prüfung besteht in der Ausführung der Aufgabe: «Gehe dorthin — weis nicht wohin und 
bringe das — weis nicht was». Der Ort wohin der Held geschickt wird, ist «das neunte Reich, 
der zehnte Staat», das heißt die Welt Slawi. Dieses Ort befindet sich in einem anderen 
Dimensionsraum und man muss jenes bringen, was unmöglich ıst aus der Slawı Welt zu 
bringen. Man muss über alle geistigen Eigenschaften des Menschen verfügen, um es 
vorzuführen, dass diese Möglichkeit im Gedächtnis nur auf dem DNA- oder Gen-Niveau des 
höchsten Bewusstseins - der Weisheit der Vorfahren existiert. 


Für den Beweis der geistigen Kraft muss der Held mit den magischen Aufgaben 
zurechtkommen. Meistens sind es sie drei in verschiedenen Folgeaufgaben: - in der Nacht 
Brot (Korn) zu säen, wachsen lassen und ernten; - ın der Nacht den goldenen Palast mit einer 
Brücke zu bauen, ein wundervollen Garten zu pflanzen: «... sehe zu, es soll bis Morgen zur 
der Morgendämmerung (Morgenröte) hinter der neunte Werst (9 x 1066,8 m) auf dem Meer 
das goldene Reich stehen. Die jene Brücke soll mit teuerem Samt bezogen sein und neben den 
Geländern zur beiden Seiten sollen die wundervollen Bäume wachsen, auf den die Singvögel 
mit verschiedenen Stimmen singen. Wirst Du mit diese Aufgabe bis Morgen nicht fertig 
werden, befehle ich dich in vier Teile zuvierteln». Natürlich, kann das alles nur der Jenige 
vollbringen, wer die Gesetzmäßigkeiten anderen Welten kennt und sie beherrscht, das heißt, 
einen hochentwickelten geistigen Körper haben. 


Der Beherrschung von der Macht (Kraft) von dem Helden — die mystischen Fähigkeiten des 
geistigen Körper — ist nicht das Ziel, es ist nur das Mittel für die Verwirklichung der 
Heldentat — Schlangen- oder Drachenkampf. 


DER DRACHENKAMPF 


In allen alten russischen Märchen wird die die Gestalt der Drache auf folgende Weise 
beschreiben: Der Drache konnte fliegen, seine Flügel waren wıe Feuer. Der Drache wird 
immer ın Verbindung mit Feuer dargestellt. Die sinnliche Gestalt der Drachen oder Schlange 
— ist die Kundalini — die geistige Kraft des Menschen, die harmonische Arbeit aller 
Chakrasysteme. In diesem Fall soll der Held auf dem energetischen Niveau drei Kämpfen 
bestehen: «Im Feuer nicht verbrennen, im Wasser nicht versinken und in dem Kampf der 
Sieger sein». Der Drache im Märchen droht immer mit Feuer: «Ich werde dein Reich (d.h. 
den Körper) mit Feuer verbrennen und deine Asche werde ich verwehen». In den russischen 
Volksmärchen ıst der Drache (Schlange) ein Hüter der Grenzen ins himmlische Reich. Die 
Grenze selbst wird wie ein feuriges Fluss beschrieben, der Smorodinka (nord. Gjöll, griech. 
Acheron, Styx u.a.) genannt. Über diesen Fluss führt eine Brücke. Es kann nur der Jenige über 
die Grenze gehen, wer tatsächlich die geistige Kraft erreicht hat und in allen Welten wirken 


kann. Und jene Brücke kann nur dann passiert werden, wenn man den Drachen (die Schlange) 
getötet hat, d.h. die eigene Mängel besieg hat. Der Drache ist unsterblich und unbesiegbar für 
die, die nıcht Geweiht sınd und es kann ıhn nur ein bestimmter Held zerstören. Der Drache 
versucht niemals den Helden mit den Waffen, den Klauen oder den Zähnen zu töten, er 
versucht den Helden in die Erde (d.h. in die Sünde) einzuschlagen und so ihn zu zerstören. 
Den Drachen kann nur dann getötet werden, wenn man ihn alle seine Köpfe abschlägt. Das 
bedeutet der Sieg über die eigenen Gefühle. Aber diese Köpfe haben die wunderliche 
Eigenschaft von neuem zu wachsen, weil die Macht der Gefühle bei ihrer Befriedigung 
zunımmt: «Hat dem Zauber-Ungeheuer neun Köpfe abgeschlagen aber das Zauber-Ungeheuer 
hat sie aufgefangen, mit dem feurigen Finger geschnipst und die Köpfe sind wieder 
angewachsen» (das Zauber-Ungeheuer stellt im Märchen das Vergnügen, die Lüsternheit dar, 
d.h. der Hauptgegner des Helden ist das Vergnügen und die Gelüste). Nur nachdem der 
feurige Finger (die Lüsternheit, Gelüste) abgeschlagen wird, gelingt es dem Helden alle 
Köpfe der Drachen (der Schlange) abzuschlagen. 


DIE AHNENBELOHNUNG 


In allen russo-arıschen Stammesmärchen wird der Held nach dem Bestehens aller Prüfungen 
von den Ahnenstamm belohnt: eine schöne Frau (holde Meid), die dann seine Gattin wird. 
Also ist der Sinn des Märchens — die Liebe - die Harmonie zwischen männlichen und 
weiblichen Anfang, ein sich liebendes Paar, das ins familiäre eheliche Stammesbündnis 
übergeht. Und das Märchen endet immer mit der Hochzeit. Hoch-Zeit - die Hımmlische Tat 
der Götter und die Liebe (auf russisch LEU-BO-W = „LEU“- Leute, „BO“ - Götter, „WI“ — 
Wissende) — die Menschen, die das Göttlichen bewusst sind. Und von hier kommt es zu 
folgenden Ausdruck "Alle Hochzeiten werden in dem Himmel besiegelt». 


Der Hauptsinn der märchenhaften Vorschriften unserer weisen Vorfahren besteht ın der 
Stammkraft, die Beachtung der Gebote der Götter: die Reinheit des Stammes (des 
Geschlechts), die Reinheit der Absıchten, die eheliche Treue, die Ehre und das Gewissen und 
so mit die Fortsetzung des Geschlechtes in der Geburt der Kinder. Damit die Götter der 
Stammes geboren werden und auf der Erde leben können. 


Diese Wunder-Märchen erklären und vorbereiten dıe Kinder der russo-arıschen Stämme zur 
Errungenschaft der vollen Vollkommenheit, durch das Erreichen von geistige, seelische und 
körperliche Dreieinheit (Dreifaltigkeit) in der Harmonie mit der wedische Weltwahrnehmung. 


So werden die Stammesweden - Stammeswissen aller Völker auf der Midgard-Erde, durch die 
Märchen von den Vorfahren an die Nachkommen weiter geben. Und mit Hilfe der Märchen 
ıst das Erbe, die wedische Weisheit, dıe Bräuche, die Tradition und die Kultur der Völker 
erhalten geblieben. 


die Russo-Arische Wedische Kultur der Familie und des Stammes nach dem Erbe der 
Ahnen 





Die Russo-Arısche Wedische Kultur der Familie und des Stammes nach dem Erbe der Ahnen 
kann nur der Wissende erfahren, der nach dem Gewissen und der Ehre lebt, der sich seiner 
Bestimmung bewusst ist, das heißt das er die fünf Energien «Pancha Tattva» oder 
«Mahäbhüta» (Sanskrit) beherrscht: Erschaffung, Erhaltung, Zerstörung, Geheimhaltung und 
Offenbarung - Bewusstsein, Unterbewusstsein, Überbewusstsein, Über-Überbewusstsein und 
Unter-Unterbewusstsein. Der Ort ın dem Kleinen Swaroschje (Universum), wo der Mensch 
sich auf der Midgard-Erde befindet; in welcher Familie, in welcher Gesellschaft, in welchem 
Land hängt von seiner Bewusstwerdung ab. 


Das Unter-Unterbewusstsein ist unser weiblicher Stammesanfang (die Vorfahren / Ahnen der 
weiblichen Linie). In der linken Hälfte des Körpers des Menschen, in der linken Schulter 
befindet sich — das Chakra Lelja oder Chandra (Tschandra) — Mond (Luna) und ist für die 
Geheimhaltung des Wissens und den materiellen Wohlstand (die Hauptregel - «nicht 
schaden») zuständig. 


Das Über-Überbewusstsein ist unser männlicher Stammesanfang (die Vorfahren / Ahnen der 
männlichen Linie). In der rechten Hälfte des Körpers des Menschen, ın der rechten Schulter 
befindet sich — das Chakra Lada oder Surya — Sonne (Solar) und ist für die Offenbarungen des 
Wissens zuständig. 


Die wıssenden Russy, Wedrussy können die Kraft der Asen (As — der Raum der Vernunft, des 
Gewissens) erreichen. Die Assen — ein Paar, der männliche und weibliche Anfang, ein 
familıäres eheliches Bündnis in Liebe, nicht weniger als drei Kinder, die sie selbst großzıehen 
und lehren. Die Assen haben das 16-dimensionale (hexadezimale) Chakra-System, die 16 
Sternhäuser (Sternzeichen), 16 Hauptchakren , im Tag - 16 Stunden, in russischen Pud 16 kg, 
im Computer das 16-werige Zahlenwertsystem und 16 Primärfarben. Wenn wir die Zahl des 
Goldenen Schnittes anschauen und die Zahlen zusammenzulegen, ist die Summe gleich 16 
(1,618=16). Es ist die Leg und Arleg Welt (s.w. Engel und Erzengel), von hier kommt der 
russische Name O,leg. Bei weisen Russy (Wedrussy) haben die Stammesanführer, Ritter oder 
Recken (Strategen) den Namen Oleg getragen, die die alle 144 energetischen Zentren des 
Menschen beherrschten und verstanden, die sich auf der Ebene der Gedanken in den geistigen 
Körpern durch das ganze Kleine Swaroschje (Universum) teleportieren (reisen) konnten. Die 
russo-arıschen Völker haben dıe Rune «Mutter - Matka (Gebärmutter) - das energetische 
Zentrum», im Kleinem Swaroschje, das sich auf unserer Midgard-Erde befindet. Bei den 
Russen sind die Wörter «MUTTER» und «MATKA» von einander abgeleitet. Laut den russo- 
arıschen Weden existieren in unserem Universum die 144 Tausend menschenähnliche 
Lebensformen auf ihren verschiedenen Niveaus und in verschiedenen Realitäten. Das 
Menschenleben ist die Dreieinheit (Dreifaltigkeit) des Geistes, des Körpers und der Seele und 


das Gewissen ist der Maß aller Dinge (die Blutsstammesverbindung des Geistes vom 
männlichen und weiblichen Uranfang, von unseren Ahnen). Das Menschenleben - UHR 
AHN, VOM GOTT GEBORENEN: DIE NATUR, UNSER GESCHLECHT, DER STAMM, 
DAS VOLK, DIE FAMILIEN, DIE GEBURT der Kinder, DIE KEIMUNG - die Entstehung 
des Lebens und so weiter. 


DIE ERZIEHUNG - Weden des Vaters, die das Gewissen nähren. Laut dem russo-arischen 
und wedischen Evolutionsprozess, sollen die Kinder klüger als die Eltern sein. Wenn die 
Kinder gebremst und dummer sind als die Eltern, so sprach man von Degradierung, 
Degeneration, Dummheit und so weiter. Die blühende und liebende Familie bestanden aus 
sieben Generationen der Stammes-Erben von der männlichen und weiblichen Linie, die in der 
Wahrheit und der Gerechtigkeit leben. Um Mensch zu sein, ist die Dreieinheit (Dreifaltigkeit) 
des Stammesgeistes, der Stammesseele, des Stammeskörpers notwendig und das 
Verbindunssglied ist das GE-WISSEN - GEnerationen WISSEN, somit auch die Verbindung 
mit den Stammesahnen, die Vorfahren im ganzen Universum. 


Die Verbindung mit den Ahnen bei den Erben kann nur dann bestehen, wenn die Kinder ıhre 
Eltern lieben und achten, denn die Eltern stehen als Stellvertreter für die wedischen 
Hauptgötter - die Mutter und der Vater. 


Das Symbol der Dreieinheit (der Dreifaltigkeit) von Geist, Seele, Körper und Gewissen 
spiegelt sıch ın sakralen swastischen Darstellungen wieder. 


Rechtsseitige (rechtsdrehende) swastische Symbole verkörpern den solaren, männlichen 
Stammesanfang und linksseitige (linksdrehende) swastische Symbole verkörpern den 
lunaren, weiblichen Stammesanfang. 


In der russo-arisch - wedischen Runenlehre, gibt es die Rune «die Wurzel aus dem 
männlichen und weiblichen Anfang», die Rune «Chor des Geistes des männlichen und 
weiblichen Anfangs» und die Rune «die Kette der Wechselbeziehung zwischen des 
männlichen und des weiblichen Anfangs, die Wechselbeziehung der Gegenwart mit der 
Zukunft». 


MUTTER - der Geist, die Seele, der Körper = 3 
VATER - der Geist, die Seele, der Körper = 3 


KIND (von Gott - Eltern) — der Geist, die Seele, der Körper = 3 


An der Keimung (Schöpfung) des Kindes ist der Chor aus dem männlichen und weiblichen 
Stammesblutsgeist beteiligt und zusammen ergibt sich daraus die Zahl 9 (die einfache große 
Zahl). 


Bei den russo-arischen Völkern sind es 9 Tage in der Woche, 9 Chakren, 9 Farben, 9 Monate, 
der 9-zagige Stern des Gottes Wyschen (Vishnu), Hoher Gott oder Allvater und so weiter... 


Was ist der Stammesblutsgeist? Es ist die Rede (Sprache), die Kultur, die Bräuche und die 
Tradition. Die Muttersprache bildet die Nation, das Volk und nicht die Territorien, die 
Toleranz oder die Gesellschaft. 


Die Stammeskultur, die Stammesbräuche, Stammestraditionen - jedes Geschlecht oder Volk 
soll seine Stammesmütter und Stammesväter, die Stammesgroßmütter und die 
Stammesgrobväter, die Stammesurgroßmütter und die Stammesurgroßväter, die 
Stammesbrüder und Stammesschwestern, die Stammeskinder, die Stammesenkel und 
Stammesurenkel und andere Stammesverwandten ehren und achten. 


In den Wörtern A. S. Puschkins «Dort ist der russische Geist, dort riecht nach Russia» so wie 
in anderen russischen Volksmärchen ist davon die Rede. 


Die Stammesseele — die Beziehung zwischen Mutter und Vater, zwischen den Eltern und 
Kindern, zwischen den Verwandten; in der Familie, in der Gesellschaft; die Kommunikation, 
die geduldsame und achtungsvolle Beziehung zur Natur, zum Leben auf der Erde. Es gibt 
solche Ausdrücke «der seelische, herzliche Mensch», «die Seele der Gesellschaft», «die 
Augen - sind der Spiegel der Seele», «die Einheit der Gegensätze». 


Der Stammeskörper — der Göttliche Tempel für den Stammesgeist und die Stammesseele. J. 
Christus sagte: «Ich werde den Tempel der nicht von Menschenhand gebaut ist, zerstören und 
indrei Tagen werdeich ihnwieder aufbauen.» Mit dem Tempel aber meinte Jesus einen Leib. 
Hier haben wir wieder «drei Tage» das ist die Dreieinheit, die Dreifaltigkeit des Geistes, des 
Körpers und der Seele. In den russischen Märchen gibt es solche Ausdrücke «drei Recken», 
«drei Ritter», «drei Tage, drei Nächte überstehen oder überleben», «drei Rätsel erraten», 
«drei Geheimnisse erraten», «drei Wünsche erfüllen», «drei Brüder», «drei Schwestern», 
«alle gute Dinge sind drei» u.s.w. Die christliche Dreifaltigkeit, indische Trimurti (drei 
Formen), die Triqueta, auch Triquetta oder Triquetra, die Dreisamkeit und so weiter. Wenn 
die Harmonie der Dreieinheit und des Gewissens existiert, dann wird die Liebe erhalten 
bleiben. Auf russisch -Leubow -«LEU» — Leute, «BO» — Götter, «W» — Wissende - die 
Menschen, dıe das Göttlichen bewusst sınd. 


Die Mission — die Weisheit des Wahrhaften Wortes des Seins. 


Das Fasten — dıe Volle Säuberung des eigenen Körpers der Schöpfung. 


Der Mann, der seine Ehefrau oder Kinder verlässt, wurde als Verräter der Heimat bezeichnet 
(wenn die Heimat, die Heimat-Erde, die Frauen, die Kinder, die Alten vor Feinden gerettet 
werden musste, wurde folgendes auf die Plakate geschrieben: «Die Heimat-Mutter ruft!»). 
Unsere wıssende Russy sagten: «Merke, die Kinder, die einmal verraten haben, werden es 
noch Mal tun.» und von hier kommt ein weiterer Ausdruck: «Der Verräter der Heimat». 


Die Frau, die den Ehemann und die Kinder verlässt, verrät den Stammesgeist nach männlicher 
und weiblicher Linie und die geistige Verbindung mit den Ahnen (Vorfahren) wird 
unterbrochen. 


Im Volk existiert das Bildnis, die Gestalt von den Schutzengeln, diese sind die Vertreter des 
Stammessgeistes vom männlichen und weiblichen Uranfang. 


Der Kinder, die ihre Eltern, die Mutter und den Vater verraten haben, haben unsere Vorfahren 
«Iwan, der sich nicht an seinen Stamm erinnert» genannt, da die Stammverbindung der Erben 
mit den Vorfahren unterbrochen ist. Man nennt diese Menschen «gewissenlose» und 
«ehrenlose», ihnen fehlen das Gewissen und die Ehre. Es gibt eine Redewendung: «Gehe 
niemals ohne Vater durch die Hölle», das heißt die Menschen gehen ohne väterliche Hilfe in 
die dämonischen Welten. Der Vater ist die Stütze und der Schutz und ohne mütterliche Hilfe 
fehlt der Raum der Liebe, die Mutter — Liebe und Führsorge. In den Familien, wo die Kinder 
ihre Vorfahren, Familienstammesmitglieder verraten, fehlt die Harmonie und das gegenseitige 
Verständnis. 


Bei den Menschen, bei denen der einte oder andere Uranfang, die männliche oder weibliche 
Energie vorwiegen, ist es «mono - energie» - das Vorherrschen nur einer Energie (von hier 
aus kommt das wort «Mönch», oder «Monarch», die «Monade», der «Dämonismus») Gibt es 
zu viel männliche Energie, so herrscht der Despotismus, die Diktatur, die Grausamkeit, der 
Terrorismus, der Krieg u.s.w. Wenn es aber zuviel an weiblichen Energien gibt, so herrscht 
das Chaos, die Magie, die Zauberei, die Intrigen, Lästern, Neid u.s.w. Solche Menschen 
können nicht die Dreieinheit des Geistes, der Seele, des Körpers und des Gewissens, die 
Einheit und Eintracht der Gegensätze erreichen. Sie haben den Kampf zwischen Geist und 
Körper, zwischen Körper und Seele, zwischen Geist und Seele. Das alles führt zur: 
DEgradation, DEgeneration, DEmokratie (DeMONOkratie), DEzentralisierung, u.s.w. 


Die Demokratie oder Demonokratie - es sind Versuche von der unwissenden Elite (den sie 
nicht wissen, was sie tun) die Völker verschiedener Länder zu verwalten. Die unwissende 
Elite hatt keine einheitliche Gestalt (Bildnis), keinen einheitlichen Blick, keine 
Weltanschauung, keine Weltwahrnehmung. Ihr Prinzip der Verwaltung «teile und herrsche», 
sie haben die «linken», die «rechten» und die «Zentristen», deshalb haben sie die weltweiten 
Krisen: Finanziell wie auch ökonomisch, sozial und militärisch. Zur Zeit gibt es auf der 
Midgard-Erde eigentlich nur eine Krise — die Krise der Verwaltung. «Die Unterschicht will 
nicht mehr auf die alte Weise leben und die Oberschicht kann nicht auf neue Weise 
verwalten» (W. I. Lenin). 


Die russo-arısche wedische Kultur der Familie und des Stammes mit dem Erbe der Ahnen 
(Vorfahren) ist: das Gewissen, die Ehre, die Gerechtigkeit, die Liebe, die Moral, das 
Verstehen seiner Bestimmung. 


Schlüssel zu diesem Wissen der Stammes-Quelle sınd die sakralen swastische Symbole und 
Runen. 


Die Struktur der Erden in unserem Sonnensystem 





In unserem Sonnensystem existieren 27 Erden (Das Wort Planet was auf Griechisch 
„Wandernder Stern“ bedeutet, haben unsere Vorfahren nicht benutzt). Die moderne 
Wissenschaft hat diese nur teilweise entdeckt und ist noch dabei weitere zu erforschen. 
Unsere Vorfahren haben das Wissen über alle 27 Erden gehabt („dreifachneun“, d. h. Drei 
mal Neun = 27), auch haben sie die Kenntnisse über gegenseitiges Einwirken auf einander 
und über alle Lebensformen in unserem Sonnensystem gehabt. 


Dieses russo-arısches astronomisches System existiert bei den altgläubigen Inglingen bis in 
die heutige Zeit. Viele kennen sie durch die alte Legenden, die erzählen über drei Systeme, 
die neun Erden vereinigen. 


Unsere weisen Vorfahren wussten, dass alles nach dem Gesetz der Urquelle aufgebaut ist. 
Zum Beispiel, ist die Masse der Sonne, gleich der Masse aller um sie kreisende Erden 
(Planeten). Das was wir ın der Schule über dieses Thema lernen, entspricht nicht der 
eigentlichen Realität, weil viele Erden und Monde unseren Astronomen nicht bekannt sind. 


Bis zur heutige Zeit ıst bei den Altgläubigen das geordnete System aller Erden erhalten 
geblieben: (Abb. 1) 





Jarılo -Sonne 

Die Erden, die keine Monde haben 

Die Erden, die zwei Monde haben. 

Die Erden, die mehr als zwei Monde und Ringe haben. 

Die Erden als Gigantensysteme. 

Die Erden der Systemabbildung oder Systemspiegelungen (hier wird das Leben 
in anderen Dimensionen Gespiegelt). 

7. Die Erden, die die Grenze (Schwelle) kontrollieren. Jene Gravitationssysteme 
sind so aufgebaut, dass weder die Erden noch andere Himmelskörper (Planet, 
Asteroid oder Komet) das Sonnensystem der Jarilo -Sonne verlassen können. 


SEE a 


Alle Erden rotieren um die eigene Achse strahlen die Energien ab und umkreisen die Jarilo — 
Sonne. Die Jarilo — Sonne wiederum rotiert um die eigene Achse. Diese strahlenden 
feinstofflichen Energien in einem geschlossen Frequenzraum, die die Sonne nähren „im 
Äußeren und in Inneren“, das heißt das alle Sterne, Erden und Sonnen jeden himmlischen 
Körper beeinflussen. 


Genauso wussten unsere Ahnen, das jede Erde ıhre zeitliche Bestimmung hat. Alles 
entspricht eigenen Schwingungs Qualitäten, da jede Erde ein eigenes Spektrum, ıhre eigene 
zeitliche Struktur und Projektion hat. 


Jeder himmlische Körper ist nach seiner eigenen Schwingung ausgerichtet, dass bedeutet dass 
die visuelle Projektion in jedem System (Objekt) verschieden ist. Das bedeutet, jedes 
Spektrum der Wahrnehmung unterscheidet sich und um uns ein Bild der jeweilige Erde zu 
machen, müssen die Messgeräte entsprechend den Frequenzen von diesen Planeten eingestellt 
werden. (Abb.2) 
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Abb. 2 


Das Sonnensystem — wieder dieselbe Spirale. In der Mitte ist die Jarilo Sonne und die Erden 
drehen sich um die eigene Achse und um die Jarilo Sonne, dabei geht die Energie zum 
Zentrum, als auch Außerhalb. Aber es gibt noch andere Erden und es wird die mehrschichtige 
zeitliche Spirale gebildet. Die „grobe“ Energie fliest von jedem zeitlichen Strom zum 
Zentrum und nach außerhalb. Es fliest nicht nur die „grobe“, sondern auch „feinstoffliche“ 
Energie, deshalb sagten unsere Vorfahren, dass andere Erden (Planeten) das Leben auf der 
Midgard-Erde beeinflussen. Der zeitliche Strom der Energie der Sonne fliest durch andere 
Planeten und kehrt wıeder zurück. Je näher eine von jenen Erden an unsere Midgard-Erde 
kommt, desto größer wird der Einfluss ihrer Energie sein. Darauf wurde die Astrologie 
aufgebaut, sie wird mit den gewöhnlichen Gesetzen der Physik bewiesen, die Existenz der 
feinstofflichen Energien, d.h. sie hat unter sich eine reale Grundlage. 


Zu einer bestimmten Zeit, werden die Riesen — Erden sich zusammen für die himmlische 
Parade der Planeten aufstellen. Dabei ziehen sie oft die kleinen Erden von ihren 
Umlaufbahnen ab, so wie auch von ihrem Spektrum der Strahlung. Die Vermischung von 
ihren Gravitationsfeldern bringt dazu, dass auf den Erden vorübergehend eine ganz andere 
Charakteristik entstehet, es ändert sich die Gravitationskomponente und die Temperatur. 


Unsere Vorfahren hatten das folgendes System der Klassifikation der Hımmlischen Körper: 


e Der STERN - der zentrale, leuchtende Hımmelskörper, der von 7 oder weniger Erden 
umkreist wird. 

e Die SONNE - der zentrale, leuchtende Hıimmelskörper, der von 7 oder mehr Erden 
umkreist wird. 

e Die ERDEN sind Hımmlische Objekte, die sich in eigener Umlaufbahn und um die 
Sterne (oder Sonnen) bewegen. 

e Die MONDE - die Hımmlischen Objekte, die sich um die Erden drehen. 

e JARILO - der Name unserer Sonne. 

e TARA - die heutige Bezeichnung für „Polarstern‘ oder „Nordstern“. 

e MAKOSCH - die heutige Bezeichnung für „Große Bärın“ oder „Großer Wagen“. 

e RADA - die heutige Bezeichnung für „Orion“ 

e SEMUN - die heutige Bezeichnung für „Kleine Bärın“ oder „Kleiner Wagen“. 

e STASCHAR - die heutige Bezeichnung für „Kassiopeya“. 

e MIDGARD - der Name unserer Erde. Sie wurde von drei Monden umkreist. 

o Mond LELJA - mit einer Periode von 7 Tage (der kleine Mond), wurde vor 
hundert Tausend Jahren zerstört (darüber wird im Santıjı "Peruns Weden" 
berichtet). Die Astrologen berücksichtigen bis heute in den Berechnungen den 
energetischen Einfluss ihres Phantoms). 

Mond MONAT - mit einer Periode von 29,5 Tagen. 

Mond FATTA - mit einer Periode von 13 Tagen. Nach dem Niedergang der 
Erde Dei (heute der Asteroiden Gürtel zwischen Mars und Jupiter), war einer 
ihrer Monde zu der Erde Midgard versetzt. Der Mond Fatta wurde von 
dreizehn Tausend Jahren zerstört und hat "die Eiszeit" herbeigerufen. 


Die Legenden über die drei Monde sind auch bei den Hindus und den amerikanischen 
Indianern erhalten geblieben (Abb. 3). 
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Abb. 3 


Weiter werden wir in der Tabelle alle Erden unseres Sonnensystems aufzeichnen: 


Bezeichnung Das 
No Rune Slawisch-Arische Moderne ee um nn 
Bezeichnung Bezeichnung JATO RONNE 7504.1.1 16 
Stunde 1 
Die Erden, die keine Monde haben. 
0 Jarilo-Sonne Sonne - 2-1 
88 Sonnenringe = 
1 Die Erde Chors Merkur d Sommens 12-6 
Stunden) 
Die Erde der 
2 Morgenröte- Venus 225 Sonnenringe 2-5 
Merzana 
Die Erden, die zwei Monde haben. 
Die Midgard-Erde Die Erde 
1 Erdenjahr = 365,25 
3 Sonnenringe 10-1 
Der Mond Lelja en — (7 Sonnenringe) 
— (29,5 Sonnenringe) 
Der Mond der 


Monat Der Mond 


Die Erde Ore] 


Mars 2 
Der Mond der Kij uoues 
Deimos 
Der Mond Harıf 
Die Erde Deja Asteroidengürtel 
zwis. Mars u. Jupiter 
Der Mond Fatta Der Phajton 


Der Mond Letizija Der Luzifer 3 


1,881 Erdenjahre = 
686,979 Sonnenringe 


5,25 Erdenjahre 


=1917,5625 Sonnenringe 


Die Erden, die mehr als zwei Monde und Ringe haben. 


Die Erde Perun 


Der Mond Dschiwa Jupiter 


11,86 Erdenjahre 


Europa 

Der Mond Mara Io - 
Ganymed - 

Der Mond der Diva Kallısto - 

Der Mond Wika 

Die Erde Stribog Saturn 29,46 Erdenjahre 

Die Erde Indra E D (Asteroid Nu. 58,92 Erdenjahre 

Die Erde Waruna Uranus 84,02 Erdenjahre 

Die Erden als Gigantensysteme. 

Die Erde Nija Neptun 164,79 Erdenjahre. 

Die Erde Wija Pluto 248,7 Erdenjahre 

Die Erde Weles vuani Bent 346,78 Erdenjahre 
bestimmt 

Die Erde Semargl a. und 485,49 Erdenjahre 
bestimmt 

Den Aea reihe 
bestimmt 

Die Erden der Systemabbildung. 

Die Erde Lada in p- ereat 883,6 Erdenjahre 
bestimmt 

Die Erde Udrsez airi A 1147,38 Erdenjahre 
bestimmt 

Die Erde Koljada Ist nicht bestimmt 1501,62 Erdenjahre 


9-1 


Wakschja (Wakscha) 


18 Die Erde Rodogost 1952,11 Erdenjahre 10-9 
Ist nicht bestimmt 
19 Die Erde Thor Ist nicht bestimmt 2537,75 Erdenjahre 1-8 
20 Die Erde Prove Ist nicht bestimmt 3456 Erdenjahre 
Die Erden, die die Grenze (Schwelle) kontrollieren 

21 Die Erde Krod Ist nicht bestimmt 3888 Erdenjahre 
22 en Ist nicht bestimmt 4752 Erdenjahre 

(Zentaurus) 

Erde Schlange l l l 
23 (Gefiderteschlange) Ist nicht bestimmt 5904 Erdenjahre 

Die Erde Rugia l 
24 (Arkona-Rügen) Ist nicht bestimmt 6912 Erdenjahre 
25 

Die Erde Tschur Ist nicht bestimmt 9504 Erdenjahre 
26 Die Erde Dogoda Ist nicht bestimmt 11664 Erdenjahre 
27 Die Erde Dajma Ist nicht bestimmt 15552 Erdenjahre 


1 - der Zustand der Erden im Swaroskreis im Sommer 7504 des Monats Ramchat des 1. 
Tages ın der 16. Stunde 


2 - Bei dem Mars (der Erde Orej) Kreislaufperiode um Jarilo-Sonne sind es 666 Marstage 
3 - der Luzifer - „der Morgenstern“ 


4 - der Titel aus den astronomischen Schulen 


DIE SAKRALEN SYMBOLE 


ES Fl 
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Was ist ein Pfad des Lebens auf der Erde, der Aufrechterhaltung und der Fortsetzung des 
Lebens? Die eine Antwort — die Sonne. Es ist der große leuchtender Hımmelskörper, der die 





RER 


Wärme schenkt. Ohne diese Wärme frieren sogar die Ozeane ein. Die Sonne war das erste 
Objekt der göttlichen Erscheinung, ab den Punkt des Erscheinens der Menschen auf der Erde. 
Und ıhr sınd dıe meisten alten Hymnen der Verherrlichung, Mantren, Gebete und die 
Darstellungen, Symbole, so wie die Zeichnungen auf den Steinen gewidmet. Die 
Darstellungen der Sonne wurde aus den verschiedensten Materialien — aus dem Metall, Holz, 
Stoff, Keramik, Glas herstellt. Mit diesen Erzeugnissen wurden die heilige Orte der Gebete, 
die Behausungen, die Kleidung und sogar das Äußere geschmückt. Aus der ganzen Menge der 
rıtuellen und alltäglichen Darstellungen auf dem führenden Platz ist die am meisten 
bekannteste Darstellung - die Swastika wurde. 


Die swastische Symbolik, ist die älteste und wird bei den archäologischen Ausgrabungen am 
öftesten gefunden. . Dieses Symbol wird am meisten als das andere Symbol in den alten 
Grabhügeln, Dolmen und in den Ruinen der altertümlichen Städte und der Siedlungen 
gefunden. Die swastische Symbolik wurde bei vielen Völkern der Welt auf verschiedenen 
Details der Architektur, Waffen, Kleidung und Haushaltsgerät dargestellt. Diese sakralen 
Symbole wurden am aktivsten ın alten Griechenland, Rom, Indien, China, Tibet, Nordeuropa 
verwendet. Die ältesten archäologischen Artefakte mit der Darstellung der swastische 
Symbolik werden ungefähr mit 4-15 Jahrtausend v.u.Z. datiert. Die den Forschern alt 
bekannte sawastische Motive wurden in Ornamenten aus den Kostenki-Willendorf 
(Jungpaläolithikum) und Mesınski (Paläolıthikum) der Kulturen (die Kulturen während der 
letzte Eiszeit) entdeckt. Aber auch auf den alten Tonerzeugnissen in Mesopotamien und 
Anatolien (VII — V. Jahrtausend v.u.Z.) sind die swastische Darstellungen zu finden. Troja, 
Nord- und Südamerika und viele andere Kulturen kannten und nutzten die swastische 
Symbolik. In den Epochen des Neolithikums und Äneolithikum, wie die Forscher behaupten, 
war die Swastika vorzugsweise auf dem Territorium des Osteuropas und erst später auf dem 
ganzen euroasiatischen Kontinent verbreitet. Inzwischen gibt es genügend Beweise, dass die 
Swastika ein universales Symbol ist, da sie seit Anbeginn der Zeiten aller Völker unserer Erde 
bekannt war. Die Swastika kann auch als das Zeichen des Lichts, der Sonne, der Liebe und 
dem Leben verstanden werden. 


Was bedeutet dieses Wort? Woher kam das Wort ın die Wörterbucher fast aller Völker”? Das 
Wort "Swastika oder Svastika", wie das Hauptsymbol der Sonne ist in allen Sprachen der 
Erde erhalten geblieben. 


Die SWASTIKA ist eine solare Symbolik oder mit anderen Worten die Sonnensymbolik, dass 
sich in einem Sonnenkreis sich dreht. Ebenso bedeutet das Wort Swastika «die Himmlische 
Bewegung», Swa — der Himmel, Tik — die Bewegung. Die Swastika in der Übersetzung von 
der Sanskrit Sprache (Ursprung des Sanskrit liegt in der alte slawisch -arıschen Rede) setzt 


sich aus zwei Silben „SU“ - a - „das 


Gute und das Wohl“ und „ASTI“ - aa - „Heil und Segen“ (Substantiv zum Verb AS(TD - 
„SEIN“). 


Die Geschichte der Swastika geht mit den Wurzeln in die Tiefe der Jahrtausende und in den 
alten Zeiten, als unsere Vorfahren noch H'Arısche Runen benutzten. Das Wort Swastika - 
kann man, wie folgt deuten: „Kommend von dem Himmel“. Da die Rune - „SWA“ - der 
Himmel bedeutet (von hier auch kommt der Name Swarog - der Hımmlische Gott). Die Rune 
- „S“ - die Richtung und die Rune - „TIKA“ - die Bewegung, die Ankunft, die Strömung, 
den Lauf (d.h. zu laufen) bedeutet. 


Außerdem trifft heutzutage die bildliche Form - „TIKA“ in den alltäglichen Wörtern, wie 
Arktis, Antarktis, Mystik, Homiletik(a) (die Kunst des Umgangs), Politik(a) usw. auf. 


Die alten wedischen Quellen erzählen darüber, dass sogar unsere Galaxis die Form der 
Swastika hat und unsere Jarilo-Sonne System sich in einem der Ärmel dieser Himmlischen 
Swastika befindet. Und da wir uns im diesem galaktischen Ärmel befinden, so wird unsere 
ganze Galaxie (ihr alter Name Swasti) als der Perun - Weg oder die Milchstraße 
wahrgenommen. 


Jeder Mensch, der gern das nächtliche Lager der Sterne anschaut, kann links vom dem 
Sternbild Makosch (Große Bärin oder Große Wagen) das Sternbild der Swastika (Abb. 1) 
finden. Es glänzt im Himmel, aber es wurde aus den modernen Sternkarten und den Atlassen 
ausgeschlossen. 





Abb.1 


Was ist die Swastika - eine Darstellung des Kreuzes in der Bewegung, dies ist eine 
harmonische Zahl 4. Die Zahl 4 zeichnet auf die Anwesenheit in jedem beliebigen 
Nachkommen der slawisch-arischen Völker: der Körper, der ıhm die Eltern verliehen haben; 
die Seele, die in diesen Körper von den Götter geschickt wurde; der Geist ist die Verbindung 
mit den Göttern und der Schutz der Ahnen und das Gewissen, das ein Maß aller Taten des 
Menschen ist. (Abb. 2) 





Abb.2 


Die Swastika wurde auf eine Menge der Gegenstände als Beweis des guten Willens und auch 
als Beschwörung gegen Nöte aufgemalt. In Russia wurde die Swastika mit der aufgehenden 
und untergehenden Sonne, mit der aufwachenden und einschlafenden Natur assoziiert. Von 
der "Opposition" (Gut-Böse, Hell-Dunkel, Oben-Unten usw.) kann hier nicht die Rede sein, 
da die sinnliche und symbolische Bedeutung der russischen Swastika von den Wurzeln 
niemals losgerissen war und maximal dem Altarische ähnelte. Die Swastika in Russia war 
eines der am meisten verbreiteten und geachteten Symbole. Der russische Norden ist 
besonders reich an solchen Darstellungen und diese wurden auf dıe Kleidung, die 
Behausungen, die Spinnräder, dıe Gürtel, den Schmuck und andere Gegenstände angebracht. 
In verschiedenen Gebieten Europas kann man die Swastika, das sogenannte edle Zeichen als 
KOLOWRAT - KREISLAUF oder WIEDRGEBURT bekannt, sogar auf den Ikonen sehen. 
Als ein Beispiel: im Donskoi-Kloster (Donkloster) in Moskau ist der ganze Fußboden aus 
vielen gusseisernen Swastiken zu einem Ganzem verknüpft. 


Der Weg der Swastika wurde von den Spezialisten (Fachkräften der Forschung) untersucht 
und seine Richtung zieht sich vom russischen Norden bis zum Schwarzen Meer und weiter 
durch die Nordgebiete des Kaukasus und Mittelasien bis nach Indien. Überall ist die Swastika 
in den Ornamenten eingezeichnet. In Indien, hat die vom Arıer mitgebrachte Swastika, ein 
wichtiger Stellenwert ın der Verzierung von verschiedenen dingen. Ob ım Haushalt 
(alltägliche Gegenstände) - oder rıtuellem Charakter belegt, ohne diese Darstellung findet 
kein Ritual statt. 


In der Wissenschaft gibt es die Meinung, dass auch das Kreuz in der Vorstellung der 
Menschen als das Symbol der Sonne entstanden ist und auf seinen vielen Darstellungen 
erscheint es in Form eines Kreises mit zwei sich drehenden Diametern (Durchmessern). Es 
gibt Darstellungen von solchen Kreisen mit eingebogenen Enden von diesen Durchmessern 
und es ıst schon das Schema der Swastika. Solche Darstellungen werden für den 


symbolischen Hinweis auf die kreisförmige Bewegung der Sonne am Himmel gehalten. Das 
Kreuz und auch die Swastika werden als unveränderliches Zeichen der ewigen Bewegung der 
Sonne und als den Hinweis auf die ewig lebendigen Quellen der Wärme und des Lebens 
wahrgenommen. Der Glaube der Menschen an die Bedeutung dieses Symbols wurde im 
Bewusstsein so fest geprägt, dass jedes Verbot vder Anwendung des Symbols sinnlos und 
ergebnislos sein wird. Und die Nutzung der Swastika trägt dıe riesige Verantwortung für die 
Erde und dem Universum, weil das Symbol, so wie sein Bildnis in den Jahrtausenden 
verwurzelt ıst. Es ıst die sakrale (heilige) Kraft der Sonne - des Lichtes, der Liebe und des 
Lebens! Aber nichtsdestoweniger in der Zeitspanne von ca. acht Jahrzehnten wird gerade der 
swastische Zeichen wütend und bösartig Angriffen. Die Angriffe kommen von der Seite der 
kommunistischen und heutzutage von demokratischen Ideologen. Es wird versucht gerade 
dieses Symbol mit ganzem Übel, das die Menschen in XX Jahrhundert erfahren haben, gleich 
zu setzen. Vom historischen Standpunkt sınd die Angriffe auf das swastische Zeichen völlig 
unsinnig. Wenn man das Symbol zu einer Personifikation des Übels macht, ist es die höchste 
Stufe der Ignoranz und eine empörende Willkür, deren Analog ın der weltweiten Geschichte 
so nicht vorkam (es kam auch niemand auf die Idee den fünfzackigen Stern zu verbieten, ob 
wohl dieses ein wahrhaftig blutiges Symbol ıst und unter dessen Zeichen hat Russland so 
viele Qualen und Leiden erlebt, wie kein anderes Land der Welt). Die Notwendigkeit der 
Rehabilitierung von diesen alttraditionellen, russo-arischen, solaren, swastischen Symbols ist 
seit langem reif. 


Es gıbt 144 Arten von solaren swastischen Symbolen: wir betrachten kurz die folgende 78 
Symbole mit ihren graphischen Aufzeichnen und den bildlichen Bedeutungen. 


BOGODAR-GOTTESGABE - Das Symbol ist ein ständiger 
Schutz der himmlischen Götter, die den Menschen die uralte, 
wahrhaftige Weisheit und Gerechtigkeit schenken. Dieses 
Symbol wird besonders von den Hohepriester des Schutzes 
geschätzt, jenen die himmlischen Götter das allerhöchste Gabe 
anvertraut haben, d. h. die himmlische Weisheit zu beschützen. 





WEDAMAN-WISSEN - Das Symbol des Wächterpriesters des 
Schutzes. Da ın jener Weisheit ıst die Traditionen der 
Gemeinschaften, die Kultur des gegenseitigen Umgangs, die 
Erinnerung an die Ahnen (Vorfahren) und an die Schutzgötter 
der Stämme erhalten sind. 














WEDARA - GLAUBE - Das Symbol des Hohenpriesters des 
alten Glaubens der Ahnen (Inglings - Heiligtümer), der die 
leuchtende alte Weisheit der Götter bewahrt. Dieses Symbol 
hilft uraltes Wissen zu verstehen und es einzusetzen zum des 
Erdblühens der Stämme und des Uhrglaubens unserer 
Vorfahren. 


WELESOWIK - WELES oder HIRTE - Ein himmlisches 
Symbol, das als Schutzsymbol gebraucht wurde. Man sagt, dass 
mit seiner Hilfe kann man den geliebten Menschen vor dem 
natürlichen Unwetter und jedem Unglück schützen, wenn sıch 
der Geliebte fern vom Haus, auf der Jagd oder dem Fischfang 
befindet. 

ISTOK - URQUELLE - Das Symbol symbolisiert den 
heimatlichen Ursprungs der menschlichen Seele. Die 
himmlischen Sternzeichen der Göttin Dschiwa, in jenem sich 
die nicht inkarnierte Seelen ins Licht Gottes kommen. Nachdem 
diese auf den Goldenen Weg der geistigen Entwicklung steht, 
geht die Seele auf die Erde. 

SNITSCH - GOTT DES WISSENS - Das Symbol 
symbolisiert den feurigen himmlischen Gott, der das heilige 
ewige Feuer bewacht. Dieses wurde ın allen Stämmen der 
Wahrheitspreisenden Altgläubigen - Inglingow als eine ewige 
unendliche Quelle des Lebens geschätzt. 


RASITSCH - RASSENEINHEIT - Ein Symbol der Macht 
und der Einheit der Großen Rasse. Eingetragen in einem 
multidimensionalen Symbol, hat dieser nicht nur eine, sonder 
vier Farben in sich. Dies sind Farben der Iris der Augen der 
jeweiligen Stämme der Rasse: Silber für Da’ Arıer, Grün für 

H Arıer, Himmelsblau für Swjatorussen und Feurig /Braun für 
Rassenen. 

SWAROSCHITSCH - GOTT SWAROG - DER 
HIMMLISCHER - Das Symbol der himmlischen Kraft von 
Gott Swarog. Dieser erhält in der ursprünglichen Weise die 
ganze Vielfältigkeit alle Formen des Lebens ım Universum. Das 
Symbol behütend verschiedene, existierende Bewusstsein 
Formen des Lebens von der seelischen und geistigen 
Degradation, sowie von der vollen Vernichtung der 
Bewusstseins Art. 

RODIMITSCH - UR AHN - Das Symbol der universellen 
Kraft des Urahnen, der das Gesetz im Universum in seiner 
Ursprungsform für die Erkenntnis der Weisheit im Stamm 
bewahrt, von Alt zur Jung, von Vorfahren zur Nachkommen. Es 
ist ein Schutzsymbol das zuverlässig das Stammesgedächtnis 
von Generation zu Generation hütet. 


STRIBOSCHITCH - STRIGOTT - GOTT DER 
WINDKRÄFTE - Das Symbol vom Strigott, er ist der 
Verwalter aller Winde und Orkane, Gott der Atmosphäre. 
Dieses Symbol half den Menschen ihre Behausungen und 
Felder vor Unwettern zu schützten. Den Seeleuten und Fischern 
schenkte er einen ruhigen See. Die Müller bauten ihre 
Windräder, so dass sıe an der Symbol von Strigott erinnern und 
damit die Mühlen nicht stillstehen bleiben. 

SYMBOL DER RASSE - Das Symbol des Universellen 
Bündnisses der vier Großer Völker Arıer und der Slawen. Die 
Arier -Völker vereinigen Da’Aria und H’Aria und die Völker 
der Slawen - Swjatorussen und Rassenen. Diese Einheit wurde 
mit solarem Symbol der Inglia auf dem Hıimmlischen 
Hintergrund dargestellt. Die solare Inglia wird durch sılbernes 
Schwer (Rasse und Gewissen) mit feurıgem Griff (den Reinen 
Gedanken) und mit der Spitze nach unten gerichtet, überkreuzt. 
Das symbolisiert die Bewahrung und Schutz der alten Weisheit 
der Großen Rasse vor den Kräften der Finsternis. Wenn das 
Schwert mit der Spitze nach oben dargestellt wird, bedeutet es 
den Aufruf der Großen Rasse zum Schutz vor den äußerlichen 
Feinden. 

KOLOWRAT - KREISLAUF oder WIEDRGEBURT - Das 
Symbol der steigenden Jarılo -Sonne; das Symbol des ewigen 
Sıeges des Lichts über die Finsternis und des Ewigen Lebens 
über den Tod. Die Farbe des Symbols ist von wichtiger 
Bedeutung: Rot symbolisiert die Wiedergeburt; Blau - die 
Erneuerung; Schwarz - die Veränderung. 

INGLLJA - SCHÖPFERFEUER - Symbolisiert das 
ursprüngliche, lebensspendende göttliche Feuer der Schöpfung, 
aus dem alle Universen und unser Sonnensystem der Jarilo- 
Sonne erschienen sind. Inglia - das Symbol der ursprünglichen 
göttlichen Reinheit, die die Welt vor den Kräften der Finsternis 
schützt. 

SWJATA DAR - HEILIGE GABE - Symbolisiert die alte 
heilige Nordheimat der weißen Völker - Daarıja, die heute als: 
Hyperborea, Arktida, Norden Erde oder Paradiesische Erde 
genannt wird. Diese befand sich im Nordozean und ist infolge 
der Ersten Überschwemmunsg untergegangen 


SWAOR - HIMMLISCHER KREISLAUF - Symbolisiert die 
endlose und ständige himmlische Bewegung, die Swarga und 
den ewigen Kreislauf der Lebenskräfte des Universums. Die 
Abbildung des Sonnenrades auf häuslichen Gegenständen 
bringt Wohlstand und Glück. 








SSEHMS TH 


SWAOR - HIMMLISCHES SONNENRAD - Symbolisiert 
die ständige Bewegung der Jarilo-Sonne auf dem 
Hiımmelsgewölbe. Für die Menschen welche dieses Symbol 
nutzen, bedeutet es Reinheit der Gedanken und der Taten, Wohl 
und Licht der geistigen Erleuchtung. 


AGNI - FEUER - Das Symbol des heiligen Feuers der 
Heiligen Städte und des Heims. Das Schutzsymbol der hohen, 
hellen Götter, die die Behausungen und die Tempel beschützen, 
sowie die uralte slawisch- arıschen Weden. 

FASCH - FLAME - Das Schutzsymbol des Geistigen Feuers 
welches den Geist des Menschen von der Selbstsucht 
(Egoismus) und den niederen Gedanken reinigt. Es ıst das 
Symbol der Macht und der Einheit des Kriegergeistes, des 
Sıeges der hellen Kräfte der Vernunft über die Kräfte der 
Finsternis und Unwissenheit. 

POSOLON - ÜBERGANG - Das Symbol für den 
Sonnenuntergang, d.h. die Ruhe Jarılo-Sonne; das Symbol der 
Vollendung des schöpferischen Werkes sowie für das Wohl des 
Stammes und der Großen Rasse; das Symbol der geistigen 
Standhaftigkeit des Menschen und der Ruhe für Mutter Natur. 


CHAROWRAT - GEGENZAUBER - Ist ein Schutzsymbol, 
das den Menschen oder seine Gegenstände vor schwarzer 
Magie beschützt. Charowrat wird in Form eines feurigen sich 
drehenden Kreuzes dargestellt, da das Feuer die dunklen Kräfte 
und Zauber zerstört. 

BOGOWNIK - GÖTTLICHKEIT - Dies Symbol verkörpert 
die ewige Kraft und Schutz der hellen Götter für die Menschen, 
die auf den Weg der Geistigen Entwicklung und der 
Vervollkommnung stehen. Mandalas welche dieses Symbol 
beinhalten, helfen dem Menschen, sıch der gegenseitigen 
Durchdringung und der Einheit der vier Urelemente in unserem 
Universum bewusst zu werden. 

RODOWIK - DER STAMM - Symbolisiert die helle Kraft 
der Urahnen und hilft den Völkern der Großen Rasse. Rodowik 
ermöglicht die ständige Unterstützung durch die alten weisen 
Vorfahren des Menschen, welcher für das Wohl seines 
Stammes arbeitet, so wie auch seiner Nachkommen. 
SWADEBNIK - HOCHZEIT - Das mächtigste Symbol für 
Familienschutz, welches die Vereinigung zweier Geschlechter 
symbolisiert. Die Verschmelzung zweier großer swastische 
Systeme (Körper, Seele, Geist und Gewissen) in ein 
einheitliches System, wo sich im Ursprung das männliche Feuer 
mit weiblichen Wassern verbindet. 

DUNLJA —- VEREINIGUNG - Das Symbol der Vereinigung 
des lebendigen irdischen und himmlischen Feuers. Bestimmt 
um die Wege der ständigen Einheit des Stammes bewahren. 
Deshalb wurden alle blutfreien Opfergaben für den Ruhm der 
Götter und Ahnen in Form dieses Symbols dargereicht. 





HIMMLISCHER VEPR - HIMMLISCHER 
WILDSCHWEIN - Das Symbol des Sternenhauses 
(Sternzeichen) im Swarogkreis, das Symbol des 
Beschützergottes des Sternhauses - Ramchat. Dieses Zeichen 
verbindet die Vergangenheit und die Zukunft, die irdische- und 
himmlische Weisheit. Dieses Symbol ist für die Menschen, 
welche auf dem Weg der geistigen Selbstvervollkommnung 
sind, besonders dienlich. 

GROSOWIK - GEWITTER - Das feurige Symbol, mit seiner 
Hilfe wird die Verwaltung der Wetter — Elemente ermöglicht. 
Es wird auch als Schutz vor dem Unwetter für die Behausungen 
und Tempel des Stammes der Großen Rasse genutzt. 


GROMOWNIK - DONNER - Das himmlische Symbol des 
Gottes Indra, der die alte himmlische Weisheit der Götter 
beschützt, d.h. die Weden. Es wurde als Schutzsymbol auf 
Waffen und Rüstungen verwendet, sowie über Eingängen zu 
den Waffenkammern. Wer diese mit bösen Absichten betritt 
wird vom Donner (Infraschall) erschlagen. 

KOLARD - ERNEUERUNG - Das feurige Symbol der 
Erneuerung und der Verwandlung. Dieses Symbol verwendeten 
die jungen Menschen, die das familiäre Bündnis eingingen und 
das Erscheinen gesunder Nachkommenschaft erwarteten. Zur 
Hochzeit wurde der Braut Schmuck mit Kolard und Solard 
darauf geschenkt. 

SOLARD - FRUCHTBARKIHEIT - Das Symbol der 
Fruchtbarkeit der Mutter - Erde, dıe das Licht bekommt, die 
Wärme und die Liebe von der Jarilo - Sonne; das Symbol des 
Blühens der Erde unserer Vorfahren. Feuersymbol das 
Wohlstand und aufblühen des Stammes und der Nachkommen 
fördert welche zum Ruhm der Hellen Götter und der weisen 
Vorfahren leben. 

OGNEWIK - FEUERLING - Das feurige Symbol der UR 
AHN - Gottes. Seine Darstellung findet man auf seinen 
Bildnischen, auf den Gesichtstüchern (Handtüchern), auf den 
Verkleidungsbrettern von den Dächer, Häusern und auf 
Heilistümern. Als Schutz wurde es sogar auf die Decken 
abgebildet. Man kann dieses Symbol im Tempel von Wassılij 
Blaschennogo (Moskau), unter einer der Kuppeln sehen. 


JAROWIK - JÄHRIG - Dieser wird als Schutz Symbol für die 
Unversehrtheit der gesammelten Ernte und das Vieh verwendet. 
Deshalb wurde dieses Symbol über dem Eingang ın die 
Speicher, Kuhstalls, Schafstalles, des Pferdestalls, usw. sehr oft 
dargestellt. 

SWASTIKA - HEIL SEIN - Dieses Symbol steht für den 
ewigen Kreislauf des Universums; Er symbolisiert das höchste 
himmlische Gesetz, dem alles unterliegt. Dieses Feuersymbol 
haben Menschen, als Schutz verwendet, der das bestehende 
Gesetz und Ordnung hütet. 
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SUASTI - WOHLSTAND UNTER DER SONNE - Das 
Symbol der Bewegung, des Kreislaufs des Lebens auf der Erde 
und des Drehens der Midgard-Erde. Das Symbol der vier Seiten 
des Lichtes, sowie der vier Nordflüsse, die den alten Heiligen 
Kontinent Daarıja auf vier Gebiete oder "Länder" teilten, in der 
vier Geschlechter der Großen Rasse am Anfang lebten. 
SOLON - SONNIGER - Das alte Sonnen Symbol schützt den 
Menschen und seine Güter vor dunklen Kräften. Dieses Symbol 
wurde in der Regel, auf der Kleidung und den Gegenständen 
des Haushalts dargestellt. Sehr oft sieht man die Solon 
Darstellung auf Löffeln, Töpfen und anderen 
Haushaltsgegenständen. 

JAROWRAT - SONNENTOR - Das feurige Symbol des 
Gottes Jaro, des Verwalters der Jahresblüte und des Wetters. Im 
Volk wurde dieses Symbol zum Erhalten einer guten Ernte 
genutzt und auf landwirtschaftlichen Werkzeugen gezeichnet. 
(Pflüge, Sicheln, Sensen usw.) 

SEELISCHE SWASTIKA - Wurde für die Konzentration der 
Höchsten Kräfte der Heilung verwendet. Nur die Priester die 
auf das hohe Niveau der geistigen-moralischen 
Vollkommenheit hinaufstiegen, waren berechtigt dieses Symbol 
ins Ornament ıhrer Kleidung aufzunehmen. 

GEISTIGE SWASTIKA - Die geistige Swastika hatte einen 
hohen Stellenwert bei Wahrsagern (Wolchow) und Sehern, es 
symbolisierte die Harmonie und die Einheit des Körpers, der 
Seele, des Geistes und des Gewissens, sowie die geistige Kraft. 
Die Wahrsager verwendeten die geistige Kraft für die 
Verwaltung der Natur - Elemente. 

KOLJADNIK - JAHRESWENDE oder WANDEL - Das 
Symbol von Gott Koljada, der auf der Erde Erneuerung und der 
Veränderung (Wintersonnenwende) zum Besten vornimmt; es 
ist das Symbol des Sıeges des Lichtes über die Finsternis und 
des hellen Tages über der Nacht. Außerdem wurde Koljadnik 
als männlicher Schutz verwendet, der den Männern Kraft ım 
schöpferischen Werke und ın der Schlacht mit zornigen Feinden 
gibt. 

KREUZ DER GÖTTIN LADA - Das Symbol der Liebe, der 
Harmonie und des Glückes in der Familie, im Volk nannte man 
es LADINEZ. Dieses Symbol haben hauptsächlich Frauen zum 
Schutz vor dem "bösen Blick" getragen. Und damit die Kraft 
der Macht von Ladinez beständig war, wurde dieses Symbol ım 
groBen Kolo (den Kreis) geschrieben. 


ODOLEN - SEEROSE - Das vorliegende Symbol war der 
Hauptschutz vor verschiedensten Krankheiten. Im Volk wurde 
angenommen, dass dıe Krankheiten von bösen Kräften auf den 
Menschen übertragen werden und das doppelte feurige Zeichen 
fähig sei, jedes Übel und Krankheit zu verbrennen, sowie Leib 
und Seele zu reinigen. 








BLÜTE DER FARNPFLANZE - Das feurige Symbol der 
Reinheit des Geistes, verfügt über mächtige heilsame Kräfte. Im 
Volk nannte man es Blüte des Perun. Es ermöglicht es dem 
Menschen, seine geistigen Kräfte zu erschließen. 

SONNEN KREUZ - Das Symbol der Geistigen Kraft der 
Jarılo-Sonne und des Erdblühens des Stammes (Geschlechtes). 
Es wurde für den körperlichen Schutz verwendet. In der Regel 
verlieh das Sonnen Kreuz Kriegern und Priestern des Waldes 
kraft, welche es auf Kleidung, Waffen und Kultgegenständen 
anbrachten. 

HIMMLISCHES KREUZ - Das Symbol der himmlischen 
geistigen Kraft und der Einheit des Stammes. Dieses wurde 
zum Schutze des Körpers verwendet, sein Träger wird beschützt 
mit Hilfe aller Vorfahren seines Stammes. 

SWITOWIT - VERBINDUNG - Das Symbol der ewigen 
Wechselbeziehung zwischen Wasser, Erde und dem 
himmlischen Feuer. Aus dieser Verbindung kommen die neuen 
holden Seelen, die sich auf die Verkörperung auf der Erde in 
der offenbaren Welt vorbereiten. Schwangere Frauen stickten 
dieses Symbol auf ihre Kleider, damit die Kinder gesund 
geboren werden. 


SWETOTCH - LICHTBRINGER - Dieses Symbol 
verkörpert die Vereinigung zweier großer Feuerströme, dem 
irdischen und göttlichen Strom (Außerirdisch). Diese 
Vereinigung erzeugt den universalen Wirbel der Verwandlung, 
welcher dem Menschen hilft, das Wesen des 
Multidimensionalen Daseins, durch das Licht der Erkenntnis 
der alten Grundlagen zu erkennen. 

WALKURE - WÄHLEN oder BESIEGELN - Das alte 
Schutzsymbol, welches die Weisheit, Gerechtigkeit, den 
Edelmut und die Ehre beschützt. Dieses Symbol ıst besonders 
geachtet bei den Kriegern, die die Stammeserde des alten 
Geschlechtes und den Glauben schützen. Ein Symbol der 
Göttin, die den Schicksal der Krieger besiegelt. Dieses 
Schutzsymbol wird von den Priestern für die Unversehrtheit 
Weden verwendet. 


NAWNIK - NAWI WEG oder MULTIDIMENSIONALER 
WEG - Symbolisiert die geistigen Wege des Menschen der 
großen Rasse nach dem Tode auf der Midgard -Erde. Es sind 
die Vier geistige Wege, die für jeden Vertreter aus der großen 
Rasse geschaffen sind. Sıe führen den Menschen in seine eigene 
himmlische Welt des Stammes, woher die Seele ganz neu auf 
die Midgard -Erde kam. 





DHATA - SCHÖPFER - Ein göttliches, feuriges Symbol und 
symbolisiert die innere und äußere Struktur des Menschen. Das 
Symbol zeigt vier Grundelemente, die von den Schöpfer- 
Göttern geschenkt sind und aus denen jeder Mensch der großen 
Rasse erschaffen: Körper, Seele, Geist und Gewissen. 


GARUDA - HEILIGE VOGEL oder HEILIGES 
GEFÄHRT - Ein himmlisches göttliches Symbol. Er 
symbolisiert ein großes hıimmlisches feuriges Rad (Vımanas) 
auf dem Gott Wyschen ın der Göttlichen Welt reist. Bildlich 
nennt man Garuda einen Vogel, der zwischen den Sternen 
fliegt. Dieses Symbol wird auf Kultgegenständen des Gottes 
Wyschen und anderen Gebrauchsgegenständen dargestellt. 


MOLWINEZ - BLITZBOGEN - Ein Schutzsymbol, 
beschützt alle Menschen der großen Rasse: Vor dem Bösen und 
negativen Wörtern, vor Neid und Familıenflüchen, vor 
Vorbehalt und ehrverletzender Behauptungen, Verführung und 
Verdrehung. Man sagt, dass der Molwiniz ein Geschenk des 
Stammesgottes - Rod ist. 


KOLOHORT - WOLFSKREIS - Symbolisiert ein 
zweifaches System der Weltanschauung: eine ständige 
gegenseitige Beziehung zwischen dem Licht und der 
Dunkelheit, dem Leben und dem Tod, dem Guten und dem 
Bösen, der Wahrheit und dem Trug, der Weisheit und der 
Dummheit. Dieses Symbol wird gebraucht, wenn man die 
Götter um die Klärung eines Streites bittet. 

SADHANA - ZIELBEWUSST - Ein solares Kultsymbol und 
symbolisiert das Streben nach Erfolg, Vollkommenheit und das 
Erreichen des gesetzten Ziels. Mit diesem Symbol markierten 
die Altgläubigen das System der alten Rituale, mit deren Hilfe 
sie sich mit den Göttern verständigen. 


WEIHGA - PFADE oder WEGE - Ein Solarsymbol der 
Natur, mit dem wir die Göttin TARA darstellen. Diese weise 
Göttin beschützt die vier höchsten geistigen Pfade, auf denen 
ein Mensch geht. Aber diese vier Pfade sind ebenso offen für 
die großen vier Winde, deren Ziel es ist, den Menschen davon 
abzuhalten, sein Ziel zu erreichen. 


RUBESCHNIK - SCHWELE - Das Symbol symbolisiert die 
Universumschwelle (Grenze), die das Erdleben in der Welt der 
Wirklichkeit (Jawı Welt) und das sterbliche Leben in den 
Hohen Welten teilt. Im weltlichen Leben wird dieser Symbol 
auf Eingangstoren der Tempeln und der Heiligstädten 
dargestellt, um aufzuzeigen das diese Tor eine Schwele ist, 
hinter jener keine Erdgesetze, sondern die geistigen Gesetze 
gelten. 
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SLAWEZ - HEIL - Ein himmlisches Solarsymbol, das die 
Gesundheit der Mädchen und Frauen beschützt. Dieses schenkt 
allen Frauen und Mädchen die Gesundheit und den 
verheirateten Frauen hilft er kräftige und gesunde Kinder zu 
gebären. Deshalb verwenden alle Frauen, besonders junge 
Frauen den Slawez ziemlich oft in den Stickereien auf der 
Kleidung. 

OGNEWICA - FEURIGE - Ein feuriges Schutzsymbol, 
dieses gibt jegliche Hilfe von den Seiten der himmlischen 
Göttinen und Schutz für die verheirate Frauen vor dunklen 
Kräften. Das Symbol wurde auf Hemden, Kleidern, Schürzen 
gestickt und dabei wurde sehr oft mit anderen 
Solarschutzsymbolen kombiniert. 


RADINEZ - GEBURT - Ein himmlisches Schutzsymbol. Es 
wird auf den Kinderwiegen und den Wiegen dargestellt, ın 
denen die neugeborenen Kinder schlafen. Das Symbol Radinez 
spendet den kleinen Kindern die Freude und Glückseligkeit und 
beschützt sıe vor bösen Blicken und unreinen Geistwesen. 


WSESLAWEZ - RUHMENDE - Ein feuriges Schutzsymbol. 
Dieses beschützt die Scheunen und Wohnräume vor Bränden, 
Familien vor heißen Streitigkeiten und 
Meinungsverschiedenheiten und alte Stämme vor Konflikten 
und Uneinigkeit. Das Symbol Wseslawez führt alle Stämme zur 
Harmonie und gemeinsamen Ruhm. 


RATIBOREZ - HELDENKRIEGER - Das feurige Symbol 
des kriegerischen Heldenmuts, des Mutes und der Tapferkeit. 
Dieses Symbol wurde auf militärischen Rüstungen, sowie auf 
den Fahnen und Banner der fürstlichen Kriegsgefolge 
dargestellt. Das Symbol Ratiborez blendet die Augen der 
Gegner und zwingt sie zum Flucht vom Kriegsfeld. 


ALTARNIK - ALTAR - Ein himmlisches Stammsymbol für 
alle Stämme der Großen Einheit der hellen Stämme, die im 
Himmel der Reinheit wohnen, in Sternenhäusern (Sternzeichen) 
und in Heiligstätten der Jawi Welt (Welt der Wirklichkeit), der 
Slawı Welt (Welt der Ahnen) und der Prawı Welt (Welt des 
reinen Geistes). Das Symbol wird auf einem Altarstein, neben 
den Opfertisch (keine Blutopfer) dargestellt, auf den man die 
Gaben und Ritus von Stämmen der Großen Rasse dargebracht 
werden. 

SWATKA - HEILIG - Eine Schutzsymbolik, die auf die 
heiligen Decken und rituell bestickte Schals dargestellt wird. 
Mit den heiligten Decken wurden die Ritustische gedeckt, auf 
jenen die die Gaben und Riten für die Weihung gesegnet 
wurden. Mit rituell besticktem Schals wickelte man die heilige 
Bäume und Aeiligenfiguren um. 


SWARGA - HIMMEL - Das Symbol des himmlischen Weges 
und ein Symbol des geistigen Aufstiegs durch viele 
harmonische Welten der geistigen Vollkommenheit, durch die 
multidimensionalen Räumen und Realitäten die auf dem 
Goldenen Weg liegen, zum Endpunk der Wanderung der Seele, 
der als Prawı Welt (Welt des reinen Geistes) genannt wird. 
NARAJANA - EWIG UNVERÄNDERLICHE - Eine 
Hımmlische Symbolik, die den hellen geistigen Weg der 
Menschheit aus den Stämmen der Großen Rasse bedeutet. Im 
Ingliısmus symbolisiert Narajana nicht nur die geistige 
Entwicklung des Menschen - es ist auch eine bestimmte 
Lebensweise des Gläubigen und seines Verhaltens. 


SYMBOL ROD - STAMMESSYMBOL - Eine göttliche, 
himmlische Symbolik. Mit diesem Symbol geschnitzte Muster 
wurden die Heiligenfiguren, so wie Schutztaliısmane, Amulette 
und Raucherwerke geschmückt. Man sagt, wenn ein Mensch 
dieses Stammessymbol an seinem Körper oder auf seiner 
Kleidung trägt, dann kann ihm keine Kraft überwältigen. 


MARITCHKA - GOTTESFUNKE - Ein himmlisches 
Symbol, das auf den Midgard - Erde absteigendes göttliches 
Licht bedeutet, so wıe der Funke Gottes. Dieses Licht 
bekommen die Menschen aus den Stämmen der Großen Rasse 
am Tage von der Jarilo - Sonne und in der Nacht von den 
Sternen. Manchmal wird eın fallender Stern (Sternschnuppe) 
Maritchka genannt. 


SWADHA - SWADHA SCHÜSSEL - Ein himmlisches 
feuriges Symbol, das auf den Wänden der Steinopferstätte 
dargestellt wird, in denen das ewig lebende Feuer zur Ehre aller 
himmlischen Götter brennt. Das Symbol Swadha ist ein feuriger 
Schlüssel, der himmlische Tore öffnet, damit für die Götter für 
sie dargebrachten Gaben (die Nahrung für die Ahnen) 
bekommen können. 


RYSITSCH - LUCHS - Ein uraltes Stammes-Schutzsymbol. 
Dieses Symbol wurde am Anfang auf den Wänden von Tempel 
und Heiligenstätten und auf dem Altarstein neben den 
Opfertisch dargestellt. Mit der Zeit wurde dieses Symbol auf 
sämtlichen Bauten dargestellt, weil man annimmt, dass es 
keinen besseren Schutz vor dunklen Kräften als Rysitch - Luchs 
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gibt. 

RYSCHIK - ROT - Ein himmlisches Symbol des reinen 
Lichtes, das von unserer leuchtenden Hımmelskörper, der 
Jarilo- Sonne ausgeht. Ein Symbol der Fruchtbarkeit auf Erde 
und einer üppiger Saat. Dieses Symbol wurde auf alle 
landwirtschaftlichen Geräte dargestellt. Das Symbol Ryschik 
wurde über den Eingängen ın die Kornkammer, Speicher, 
Schuppen usw. angebracht. 


OSTINEZ - BOTE oder ÜBERBRINGER - Ein himmlisches 
Schutzsymbol. Im alltäglichen Sprachgebrauch wurde er als der 
Bote genannt. Sein Schutz galt nicht nur für die Menschen der 
Großen Rasse, sondern auch für Haustiere und Vögel, wie auch 
für landwirtschaftliche Geräte. 


NOWORODNIK - NEUGEBOREN - Das Symbol 
symbolisiert die himmlische feurige Kraft, diese hilft dem alten 
Stamm die Erneuerung und Mehrung zu erreichen. Das Symbol 
wurde als ein sehr mächtiges Schutzsymbol und 
Fruchtbarkeitssymbol ın den Ornamenten auf den weiblichen 
Hemden, Röcken und Gürteln dargestellt. 


OBEREJSCHNIK - BESCHÜTZER - Der Stern des 
Ingliısmus verbindet sich mit solarem Symbol in der Mitte. Das 
Symbol in der Mitte haben unsere Ahnen als Ostinez — Bote 
genant, dieser bringt Gesundheit, Glück und Freude. Das 
Symbol Oberejschik gilt als ein altes Symbol, das das Glück 
bewahrt. In der Umgangssprache nennen es die Menschen Mati 
- Gotka (Mutter Gothica), d.h. Mutter der Goten. 


SAIJTSCHIK - HÄSCHEN - Das sonnige Symbol, 
charakterisiert die Erneuerung im Leben des Geschlechtes. Es 
wurde angenommen, dass wenn man seine Gattin während ihrer 
Schwangerschaft mit dem Gürtel auf dem die Darstellung der 
kleinen Häschen umbindet, so wird sie nur die Jungen gebären, 
die Nachfolger des Stammes. 


DUCHOBOR - KAMPFGEIST - Symbolisiert das 
ursprünglichennere Feuer des Lebens. Dieses mächtige 
göttliche Feuer vernichtet im Menschen allen körperliche 
Krankheiten und alle Leiden der Seele und des Geistes. Dieses 
Symbol wurde auf den Stoff aufgetragen mit dem man krank 
werdenden Menschen bedeckte. 


GEISTESKRAFT - Das Symbol der ständigen Erneuerung des 
Geistes des Menschen. Dieses Symbol wurde für die 
Verstärkung und die Konzentration aller geistigen, inneren 
Kräfte des Menschen verwendet, die für das mit schöpferischem 
Werk zum Wohl der Nachkommen der alten Stämme oder für 
das Große Volk notwendig sind. 


SWJATOTCH - HEILIG -Das Symbol der geistigen 
Wiedergeburt und der Erleuchtung der Großen Rasse. Dieses 
Symbol vereinigt in sich: feurıges Kolowrat (Kreislauf o. 
Wiedergeburt), das sich im multidimensionalen Symbol 
(menschliches Leben) bewegt und sich zusammen mit dem 
göttliche Goldene Kreuz (Erleuchtung) und himmlische Kreuz 
(Geistigkeit)verbindet. 

SWATI - HIMMLISCHE HEIMAT - Die himmlische 
Symbolik, dıe äußerlichen, strukturellen Bildnis unseren 
heimatlichen Sternsystems Swati darstellt und auch als «Weg 
des Perun» oder «Hımmlischen Irii (Paradies)» genannt wird. 
Der rote Punkt im unteren Teil einen der Ärmel des 
Sternsystems Swati symbolisiert unsere Jarilo -Sonne. 
STERN DER GÖTTIN LADA - Im Stern der Göttin Lada 
sind die Göttlichen Kräfte und die Kräfte der Natur zusammen 
vereinigt. Dieser Symbol schützt die Welt und den Kosmos, die 
Gesetze des Weltalls und von jedem in dieser Welt lebenden 
nach diesen geschaffenen Gesetzen. Das Symbol trägt zum 
Selbstbewusstsein durch das Begreifen der Kraft des Stammes 
bei und ist eine Uhrquelle der Weisheit, die von den 
vorangehenden Generationen angesammelt ist. 
STAMMESSYMBOL DER RASSE - Das Symbol des 
Universellen Bündnisses der Vereinigung von vier großen 
Stammesvölker der Rasse: Die Arıer -Völker vereinigten die 
Stämme von Da’Arıa und H’Arıa und die Slawen -Völker 
vereinigten die Stämme von Swjatorussen und Rassenen. Man 
sagt, wenn man dieses Symbol an seinem Körper oder auf 
seiner Kleidung trägt, dann bringt dieser Schutz, Glück und 
Wohlstand. 





die Russo-Arische Wedische Kultur der Familie und des Stammes nach dem Erbe der 
Ahnen 





Die Russo-Arısche Wedische Kultur der Familie und des Stammes nach dem Erbe der Ahnen 
kann nur der Wissende erfahren, der nach dem Gewissen und der Ehre lebt, der sich seiner 
Bestimmung bewusst ist, das heißt das er die fünf Energien «Pancha Tattva» oder 
«Mahaäabhüta» (Sanskrit) beherrscht: Erschaffung, Erhaltung, Zerstörung, Geheimhaltung und 
Offenbarung - Bewusstsein, Unterbewusstsein, Überbewusstsein, Über-Überbewusstsein und 
Unter-Unterbewusstsein. Der Ort in dem Kleinen Swaroschje (Universum), wo der Mensch 


sich auf der Midgard-Erde befindet; in welcher Familie, in welcher Gesellschaft, in welchem 
Land hängt von seiner Bewusstwerdung ab. 


Das Unter-Unterbewusstsein ist unser weiblicher Stammesanfang (die Vorfahren / Ahnen der 
weiblichen Linie). In der linken Hälfte des Körpers des Menschen, in der linken Schulter 
befindet sich — das Chakra Lelja oder Chandra (Tschandra) — Mond (Luna) und ist für die 
Geheimhaltung des Wissens und den materiellen Wohlstand (die Hauptregel - «nicht 
schaden») zuständig. 


Das Über-Überbewusstsein ist unser männlicher Stammesanfang (die Vorfahren / Ahnen der 
männlichen Linie). In der rechten Hälfte des Körpers des Menschen, ın der rechten Schulter 
befindet sich — das Chakra Lada oder Surya — Sonne (Solar) und ist für die Offenbarungen des 
Wissens zuständig. 


Die wissenden Russy, Wedrussy können die Kraft der Asen (As — der Raum der Vernunft, des 
Gewissens) erreichen. Die Assen — ein Paar, der männliche und weibliche Anfang, ein 
familıäres eheliches Bündnis in Liebe, nicht weniger als drei Kinder, die sie selbst großzıehen 
und lehren. Die Assen haben das 16-dimensionale (hexadezimale) Chakra-System, die 16 
Sternhäuser (Sternzeichen), 16 Hauptchakren , im Tag - 16 Stunden, in russischen Pud 16 kg, 
im Computer das 16-werige Zahlenwertsystem und 16 Primärfarben. Wenn wir die Zahl des 
Goldenen Schnittes anschauen und die Zahlen zusammenzulegen, ist die Summe gleich 16 
(1,618=16). Es ist die Leg und Arleg Welt (s.w. Engel und Erzengel), von hier kommt der 
russische Name O,leg. Bei weisen Russy (Wedrussy) haben die Stammesanführer, Ritter oder 
Recken (Strategen) den Namen Oleg getragen, dıe dıe alle 144 energetischen Zentren des 
Menschen beherrschten und verstanden, die sich auf der Ebene der Gedanken in den geistigen 
Körpern durch das ganze Kleine Swaroschje (Universum) teleportieren (reisen) konnten. Die 
russo-arıschen Völker haben dıe Rune «Mutter - Matka (Gebärmutter) - das energetische 
Zentrum», im Kleinem Swaroschje, das sich auf unserer Midgard-Erde befindet. Bei den 
Russen sind die Wörter «MUTTER» und «MATKA» von einander abgeleitet. Laut den russo- 
arıschen Weden existieren in unserem Universum dıe 144 Tausend menschenähnliche 
Lebensformen auf ihren verschiedenen Niveaus und in verschiedenen Realitäten. Das 
Menschenleben ist die Dreieinheit (Dreifaltigkeit) des Geistes, des Körpers und der Seele und 
das Gewissen ist der Maß aller Dinge (die Blutsstammesverbindung des Geistes vom 
männlichen und weiblichen Uranfang, von unseren Ahnen). Das Menschenleben - UHR 
AHN, VOM GOTT GEBORENEN: DIE NATUR, UNSER GESCHLECHT, DER STAMM, 
DAS VOLK, DIE FAMILIEN, DIE GEBURT der Kinder, DIE KEIMUNG - die Entstehung 
des Lebens und so weiter. 


DIE ERZIEHUNG - Weden des Vaters, die das Gewissen nähren. Laut dem russo-arischen 
und wedischen Evolutionsprozess, sollen die Kinder klüger als die Eltern sein. Wenn die 
Kinder gebremst und dummer sind als die Eltern, so sprach man von Degradierung, 
Degeneration, Dummheit und so weiter. Die blühende und liebende Familie bestanden aus 
sieben Generationen der Stammes-Erben von der männlichen und weiblichen Linie, die in der 
Wahrheit und der Gerechtigkeit leben. Um Mensch zu sein, ist die Dreieinheit (Dreifaltigkeit) 
des Stammesgeistes, der Stammesseele, des Stammeskörpers notwendig und das 
Verbindunssglied ist das GE-WISSEN - GEnerationen WISSEN, somit auch die Verbindung 
mit den Stammesahnen, die Vorfahren im ganzen Universum. 


Die Verbindung mit den Ahnen bei den Erben kann nur dann bestehen, wenn die Kinder ıhre 
Eltern lieben und achten, denn die Eltern stehen als Stellvertreter für die wedischen 
Hauptgötter - die Mutter und der Vater. 


Das Symbol der Dreieinheit (der Dreifaltigkeit) von Geist, Seele, Körper und Gewissen 
spiegelt sich ın sakralen swastischen Darstellungen wieder. 


Rechtsseitige (rechtsdrehende) swastische Symbole verkörpern den solaren, männlichen 
Stammesanfang und linksseitige (linksdrehende) swastische Symbole verkörpern den 
lunaren, weiblichen Stammesanfang. 


In der russo-arısch - wedischen Runenlehre, gibt es die Rune «die Wurzel aus dem 
männlichen und weiblichen Anfang», die Rune «Chor des Geistes des männlichen und 
weiblichen Anfangs» und die Rune «die Kette der Wechselbeziehung zwischen des 
männlichen und des weiblichen Anfangs, die Wechselbeziehung der Gegenwart mit der 
Zukunft». 


MUTTER - der Geist, die Seele, der Körper = 3 
VATER - der Geist, die Seele, der Körper = 3 


KIND (von Gott - Eltern) — der Geist, die Seele, der Körper = 3 


An der Keimung (Schöpfung) des Kindes ist der Chor aus dem männlichen und weiblichen 
Stammesblutsgeist beteiligt und zusammen ergibt sich daraus die Zahl 9 (die einfache große 
Zahl). 


Bei den russo-arischen Völkern sind es 9 Tage in der Woche, 9 Chakren, 9 Farben, 9 Monate, 
der 9-zagige Stern des Gottes Wyschen (Vishnu), Hoher Gott oder Allvater und so weiter... 


Was ist der Stammesblutsgeist? Es ist die Rede (Sprache), die Kultur, die Bräuche und die 
Tradition. Die Muttersprache bildet die Nation, das Volk und nicht die Territorien, die 
Toleranz oder die Gesellschaft. 


Die Stammeskultur, die Stammesbräuche, Stammestraditionen - jedes Geschlecht oder Volk 
soll seine Stammesmütter und Stammesväter, die Stammesgroßmütter und die 
Stammesgrobväter, die Stammesurgroßmütter und die Stammesurgroßväter, die 
Stammesbrüder und Stammesschwestern, die Stammeskinder, die Stammesenkel und 
Stammesurenkel und andere Stammesverwandten ehren und achten. 


In den Wörtern A. S. Puschkins «Dort ist der russische Geist, dort riecht nach Russia» so wie 
in anderen russischen Volksmärchen ist davon die Rede. 


Die Stammesseele — die Beziehung zwischen Mutter und Vater, zwischen den Eltern und 
Kindern, zwischen den Verwandten; in der Familie, in der Gesellschaft; die Kommunikation, 
die geduldsame und achtungsvolle Beziehung zur Natur, zum Leben auf der Erde. Es gibt 
solche Ausdrücke «der seelische, herzliche Mensch», «die Seele der Gesellschaft», «die 
Augen - sind der Spiegel der Seele», «die Einheit der Gegensätze». 


Der Stammeskörper — der Göttliche Tempel für den Stammesgeist und die Stammesseele. J. 
Christus sagte: «Ich werde den Tempel der nicht von Menschenhand gebaut ist, zerstören und 


indrei Tagen werdeich ihnwieder aufbauen.» Mit dem Tempel aber meinte Jesus einen Leib. 
Hier haben wir wieder «drei Tage» das ist die Dreieinheit, die Dreifaltigkeit des Geistes, des 
Körpers und der Seele. In den russischen Märchen gibt es solche Ausdrücke «drei Recken», 
«drei Ritter», «drei Tage, drei Nächte überstehen oder überleben», «drei Rätsel erraten», 
«drei Geheimnisse erraten», «drei Wünsche erfüllen», «drei Brüder», «drei Schwestern», 
«alle gute Dinge sind drei» u.s.w. Die christliche Dreifaltigkeit, indische Trimurti (drei 
Formen), die Triqueta, auch Triquetta oder Triquetra, die Dreisamkeit und so weiter. Wenn 
die Harmonie der Dreieinheit und des Gewissens existiert, dann wird die Liebe erhalten 
bleiben. Auf russisch -Leubow -«LEU» — Leute, «BO» — Götter, «W» — Wissende - die 
Menschen, die das Göttlichen bewusst sind. 


Die Mission — die Weisheit des Wahrhaften Wortes des Seins. 


Das Fasten — die Volle Säuberung des eigenen Körpers der Schöpfung. 


Der Mann, der seine Ehefrau oder Kinder verlässt, wurde als Verräter der Heimat bezeichnet 
(wenn die Heimat, die Heimat-Erde, die Frauen, die Kinder, die Alten vor Feinden gerettet 
werden musste, wurde folgendes auf die Plakate geschrieben: «Die Heimat-Mutter ruft!»). 
Unsere wıssende Russy sagten: «Merke, die Kinder, die einmal verraten haben, werden es 
noch Mal tun.» und von hier kommt ein weiterer Ausdruck: «Der Verräter der Heimat». 


Die Frau, die den Ehemann und die Kinder verlässt, verrät den Stammesgeist nach männlicher 
und weiblicher Linie und die geistige Verbindung mit den Ahnen (Vorfahren) wird 
unterbrochen. 


Im Volk existiert das Bildnis, die Gestalt von den Schutzengeln, diese sind die Vertreter des 
Stammessgeistes vom männlichen und weiblichen Uranfang. 


Der Kinder, die ihre Eltern, die Mutter und den Vater verraten haben, haben unsere Vorfahren 
«Iwan, der sich nicht an seinen Stamm erinnert» genannt, da die Stammverbindung der Erben 
mit den Vorfahren unterbrochen ist. Man nennt diese Menschen «gewissenlose» und 
«ehrenlose», ihnen fehlen das Gewissen und die Ehre. Es gibt eine Redewendung: «Gehe 
niemals ohne Vater durch die Hölle», das heißt die Menschen gehen ohne väterliche Hilfe in 
die dämonischen Welten. Der Vater ist die Stütze und der Schutz und ohne müitterliche Hilfe 
fehlt der Raum der Liebe, die Mutter — Liebe und Führsorge. In den Familien, wo die Kinder 
ihre Vorfahren, Familienstammesmitglieder verraten, fehlt die Harmonie und das gegenseitige 
Verständnis. 


Bei den Menschen, bei denen der einte oder andere Uranfang, die männliche oder weibliche 
Energie vorwiegen, ist es «mono - energie» - das Vorherrschen nur einer Energie (von hier 
aus kommt das wort «Mönch», oder «Monarch», die «Monade», der «Dämonismus») Gibt es 
zu viel männliche Energie, so herrscht der Despotismus, die Diktatur, die Grausamkeit, der 
Terrorismus, der Krieg u.s.w. Wenn es aber zuviel an weiblichen Energien gibt, so herrscht 
das Chaos, die Magie, die Zauberei, die Intrigen, Lästern, Neid u.s.w. Solche Menschen 
können nicht die Dreieinheit des Geistes, der Seele, des Körpers und des Gewissens, die 
Einheit und Eintracht der Gegensätze erreichen. Sie haben den Kampf zwischen Geist und 


Körper, zwischen Körper und Seele, zwischen Geist und Seele. Das alles führt zur: 
DEgradation, DEgeneration, DEmokratie (DeMONOkratie), DEzentralisierung, u.s.w. 


Die Demokratie oder Demonokratie - es sind Versuche von der unwissenden Elite (den sie 
nicht wissen, was sie tun) die Völker verschiedener Länder zu verwalten. Die unwissende 
Elite hatt keine einheitliche Gestalt (Bildnis), keinen einheitlichen Blick, keine 
Weltanschauung, keine Weltwahrnehmung. Ihr Prinzip der Verwaltung «teile und herrsche», 
sie haben die «linken», die «rechten» und die «Zentristen», deshalb haben sie die weltweiten 
Krisen: Finanziell wie auch ökonomisch, sozial und militärisch. Zur Zeit gibt es auf der 
Midgard-Erde eigentlich nur eine Krise — die Krise der Verwaltung. «Die Unterschicht will 
nicht mehr auf die alte Weise leben und die Oberschicht kann nicht auf neue Weise 
verwalten» (W. I. Lenin). 


Die russo-arısche wedische Kultur der Familie und des Stammes mit dem Erbe der Ahnen 
(Vorfahren) ist: das Gewissen, die Ehre, die Gerechtigkeit, die Liebe, die Moral, das 
Verstehen seiner Bestimmung. 


Schlüssel zu diesem Wissen der Stammes-Quelle sind die sakralen swastische Symbole und 
Runen. 


